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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefetrt von der Associated Press“. 
Anland. 


Kongrek. 
Gegenfeitigfeitsbill befteht erjten Strauß 
im Senat gut. 


Wafbington, D. K., 27. Juni. Die 
Kanadijche Gegenfeitigfeitäbill ift aus 
der eriten Kampfprobe im Senat heil 
herporgegangen: Der Root'ſche Zuſatz 
wurde geſtern Abend mit überwälti— 
gender Mehrheit abgelehnt. Es wurde 
kein Verlangen nach einer Abſtimmung 
durch Namensaufruf geäußert, 
denn die Freunde des Zuſatzes waren 
in ſo geringer Mehrheit, daß ſie nicht 
ihre Schwäche noch mehr zeigen woll— 
ten! 

Für die Adminiſtration iſt die Nie— 
derlage dieſes Zuſatzes ſehr befriedi— 
gend. 

Die „Inſurgenten“ wollen es aber 
mit weiteren Zuſätzen probiren. 

Der Präſident der Mormonenkirche, 
Joſeph F. Smith, war heute der 
Hauptzeuge vor dem Abgeordneten⸗ 
bausfomite, welches den „Zuckertruſt“ 
unterſucht. Der Ausſchußvorſitzer 
Hardwick vereidigte ihn. 

Mehrere andere hervorragende Mor— 
monen, darunter Biſchof Nelley, frühe— 
rer Biſchof Cutler, Bundesſenator 
Smoot und Abgeordneter Howell, ka— 
men, an einer Menge neugieriger 
Frauen vorbeiſchreitend, mit Herrn 
Smith. Auch erſchien der Anwalt der 
Mormonenhierarchie, R. W. Young 
von Salt Lake City. ur 

Herr Smith gab zu, daß er Präſi⸗ 
dent der „Utah-Idaho Sugar Co.“ iſt 
und etwa 5000 Aktien derſelben per— 
ſönlich hat, ſowie 49,815 für die Kirche 
tontrollirt. 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Der 
Mormonenpräſident Smith ſagte vor 
dem Zuckertruſt-Unterſuchungskomite 
weiter, ſeine Kirche ſei an der „Utah— 
Idaho Co.“ intereſſirt worden, als 
Viele, welche gezeichnet hatten, für ihre 
Aktien nicht bezahlten, und die Geſell— 
ſchaft ſelber, die unter Verpflichtung 
geſtanden, eine Rübenzuckerfabrik fertig 
zu bauen, das Geld auch nicht flüſſig 
machen konnte. Damals, ſagte er, hätten 
ſich die Aktionäre an die Kirche mit 
dem Erſuchen gewandt, mit 850,000 
einzuſpringen, und die Kirche habe die— 
ſen Beiſtand auch geleiſtet 

Frage an Herrn Smiht: „Zahlt die 
Utah-Idaho Co. Dividenden?“ 

Smith: „Jawohl, 7 Prozent.“ 

„Wie werden die Dividenden von 
der Kirche verwendet?“ 

„Zur Förderung ihrer religiöſen 
Intereſſen.“ 

„Iſt die Kirche jemals in Geſchäfts— 
theilhaberſchaft mit Henry O. Have—⸗ 
meyer getreten?“ 

„Die Kirche niemals, wohl aber die 
Aktionäre. Wir bemühten uns unter 
ſehr großen Schwierigkeiten, das Rü— 
benzuckergeſchäft in Utah aufzubauen. 
Wir waren begierig, Kapital aufzu— 
treiben. Man gab uns zu verſtehen, 
daß Herr Havemeyer ſich erboten ha— 
be, an unſerm Unternehmen ſich zu be— 
theiligen, und ich, als einer der Aktio—⸗ 
näre, war ſehr froh, von ſeinem Aner— 
bieten zu hören, welches ſchließlich an— 
genommen wurde.“ 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Ein 
Verſuch des Vorſitzenden vom Finanz— 
ausſchuß des Senats, Penroſe, die 
Feſtſetzung eines Votums über die 
Kanadiſche Gegenſeitigkeitsbill auf 
den 24. Juli durchzuſetzen, ſcheiterte 
im Senat an dem Widerſtande von 
La Follette. 

Offenbar ſind manche republikani— 

ſche „Inſurgenten“ und auch mehrere 
Demokraten entſchloſſen, darum zu 
kämpfen, daß erſt die Wollzollrevi— 
ſions- und die Freiliſtenvorlage ange— 
nommen werden, ſodaß der Präſident 
zu denſelben Stellung nehmen muß, 
ehe der Senat die Gegenſeitigkeitsbill 
annimmt. 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Im 
Lauf des Nachmittags wurde der Senat 
in der Gegenſeitigkeitsfrage zeitweilig 
überrumpelt, indem die Bill die For— 
malität der Kinberichtung vom Ge— 
ſammtausſchuß an den Senat ſelbſt 
durchmachte, ehe die Gegner der Vor— 
lage ſich der Situation bewußt waren. 
Nach ſcharfer Debatte willigte indeß 
der Ausſchußvorſitzer Penroſe ein, die 
Bill an den Geſammtausſchuß zurück—⸗ 
gehen zu laſſen. 


Für militäriſche Erſparniß. 


Mafhington, D. K., 27. Suni. Ge- 
neralmajor Wood, der Staböchef der 
Armee, trat al3 Zeuge vor dem Haus- 
fomite für Ausgaben de3 Kriegädepar- 
tement3 auf und entmwidelte dort feine 
Pläne für die NKonzentrirung der 
Standorte, durch die er ſehr mefentliche 
Erfparniffe in der Heeresvermwaltung 
zu erzielen hofft. Sein Plan ift, die 
Zahl der jebigen Standorte, die über 
bie ganzen Bereinigten Staaten ver- 
theilt find, theilmeife mit einer jehr 
unbebeutenden Garnifon, auf die Hälf- 
te zu bejchheiden. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

New York: Kronprinz Wilhelm von Bremen 
(erſt Nachmittags am Dod); Rundam von Rot- 
terdam; Niagara bon Habre;_ Furneflia bon 
Glasgow; United Etate3 bon Kopenhagen. 

Sißraltar: Königin Luife, von New Porf nu 
Neapel und Genua. 

Abgegangen: 

orl: Kronprinzeilin Zäsilie nah Bre- 
(Zmeicents-Briefpoft); Rotterdam nad 
Rotterdam; Duca beali Ybarrazsi nah Neapei; 

va nad Zri 


New 


Gegen Berpaftung Betrunfener. 
Der foztaliftifhe Bürgermeifter eines 
Jlnoifer Städtchens. 


Granite City, IU., 27. Juni. Mar 
{hal €. Kirfpatrid, unſer ſozialiſti— 
ihes Stabtoberhaupt, ift zu Dem 
SHluß gefommen, daß ein Raufch fein 
Verbrehen oder Vergehen, und daß 
ein Betrunfener nur dad Dpfer von 
Umftänden ift. Und er hat an den Po- 
lizeichef Adolphus White Inſtruktio— 
nen gefandt, welche die ganze Polizei 
anmeifen, feine der „Ichmwantenden Ge- 
ftalten” zu verhaften, ausgenommen 
wenn diejelben Sigenthum zeritören 
oder jonjt ein Vergehen zu verüber ju- 
chen. Wenn aber der Polizif: glaubt, 
ber Betreffende fönnte den Frieden 
ftören, fol er ihn irgendwie ruhig 
heimbringen. 

Große Abfühlung 
In einem Theil des Mordweitens. 


St. Baul, 27. Juni. Ungemöhnlid 
niedrige Temperaturen für diefe Zeit 
bes Yahres waren während der Nacht 
und am Morgen in ganz Norddalota 
zu verzeichnen. 

„olgendes find einige Proben da- 
ben: 

Bottineau 33; Devils Lake 34; 
Grafton 39; Langdon 32; Minot 36; 
Kapoleon 33; Pembina 38. 

72 Grad, zu Lisbon, war die aller- 
höchite Temperatur, melche gemeldet 
wurde. 


Lynchmord. 


Atlanta, Ga. 27. Juni. Tom Al—⸗ 
len, ein junger Neger, welcher ange— 
klagt war, vor mehreren Wochen einen 
Angriff auf eine weiße Frauensper— 
ſon im County Walton gemacht zu 
haben, wurde von einem Gewalthau— 
fen bei Social Circle, Ga., aus einem 
Bahnzug gezerrt und aufgehängt. 

Vor mehreren Wochen war er nach 
Monroe, Ga., unter Deckung von 
Staatsmiliztruppen zum Prozeß ge— 
bracht worden, da man Lyncherei fürch— 
tete. Der Richter verſchob den Pro— 
zeß und erklärte die Gegenwart von 
Soldaten für unnöthig. Man brachte 
den Neger zu ſeiner Sicherheit nach 
Atlanta, und heute war er auf der 
Rückbeförderung nach Monroe, als ſich 
die Lyncherei ereignete. 

Soziale Wirren. 


Philadelphia, 27. Juni. An den 
Anlagen der Baldwin-Lokomotiven⸗ 
fabrik, wo ſeit 3 Wochen ein Streik 
von über 5000 Mann im Gange iſt, 
werden Ruheſtörungen häufiger. Viel— 
fach klagen Arbeitswillige über thät- 
liche Angriffe von Ausſtändigen. 

Heute wurde auch ein Trolleybahn⸗ 
wagen, welcher Arbeitswillige beför— 
derte, mit Steinen und Ziegeln ange— 
griffen; doch wurde Niemand bedeu— 
tend verletzt. Die Polizei nahm eine 
Anzahl Verhaftungen vor. 

Die Streiker bemühen ſich übrigens 
angelegentlich um eine Konferenz mit 
den Beamten der Geſellſchaft; aber 
dieſe zeigt ſich in keiner Weiſe nach— 
giebig. 

Ziemlich fauler Sankerott. 

Philadelphia, 27. Juni. Es verur⸗ 
ſachte eine empfindliche Erſchütterung 
in Finanzkreiſen, daß die Verbindlich— 
keiten der, ſoeben bankerott gewordenen 
Maklerfirma Norman MacLeod & Co. 
ſich auf 31,182,173 belaufen, und die 
Beſtände nur auf $416,885 angegeben 
werden. 

Die perſönlichen Verbindlichkeiten 
der einzelnen Mitglieder ſind ſehr ge— 
ring, ihre Beſtände aber noch geringer. 


Ausland, 


Brantreidd neues Habinet. 


Paris, 27. Juni. Joſeph Cailaux 
übernahm enbailtig die Bildung eines 
neuen franzöfifhen Kabinets. 

Theilmeife dürfte dasfelbe fich fol- 
gendermaßen zufammenfeten: 

Caillaur, Premier und Minifter bes 
Innern; Jean Eruppi, Yuftiz; Yuftin 
G. De Selves, Auswärtiges; Eugene 
Etienne oder Adolphe Meſſimy, Krieg; 
Iheophile Delcaffe, Marine; Aules 
Steeg, Unterridt; 2. 2. Klok, Finan- 
zen. 

Poincare mird nicht in die neue 
Regierung eintreten. Caillaur hatte 
ihm die Wahl zmijchen dem Poften des 
Ausmärtigen und dem Kriegäminifte- 
rium gelafjen; aber Poincar& mollte 
durchaus Yuftigminifter werden, und 
da3 harmonirte mit Gaillaur’3 Ideen 
nicht. 

Bei den Aviatitern. 


Brüffel, 27. Juni. Wynmalen und 
Vidart trafen ebenfall3 aus Utrecht 
bier ein und vollendeten damit bie 
pierte Etappe des Vimcennes-Qondon= 
Rundfluges. Aber den Preis für diefe 
Theilftrede hat Beaumont geimonnen, 
welcher — mit jeh3 Anderen—geitern 
Abend hier eintraf. 

Barre hatte in der Nähe des Yapa- 


nifhen Thurm3 dabier eine fehr unge=- 


müthlihe Landung; doch murbe er 
nicht verlett. Le Laffeur ftürzte bei 
Breda. 


Shniboyfott endlih aufgegeben. 


St. Peteräburg, Rußland, 27. Junt. 
Eine Depefhe au MWarfchau meldet, 
daß der Kongreß der Nationalen demo- 
fratifchen Partei heute bejchlop, den 
Boykott über die Regierungsfchulen in 
Polen aufzugeben. Diefer Boykott 
mar 1905 verhängt worden, al man 
in weiten Sreijen hoffte, Selbftverwal. 
tung für Polen zu erzwingen, 


Ehicago, Dienftag, den 27. Zuni 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dieyizoll:-Streitf. age. 


Buenos Nires, Argentinien, 27. 
Juni. In der argentinifchen Abgeorb- 
netenfammer murde eine Interpellation 
eingereicht wegen einer Zollermäßigung 
um 30 Prozent, die Brafilien vor eini- 
gen Monaten für die Einfuhr von 
Mehl aus den Ber. Staaten bemilligte, 
und durch die fich Argentinien benad)- 
theiligt fühlt. In Beantwortung der 
Sinterpellation erflärte der Miniiter 
des Yeußern, e3 liege weber von Gei- 
ten Brafiliens, noch von der Regierung 
der Ber. Staaten die Abficht einer 
Disfriminirung gegen Argentinien vor. 
Der Minifter verla3 außerdem eine 
Note der ameritanifchen Regierung, in 
der diefe verfichert, daß fie nicht be= 
abfichtige, weitere Zugeftändniffe von 
Brafilien zu erlangen, und daß fie 
jedenfall3 von jeder geplanten Verände- 
rung Argentinien zeitig vorher benach- 
richtigen mürbe. 

Die Kammer nahm außerdem einen 
Beihluß an, worin die Regierung er- 
mädhtigt wird, bie Zölle für Petroleum, 
Holz und Mafchinen aus den ®er. 
Staaten herabzujegen oder ganz auf: 
zubeben, fall3 die Ver. Staaten zu 
einem Gegenfeitigfeitsabfommen bereit 
find. 

Bom Meer Üüberfhwemmte Koh: 
leng ube. 

Sydney. K. B., 27. Juni. Die Koh: 
lengruben von Port Hook ſind von 
Meerwaſſer überſchwemmt, und wahr— 
ſcheinlich iſt das ganze Eigenthum ver— 
loren! 

Der Hauptiſchacht befindet ſich nicht 
weit vom Meer, und man vermuthet, 
daß der beſtändige Wogenandrang 
ſchließlich die Sperrwände des Schach— 
tes durchbrach. Mehr, als 100 Fuß 
hoch, ſteht jetzt dort das Waſſer. Die 
Ueberſchwemmung war eine plötzliche; 
—F ſcheint Niemand umgekommen zu 

ein. 

Dieſe Grube beſchäftigte 600 Mann, 
und ihre tägliche Förderung betrug 
1000 Tonnen. 

Der Euchariſtenkongreß. 


Madrid, 26. Juni. Spanien bemill- 
fommte amtlich den 22. fatholifchen 
Eudariftiichen Weltfongreß. Im Auf: 
trag ded Königs Alfonfo hielt der 
Infant Don Karlos eine Begrüßungs- 
rede. 

Der Gottesdienft in der San Fran 
ziskuskirche, wurde vom päpitlichen 
Legaten und dem Biſchofe von Namur 
geleitet. .. —— 

Von den Kieler Wettfahrten. 


Kiel, 27. Juni. Die amerikaniſche 
Jacht „Bibelot“ gewann heute die 
vierte der internationalen Wettfahrten 
für Jachten der Sonderklaſſe. („Bibe— 
lot“ hatte ſchon dreimal vorher ge— 
wonnen.) 

Auſtraliens Bevölkerung. 

Melbourne, 27. Juni. Der neue 
Zenſus ergibt für das ganze Gemein— 
weſen von Auſtralien, welches Neu— 
Süd-Wales, Victoria, Queensland, 
Süd-Auſtralien, Weſt-Auſtralien und 
Tasmanien umfaßt, eine Bevölkerung 
bon 4,449,495, — gegen 3,773,801 
im Yahre 1901. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Antwerpen: Lapland von New Dork 


Liverpolo: Arabic und Qufitania bon Nerv 


orf. 
London: Minnetonfa bon Nem PMort. 
i : €. 3. Tietgen, bon Nem Vork 
nach Kopenhagen. . 
Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, bon 
New Vorl nah Bremen. 


—- 


2ofalberigt. 


Sit ungehalten. 


Staatsanwalt geißelt unbarmherzig die 
Zivildienſt⸗Kommiſſion. 

Staatsanwalt John E. W. Way— 
man äußerte ſich heute, durch die an 
anderer Stelle berichtete Wiederan— 
ſtellung des abgeſetzt geweſenen Detek⸗ 
tive Patrick J. Keeley aufgebracht, 
äußerſt bitter über die Zivildienſt— 
Kommiſſion. Wenn die im Falle des 
Detektive Keeley von ihr getroffene 
Verfügung eine Probe deſſen ſei, was 
man von ihrer Anſicht von ihren 
Pflichten und ihrem Dienſteifer zu er- 
warten habe, jo märe e3 bejfer, meinte 
der Staatdanwalt, wenn man bie 
Kommiffion' ganz abichaffte. 

Seit zwei Jahren habe die Staat3- 
anmaltfchaft alles, mas faul in ber 
Politit und der Verwaltung fei, rüd- 
fihtslos befämpft und habe .Die 
Erfahrung gemadt, daß diejeni- 
gen, die am lauteiten gegen „Korrup= 
tion“ eiferten, die Staatsanwalt-— 
Tchaft nicht nur nicht unterftüßten, 
fondern den „öffentliden Tein- 
den“ bilfreihe Hand boten. Sei- 
ner der Leute, die ein öffentliches Amt 
bekleideten, habe auch nur den ſchwäch— 
ſten Verſuch gemacht, zum Siege der 
gerechten Sache ſein Scherflein beizu— 
tragen. Sie Alle hätten vielmehr jede 
Gelegenheit mahrgenommen, den befeh- 
deten Parteien mit Rath und That zur 
Seite zu ftehen. Nebt Habe au die 
Zivildienſtkommiſſion jih auf Die 
Seite der verruchten Bande gefchlagen, 
die entfchloffen jei, das im ntereffe 
deö allgemeinen Wohls vom Staat3- 
anmalt verfolgte Gelichter um jeden 
Preis zu reiten. 


* Mährend feiner Arbeit vor dem 
Haufe Nr. 5816 ©. Laflin Straße 
wurde heute Nachmittag der 28jährige 
Steinhauer Adolph Wran, Nr. 2040 
M. 23. Straße, von ber Hite über- 
mannt. Er hat Aufnahme im Engle- 


® vood = Hofpital gefunden 


Zorefl Park klagt. 


Berlangt Ungiltigfeitserklärung der 
Gerechtſame der County Traction&o 


Unregtmähige Anftellungen. 


pPräfident der Ztoildienftreform:Dereini- 
gung behauptet, ihrer feiern ungefähr 
taufend ‚in der Countyverwaltung vor: 
handen. 


Ein Verfahren betreff3 Ungiltig- 
feit3erflärung der County Traction 
Eo. wurde heute im Gerichtähofe be3 
Kreisrichter3 Walter von Anwalt Frant 
©. Righeimer im Namen des Gemein 
berath3 von Foreft Park begonnen. Es 
ift die Antwort auf das Einhaltsver— 
fahren, das die Gejelichaft am 19. 
Mai gegen den Gemeinderath des Vor- 
ort3 anhängig gemacht hat, um ben 
Präfidenten des Gemeinderath3 Henry 
J. Mohr und feine Kollegen daran zu 
bindern, die Geleife der Geſellſchaft 
aufzureißen und in anderer Weife den 
Betrieb der Linien zu ftören. 


. sn der Gegenklage wird behauptet, 
daß die County Iraction Co. als 
Rechtsnachfolgerin der onfolidated 
Zraction Co. die Beitimmungen des 
Abkommens zwifchen diefer Gefelljchaft 
und dem Vorort, fomeit ein Fahrpreis 
bon fünf Cents zmwifchen dem Vorort 
und der Stadt Chicago in Betracht 
fomme, nicht eingehalten habe. Der Ge- 
meinderath von Foreft Park gab der 
Eonfolidated ITraction Co. am 28. Df- 
tober 1897 das Recht, Strahenbahn- 
magen an der W. Madifon und W. 12, 


Straße und der Desplaines und Har= 


lem oe. laufen zu Laffen. Die Confo- 
lidated Traction Co. war die Nachfol— 
gerin der alten Cicero und Proviſo— 
Straßenbahngeſellſchaft. 

Zweifelhafte Stellungen · 


Daß in der Countyverwaltung un— 
gefähr tauſend Anſtellungen vorhan— 
den ſind, die nie in der borgeſchriebe— 
nen Weiſe ins Leben gerufen worden 
ſind, iſt die Anſicht des Präſidenten 
der Zivildienſtreform -Vereinigung, 
Robert Catherwood. Er behauptet, 
daß die fraglichen Anftellungen nie 
bom Countyrath oder ben Richterfol- 
legien geſchaffen worden und auch 
im Geſetz nicht vorgeſchrieben ſeien. 
sn der Mehrzahl der Fälle ſeien ſie 
bor Yahren von Abtheilungsporftän- 
den ind Leben gerufen worden, viel— 
leiht für beftimmte Perfonen, und 
jeien dann bon deren Nachfolgern bei: 
behalten worden. Die Frage gewinnt 
erhöhte Bedeutung in Anbetracht der 
Thatfache, daß das neue Zinildienit- 
gefeg am 1. Juli in Kraft tritt, ge- 
mäß dem alle Ungeftellte, die fi an 
diefem Tag im Amt befinden, durch 
die Bejtimmungen des Gefeges zu 
Zinildienftangeftellten werden. Diefe 
Beitimmung bezieht fich aber nach der 
Unficht des Präfidenten ber 2ibil- 
dienſtreform-⸗Vereinigung nur auf 
Stellungen, die in der porgefchriebenen 
Meife ins Leben gerufen worden find, 
nicht aber auf die genannten taufend 
Stellungen, bHinfichtlih deren Recht- 
mäßigfeit feiner Anficht nach ſchwere 
3meifel beftehen. Die Inhaber diefer 
Stellungen find, mie er behauptet, 
nit dur die Beftimmungen des 
neuen Zipildienftgefeges gefchütt. Eine 
Verfammlung der Wbtheilungspor- 
ftände der Countgoerwaltung ift auf 
Donnerftag anberaumt tmorden, um 
der Frage näher zu treten. 

Auch eine Konferenz der Mitglieber 
der Richterfollegien ift beabfichtigt. Zu 
beiden VBerfammlungen ijt der Präji- 
dent der Zipildienftreform = Bereini- 
gung eingeladen morden. 

In politifchen Kreifen legt man 
den Ausführungen de3 Präfidenten 
der Reform = Vereinigung, für ben 
man fonft im Allgemeinen aus leicht 
erflärliden Gründen nicht allzu biel 
übrig hat, ziemliche Bedeutung bei. E3 
it nicht außgefchloffen, daß im lehten 
Augenblid noh ein Verfuch gemadt 
werben wird, die angeblih unrecht- 
mäßigen Stellungen in aller Form in3 
Leben zu rufen, um ihren Inhabern 
die Segnungen des neuen Zipildienfts 
gefeges zutheil werben zu laffen. 

Politifche Kreife, die mit den Ver- 
hältniffen vertraut jind, ermarten 
übrigens vor dem 1. Yuli d. %., dem 
Inkrafttreten der neuen Zibildienft- 
gejete für da3 County und den Staat, 
umfaffende Veränderungen im Büro 
der Getreibeinjpeffion. &3 heißt, daß 
der Gouverneur in dem Büro, beffen 
Haupt Winfield Comen ift, un 
ter den gegenmättigen Angejtellten 
gründlich aufräumen wird. Behaup- 
tungen, daß das Staatöoberhaupt mit 
Eomen3 politifchen Leiftungen in Car- 
roll County, wo er al3 Führer der 
Deneen’fchen Elemente gilt, nicht zu= 
frieben fei, find fchon miederholt an 
die Deffentlichkeit gedrungen, 

Kandidat für Juryfommifffon. 

Der Kandidat der regelmäßigen 
demofratifchen Organifation für das 
Amt des Juryfommiflärs, das mit Ab- 
lauf der Amtszeit des Jurykommiſ— 
für James U. MeLane frei wird, ift, 
tie heute verlautet, Denid ©. Shana= 
han von der 34. Ward. Shanahan ift 
Sefretär einer unter dem Namen‘ 


„Munich Stubio“ befannten Firma 


für Gladmalerei und Kunftglaferei. 


Er wird in dem beporftehenden Kampf Ye 


* 


von bend bis 
—S—— * 


die Anhänger Frank S. Ryans von der 
34. Ward und andere Anhänger Roger 
C. Sullivans hinter ſich haben. Kan— 
didat des Harriſon'ſchen Elements in 
der demokratiſchen Partei iſt der frü— 
here Einnehmer der Nordſeite Martin 
Becker von der 22. Ward, während die 
Anhänger Ex-Mayor Dunnes John 
Hyland von der 83. Ward unterſtützen. 


Tarameterraten fteigen. 


Die neue Drdinanz, melde die 
Iarameterraten regelt, ijt von felbit 
in Kraft getreten. Mayor Harrifon 
hat fie nicht mit feinem Weto belegt, 
aber auh nicht unterzeichnet. Gie 
wurde ohne feine Unterfchrift Gefeh. 
Die Raten find daher auf 50 Et3. für 
die erjte halbe Meile geitiegen. Yür 


Cents berechnet. Sogenannte unab- 
bängige Yarameterbejiger, melche die 
Erhöhung der Raten befämpften, er- 
fuchten den Mayor, die Maßregel mit 
feinem Veto zu belegen, doch lehnte er 
das Anfinnen ab. Dagegen jtellte er 
ihnen Hilfe in anderer Richtung in 
Ausſicht. 

Heute Vormittag unterzeichnete der 
Mayor die Ordinanz, welche eine Be— 
willigung von 8360,000 für den Bau 
einer neuen Brücke an der Waſhington 
Str. vorſieht. Es wird erwartet, daß 
Ausſchreibungen für Angebote ſofort 
veranſtaltet und die Erſetzung des ge— 
genwärtigen alten Bauwerks durch 
eine neue Brücke ſo viel als möglich be— 
ſchleunigt werden wird. Auch die ge— 
ſtern angenommene Ordinanz, welche 
den Feuerwehrmarſchall ermächtigt, 13 
Kraftfeuerſpritzen anzukaufen, verſah 
der Mayor heute mit 
ſchrift. 


ſeiner Unter— 


——— 

Sieht faul aus. 

Für die Deneen'ſche 

Vorlage. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 27. Juni. Der 
Staats-Senat trat heute Vormittag 
um H Uhr in Sizgung, ließ aber nach 
wenigen Minuten ſchon eine Verhand— 
lungspauſe bis 5:30 Nachmittags ein— 
treten. In den wenigen Minuten war 
das Protokoll der geſtrigen Sitzung 
dahin revidirt worden, daß jetzt die am 
Abend abgehaltene Sitzung, in welcher 
Senator Johnſon die Deneen'ſche Tief⸗ 
waſſerweg⸗Vorlage von neuem einreich⸗ 
te, als regelmäßige Fortſetzung der am 
Nachmittag Wgehaltenen Sttzung er⸗ 
ſcheint. Aber es war noch etwas mehr 
geſchehen. Senator Johnſon hatte ſich 
in einer Weiſe verrannt, welche dem 
Lieblingd-Stedenpferd de3 Gouper- 
neur3 verhängnißpoll werden mag. Der 
Vize-Gouverneur Dglesby fragte näm- 
lich den Senator theilnehmend, ob die 
bon ihm eingereichte Vorlage etwa die 
gleiche fei, welche vom Senat bereits 
einmal angenommen, vom Haufe aber 
bermworfen worden ift. Diefe Frage hat 
Herr Yohnfon bejaht. Er befann fich 
allerbings nachher und fagte, e3 feien 
an der Yyorm der Vorlage allerlei Ber: 
änderungen vorgenommen morden,aber 
e3 mwird behauptet, die erfte Antwort 
Sohnfons bejiegele für diefe Sikung 
menigftens das Schidfal der Vorlage. 
Nah Abjchnitt 13 der gemeinſchaftli— 


Tiefwaſſerweg⸗ 


jeden weiteren Paſſagier werden 20 


chen Geſchäftsregeln des Hauſes kann 


während einer gegebenen Tagung der 
Legislatur eine einmal abgelehnte Vor— 
lage nicht von neuem eingereicht wer— 
den. G. N. B. 
— e —— —— ——— 
Bon SEchulden entlaſtet. 
Die geſchiedene Frau von E. J. Lehmann 
braucht $4,689.06 nicht zu zahlen. 


Frau Era G. Lehmann, 3662 
Sheridan Road, die gejchievene Frau 
bon ©. %. Lehmann, einem der Erben 
des Lehmann’shen Millionen-Nach;- 
lafjes, wurde heute von Richter San- 
born im Bunbes-Diftriktägericht von 
Derbindlichkeiten im Betrage von $4,- 
689.06 entlaftet. Das Ehepaar Leh- 
mann mwurbe im Jahre ]907 gefchieven. 
Unter den Schulden der Frau, die fie 
nun auf dem Wege des Banterottver- 
fahrend Iosgeworden, befanden fi 
$1,500.24 für Kraftwagenfahrten und 
$299.70 für Grocergwaaren und 


Fleiſch. 
— — — — 
Glimpflich verlaufen. 


In der Nähe von S. Balſted Straße 
ſtießen zwei Hochbahnzüge zuſammen. 
Auf der ſcharfen Kurve an der Süd 
Halſted Str. ſtieß ein Garfield Park— 
Hochbahnzug mit einem dort halten⸗ 
den Douglas Park-Hochbahnzug zu— 
ſammen. Die Fahrgäſte wurden uͤn— 
ſanft durchgerüttelt, kamen aber mit 
leichten Brauſchen oder unverſehrt da— 
von. Doch hatte ſich ihrer eine hoch— 
gradige Aufregung bemächtigt. Eine 
Frau ſoll gar vorSchreck in Ohnmacht 
gefallen ſein. Die Züge waren kaum 
nennenswerth beſchädigt worden. Es 
hatte daher der Unfall auch nur eine 
furze Betriebsſtörung im Gefolge. 


Das Wetten 


Chicago und Umpgegend: Heiter unb Fühler 
heute Abend; Bis heit beitre und andauernd 
tübl; mäßiger bis friſcher Nordweſtwind 
Ui er Heiter und Fühler heute Abend; mor- 
eiter. 
Wistonfin: Heiter heute Abend und morgenz 
beute Abend im Cübden unb den märmer. 
Indiana: Kühler und im Allgemeinen heiter 
heute Abend; morgen ichön. * 
Reder⸗ Bichigan: Im Allgemeinen heiter und 
—* bend, . morgen heiter und im 
er. 


J ſeago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
m beute Mittag wie it: 
rad; Nadtd 12 Uhr 75 
ab; ‚Morgens 6 Uhr 71 Grad; Mittags 12 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+20 


Kleine Anzeigen. 


23. Sahrgang— Wo. 151 


Anglaubwürdig. 


Berjuh, Enright loszueijen, vor: 
läufig fehlgeſchlagen. 


Berpähtige Zeugen. 


— 


James Connors und Joſeph MeAvoy 
können Richter Scanlan keinen Zwei— 
fel an der Wahrſcheinlichkeit von 
Enrights Blutſchuld einflößen. 


Richter Scanlan wies heute den 
Antrag, Maurice Enright gegenBürg— 
ſchaft auf freien Fuß zu ſetzen, zurück. 
Der Staatsanwalt beantragte darauf, 
Enright unter der Anklage der Er— 
mordung von Vincent Altman vor den 
Richter zu führen. Dies geſchah, und 
Enright erklärte ſich für nicht 
ſchuldig. Morgen ſoll darüber be⸗ 
rathen werden, wann der Prozeß be⸗ 
ginnen ſoll. Enrights Vertheidiger 
James T. Brady ſtellte ſodann den 
Antrag, die Mordanklage gegen feinen 
Klienten zurüdzumeifen, aber Richter 
Scanlan lehnte den Antrag mit fol- 
gender Begründung ab: 


„James Gonnors hat bezeugt, er 
bebe im Briggs Houfe gefehen, daß 
Gentleman den Altman erfoffen. Jm 
Kreuzverhör hat er gefagt, er fenne 
Entight fein Leben lang. mn feinen 
Ausfagen hat der Zeuge Tich aber in 
Miderfprüche verwidelt, und fein Ver- 
halten war nicht fo, mie e3 hätte fein 
follen, nicht offen und ehrlid. &3 
Ichien mir, al8 ob er nicht die Wahr- 
heit fagte, und feinen Ausfagen jollte 
fein Glauben gefchentt werben. Gie 
maren voller greller Widerfprüche und 
Unvereinbarfeiten. Seine Ausfagen 
fonnen mich von der Schuldlofigfeit 
des Angeklagten nicht überzeugen. Es 
war ein faltblütig im verfehrsreichiten 
Theile des Schleifenbezirfs am hellen 
Tage in Gegenwart von fehzig Leuten 
berübter Mord.” 


In derfelben Weife äußerte ber 
Richter fich über Jofeph McXpon, ei= 
nen Freund Enrights, melcher bezeugt 
hat, daß er am Tage des Mordes nad) 
der Schantftube des Briggs Houfe ge= 
gangen fei, um Entight zu treffen. Den 
Ausfagen von Kohn ©. Kelley, dem 
Gefhäftsführer der Enterprife Plum- 
bina Suppln Eo., fagte ber Ric: 
ter, fönnte auch nur wenig Bedeutung 
beigemefjen merben. 

Negatives Heugnif. 

Negativ fei das Zeugniß von Lute 
Foley, welcher gejehen haben mil, mie 
Kohn Ganey den nad) der Mordthat 
im Briggd Houfe gefundenen Ueber: 
rod Gentleman gegeben. 


„Es find nicht genügend glaub: 
würdige Bemeife porgebracdht worden“, 
fuhr der Richter fort, „um die von ber 
Anklage geichaffene Vorausfegung der 
Schuld durd den Antrag auf Zulaf- 
fung zur Bürgfhaft zu erjehüttern. 
&3 handelt jich hier um eine der frech- 
ften Blutthaten, von denen ich je ge— 
hört habe, die Verüber glaubten fi 
unter der Menge der Unmefenden 
fiher. Von den Zeugen MeApoy und 
Connors iſt zweifellos Meineid ge— 
ſchworen worden, ich mache den 
Staatsanwalt darauf aufmerkſam. 
Offenbar ſind ſie von Anderen dazu 
angeſtiftet worden, und die Anſtifter 
ſollte der Staatsanwalt ermitteln. 
Wenn ſolche Dinge ungeſtraft blieben, 
ſo würde das Gerichtsweſen zur 
Poſſe werden, und Gewaltthaten wür— 
den überhand nehmen.“ 


Die Verhandlung über den Bürg— 
ſchafts-Antrag begann am letzten 
Samſtag, die Vertheidigung bemühte 
ſich nachzuweiſen, daß der neulich 
ſelbſt ertmordete William Gentleman 
der Mörder Altmans geweſen iſt, und 
nicht Enright. 

Troft für Brady. 

Der Richter gab Anmalt Brady 
einen Eleinen Iroft, indem er erklärte, 
fall3 der Staat verfuchen follte, den 
Beginn de3 Prozefjes zu bverfchleppen, 
fo würde er Bradys Antrag auf An= 
börung meiterer Zeugen in der Bürg- 
Ichafts = Angelegenheit in mohlmollen- 
de Erwägung ziehen. 
Gründe zur Ablehnung des Antrags 
auf Bürgfchaftszulaffung Hatte der 
Richter angeführt, die Vertheidigung 
habe verfäumt, Zeugen zu bringen, die 
bor der Grandjury gemwejen feien, und 
auf deren Ausfagen Hin Entight in 
Unklagezuftand verjegt worden iſt. 


Die Unmälte von James Connor3 
und Thomas Lund, die in Sachen der 
Ermordung von Bernard Malloy in 
Haft figen, theilten heute der Staat3- 
anmaltjchaft mit, daß fie heute oder 
morgen bor Richter Dever ein Habeas 
Gorpusperfahren einleiten mürden. 
Lynch wird deshalb, mie Anfpektor 
D’Brien fagte, noch heute formell unter 
der Anklage der Mitfchuld. gebucht 
merden. . Dad Habea3 Eorpuäperfah- 
ten wird ihm nicht? nußen, fagte der 
Inſpektor. 

Lynch iſt von Joſephine Malloy, der 
Schweſter des Ermordeten, an ſeiner 
Stimme mit Sicherheit als der Mann 
erkannt worden, der ihren Bruder 
durchs Telephon nach der Wirthſchaft 
5900 S. State Straße gerufen hat, 
wo Malloy ermordet wurde. Lynch be⸗ 
Ureitet das zwar, er hat aber der Po- 


Als einen der J 


lizei gegenüber zugegeben, daß er kurz 
vor Malloys Tode mit dieſem getrun— 
ken habe. Den Mord habe William 
Gentleman, der angebliche, ſpäter 
ſelbſt ermordete Mörder Vinzent Alt— 
mans, verübt. 


— — — — — 
Wer lacht da? 


Gefangener liefert ſeinen betrunkenen 
Hüter in der Wache ab. 

Geſtern Abend gegen ſechs Uhr traf 
der Sheriffsgehilfe M. V. Roberts 
aus dem County Polk in Jowa mit ei— 
nem Gefangenen, dem in Indianapolis 
wegen böswilligen Verlaſſens verhaf⸗ 
teten C. E. Duggan, hier ein. Er hatte 
den Auftrag, den Häftling zwangswei— 
ſe nach Des Moines zu befördern. Da 
er hier zu übernachten beabſichtigte, 
übergab er den Häftling der Obhut der 
Wache an Harriſon Straße und ging 
dann auf den Bummel. Heute Morgen 
um halb neun Uhr holte erden Ge— 
fangenen ab und jchlug mit ihm deg 
Weg nad) dem La Salle Str. - Bahn« 
hof ein. Nach etwa zmei Stunden 
brachte Duggan, der ein Gemütha- 
mensch ift, feinen Hüter, der voll wie 
eine Strandfanone war und fich faum 
auf den Beinen halten fonnte, in die 
Wache gefchleppt. 

„Diefer Mann bier“, erklärte er 
dem nicht menig erjtaunten vienit= 
thuenden Beamten, „ijt ein Sheriffs- 
gehilfe, und ich bin eigentlich ein fei= 
ner Obhut unterftellter Gefangener. 
Seit wir hier heute fortzogen, hatten 
mir ein einziges Schnäpschen geneh- 
migt. Das Scheint aber meinem Hü- 
ter den Reft gegeben ziı haben. Jebt 
behalten Sie ihn nur hier, bi3 er fei- 
nen Raufh ausgejchlafen Hat. Ach 
fonnte ihn nicht in den Zug bineinbe= 
fommen. Hätte ich ausreißen mollen, 
fo hätte mich Niemand daran gehin= 
dert. E3 fallt mir aber gar nicht ein, 
diefen armen Teufel hier im Stiche zu 
laffen. Einer muß doc auf ihn ade 
Bu: 

Der Sheriffsgehilfe und fein Ges 
fangener wurden eingelocht. Der Ams 
bulanzarzt Dr. Weil bemüht fich jebt, 
den „verunglücten” Beamten nüchtern 
zu machen und ihm möaglichft ſchmerz⸗ 
lo3 über die Nachmwehen des Raufches 
hinwegzuhelfen. 

— — 


Erutete ſchaüöden Undantf. 


Wurde um feine vergrabene Erfparniffe 
—— — WLeeſtohlen. 


Albert Gas, Nr. 2955 W. 25. Str., 
trat heute vor dem Stadtrichter Sa— 
bath als Kläger auf gegen den 22jäh— 
rigen, des Diebſtahls bezichtigten Jo— 
ſeph Michauski. 

„Dieſer Mann“, ſagte er, auf den 
Angeklagten deutend, „kam vor weni— 
gen Monaten hungrig u. abgeriſſen zu 
mir, und ich gab ihm Obdach, Speiſe 
und Trank. Meine Erſparniſſe im 
Betrage von 8280 hatte ich in einer 
Blechbüchſe auf dem Hofe vergraben. 
Sonntag Nacht ging der undankbare 
Geſelle hin, hob den Schatz und ſtahl 
i “u 


Der Angeklagte leugnete, murbe 
aber defjenungeacdhtet vom ‚Richter un 
ter $1000 Bürgfchaft den Grofßges 
fchmorenen übermiefen. 


Shiv’er Garde fommt, 


Sohn R. Young, der mit der Leis 
tung des großen militärifchen Zur= 
niers betraut ift, da3 vom 23. big zum 


; 30. Juli von der Affociation of Com= 


merce im Grand PBarf veranftaltet 
wird, erhielt heute die Nachricht, daß 
da3 5. Infanterieregiment der Natio- 
nalgarde von Ohio, dad von Oberft 
Charles 7%. Zimmermann befehligt 
wird und in Eleveland jteht, in feiner 
pollen Stärke von 800 Mann und fei= 
ner 90 Mann ftarfen Kapelle fi an 
dem Turnier betheiligen wird, 


Schlimmer, als je zuvoe. 


Den Angaben de8 Dr. Gottfried 
Koehler vom Gefundheit3amt gemäß 
berricht zur Zeit in Chicago eine wahre 
Hundmwuth-Epidemie. Nicht meniger 
al3 18 von tollen Hunden gebiffene, 
an der Hundamuth Teidende Kranke, 
alfo mehr al3 je zubor zu gleicher Zeit, 
liegen jegt in hiefigen Hofpitälern dat» 
nieder, — 


Aufregeudes Rbentener. 


Um die Mittagsſtunde überrumpelte 
Frau Wm. Blair in ihrer Wohnung 
Nr. 5647 ©. Peoria Str., einen Ein 
brecher. Als jie ihm den Weg vertrat, 
Iprang der Kerl ihr an die Kehle, 
Tchleuderte fie nach kurzem, erbittertem 
Kampfe zur Seite und“ ftürmte zur 
Ihür hinaus. E3 gelang ihm, feine 
Flucht zu bemerfitelligen. Er hat einen 
Diamantring im Werthe von $200 er» 
beutet. Frau Blair ift 25 Jahre alt. 


— > ——— 


* Malter Wegner, 3311 N. Leapit. 
Straße, wurde von Koroner-Geſchwo— 
renen unter der Anklage der Ermor⸗ 
dung von Otto Köhler, 3421 N. Mes 
ſtern Avenue, zum Prozeß geladen. 


Die „Abendpoſt⸗« 
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Kleine Unjeigen — 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 

Arbeit ſucht, wer etwas zu verk 

zu vertauſchen oder zu vermiethen 

erreicht ſeinen Zweck Rn Kleinen 
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Ein 
Nachmittags: 
Gewitteriturm! 


Zeit zum Abendeifen-—aure Milch Erſchreden! 
Ihr habt die Unannehmlichkeit ſolcher Erfahrung 


durchgemacht, 


Sommer nicht 


BORDENS 


Peerless. Brand 


die „Donnerfejte” Milch gebrauchen — Die reine, 
feimlofe Milhd — die einen nie im Stich Täßt. 


Reid an Butterfett — 
ihmadhaft und ange- 
nehm, findet fie hundert: 
fahe PBerwendung 
Haufe. 


im 


Stürme vermögen 
Bordens Evaporated 
Milch nicht zu 


ſäuern. 


Auterm Eide. 
Roman von Hans v. Saltzwedel-Weimar. 


(10. Fortſetzung.) 
VII. Kapitel. 

E3 war faft jehs Uhr Nachmittags 
geworden, ehe die tavallerie der blauen 
Bartei die Vorpoftenftellung des Yein- 
ded erkundet hatte und die Erlaubniß 
zum Einrüden in ihre Quartiere er- 
hielt, 

Bis zu dem kleinen Landjtädtchen, 
welches der vierten Eskadron als 
Duertier angetviefen war, hatte bieje 
etwa noh reun Silometer zurüd- 
zulegen. So begann e8 denn bereits 
zu bämmern, als fich die QDuartier- 
macher vor dem Thore des Ortes bei 
dem Rittmeifter von Rottnom melde- 
ten. Die gefammte Schmadron mar 
in den Anbauten jenjeits der Stabt 
untergebracht. da dieje jelber ganz mit 
Infanterie’ belegt mar. 

Der Rittmeiiter fluchte, daß er noch 
durch den langaeitredten Ort mit dem 
„hundsgemeinen“ Steinpflafter mußte, 
und die Schwedron mieder jo verzettelt 
füge, daß die Beauflichtigung der 
Pferdewartung nur unter der größ- 
ten Schmwierigfeit ausgeführt merden 
fonnte, und ebenfo die Weitergabe des 
Berehls für morgen früh an die einzel- 
nen Quartiere; denn natürlich würde 
do der Detachementäbefehl wieder erft 
ganz jpät am Abend eintreffen. Der 
Wachtmeiſter jchlug por, ſämmtliche 
Berittführer Tollten ji um neun Uhr 
in feinem 


den. 
mit einveritanden, morauf er „Stille 
gejelien!“ fommandirte und fich feit- 


wärt3 der Straße aufftellte, um die | 
Estadron an fich vorüber in die Stadt | 
Der Wachtmeiiter | 
mit dem Notizbuch in der Hand hielt ! 


einrüden zu lafien. 


neben ihm. 

Strena prüfend und forgenpoll rub- 
ten die Augen des Esfadrondefs auf 
den vorüberziehenden Neitern und 
Pferden. Beiden jah man’s an, dah 
fie einen langen, fchmeren Tag hinter 
fih Hatten. In ſchlaffer Körperhal- 
tung, mit dumpfen, abgeipannten Ge- 
fi'htern, faßen die fonft fo frifchen jun- 
gen Leute auf den hoch aufgefchürzten, 
langgeftredten Gäulen, die ihre Hufe 
in müdem Gange faum über den Erd- 
boden hoben. Da mußte ein heiliges 
Donnerwetter zmifchenfahren, menn 


nicht fo und fo viele Ihiere gedrückt | 


werden und nicht ein oder das andere 
auf dem holperigen Pflafter ftolpern 
oder aar fallen jollte! 
„Hterhergefehen! — Gerade gefeffen! 
— Kopf hoch! — Beine ran! — Zügel 
kurz! — Zum Schwerenoth noch mal, 
ich bitte mir aus, daß ihr in anftändi- 
ger Haltung duch die Stadt zieht und 
nicht mie die Nachtiächter! — Dräger, 
eine Stunde Strafererzieren, meil er 
nicht ’rangeblieben ift! — Wachtmei- 
fte,r fchreiben Sie ihn auf, und bier den 
Gierfe, den Hundefopp, ebenfalls! — 
Der Satan fit frumm mie ein Fiebel- 
bogen. — Na, iartet, Bengel3, ich 
werde euch lehren, die Beine ran neh- 
men! — Und die Unteroffiziere paffen 
mir auf, daß die Kerla mir nicht wie 
bie Mehlfäde auf ihren Pferben hän- 
gen! Wer hinfällt, fommt in’8 Loch, 
da könnt ihr euch drauf verlafien!“ 
Wie ein Auf war es dur die 
Shmwadron gegangen. Die Reiter red- 
ten fich heraus und trieben mit fchar- 
fem Schenfelvrud gegen die Zügel, fo 
daß die Ihiere fi vorne aufrichteten 
und mit hohen elaftifchen Tritten gin- 
gen. Die Glieder rücten näher auf- 
einander, und nun war die Schmadron 
ſchön aeichloffen, und der Rittnfeifter 
begab fich in fehlanfem Zrabe an die 


nit wahr? 


| Spite, im Borüberreiten nochmals die 
| 
| 


| Stunden eingerüdt. 


Quartier zum Befehls: | 
empfang und zum NRapport über den | 
Buftand der Pferde ihres Beritt3 mel- | 
Der Rittmeifter erklärte fich da- | 


Weshalb Diejen 
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einzelnen Abmärfche mufternd. ebt 
fonnte er zufrieden fein. — — Das 


— wimmelte von Soldaten. 


Die Infanterie war bereits ſeit drei 

Die Leute hatten 
ſich ſatt gegeſſen, ihre Sachen geputzt 
und ſuchten nun die Wirthshäuſer und 
ſonſtigen Vergnügungsgelegenheiten des 
dürftigen Neſtes auf. 

Ein feiner Sprühregen begann her— 
unterzurieſeln, und die Dunkelheit 
nahm ſchnell zu. In den Schenken 
wurde Licht angezündet, und auch hin— 
ter den vereinzelten ſehr beſcheidenen 
Schaufenſtern wurde es hell. 

Als die Schwadron die Stadt paſſirt 
hatte, konnte man die jenſeits auf den 

kahlen Feldern zerſtreut liegenden Ge— 
höfte, welche ihr zu Quartieren be— 
ſtimmt waren, kaum noch erkennen. 
Der Rittmeiſter ließ Beritte formi— 
ren, abſitzen und die Quartierzettel 
vertheilen. Währenddem lagerte ſich 
| über dem Städtchen ein allmählich 
| heller werdender Lichtnebel, und auch 
ı auf den weiten, dunfeln Feldern bligte 
bier und da ein fchrwacher Lichtfchein 
auf, ber gefpenftiich durch die dunftige 
| Luft herüberfchimmerte. m übrigen 
| war e3 fo finjter, vaß man faum noch 
| Weg und Steg erkennen fonnte. Wie 
dabei jeder Mann fein richtiges Quar- 
| tier finden follte, mar dem Rittmeifter 
‚ ein Räthiel; iumd dabei fonnte er auf 
| gar nicht helfen: höchftens zur Beruhi- 
ı gung des eigenen Gemilfens eine fleine 
ı Dermahnung geben. Alfo hub er an: 
| „Daß fich die Berittführer gründlich 
Dejcheid Jagen Iaffen, mo die Quartiere 
ihrer Leute itegen, damit mir nicht 
etiva noch jo und fo viele Stunden fang 
in der Nacht herumirren! Das verbitt 
; ich mir ernftlih! So, und nun lafjen 
ı Sie auffigen und rüden Sie ab!“ 

Bald darauf verfchwanden die Hlei- 
nen Reitertrupps nach den verfchiebe- 
nen Richtungen in der Duntelheit, und 
auch der Chef mit dem Wachtmeifter, 
| geführt bom Quartiermeifter und be- 

gleitet von dem Burjchen mit dem 
Handpferde, ritt auf faum erfenn- 
| baren, baumlojen, fchmalen Feldwegen 
ſeinem Quartiere zu. 
Unterwegs erkundigte er ſich nach 
den Leuten, die fih noch nicht zur 
Schmwadron herangefunden hatten. Es 
fehlten noch drei einzelne Meldereiter 
| und eine Patrouille von vier Pferden. 
Der Wachtmeifter nannte die Namen, 
| und dabei ftellte e3 jich heraus, daf 
j au) zwei Remonten und ein fcho= 
I nungsbedürftiges Pferd noch unter- 
megs feien, Darüber murde der Ritt- 
meifter ungehalten und machte dem 
MWachtmeifter Vorwürfe. Der verthei- 
digte jich in gereiztem Tone. Anfangs 
mollte ber CHef ihm das ſcharf verwei⸗ 
fen; dann aber fagte er fih: „Dem 
Manne find Schließlich auch die Nerven 
ausgegangen”, ließ die Sache auf fich 
berußen und erfundigte fich beim 
Quartiermader nach feinem Quartier. 
€3 jei ein größerer Hof, der Befiber 
heiße Klein und mache ebenfo mie feine 
rau einen ganz gebildeten Eindrud, 
berichtete jener, und mit der Hand auf 
einen Lichtſchein weiſend: 

„Dort, das Gehöft iſt es, Herr Ritt— 
meiſter, und da rechts, etwa achthundert 
Schritte weit entfernt, iſt das Quar—⸗ 
tier vom Herrn Wachtmeiſter.“ 

„Schön!“ erwiderte der Rittmeiſter. 
„Alſo, Wachtmeiſter, ſobald der Befehl 
kommt, ſchicken Sie zu mir, ich komme 
dann zu Ihnen 'rüber.“ 

„Warum wollen ſich denn der Herr 
Rittmeiſter bemühen? Ich könnte ja 
kommen.“ 

„Nein, laffen Sie nur! Menn ich 
gleich babei bin, fommen die Beritt- 
führer fchneller zu dem Befehle. Wir 
fönnen dann auch gleich gemeinfchaft- 
fich beflimmen, welche Pferde morgen 
vom Manöver zurüdbleiben follen.” 


Sie hatten unterbes das bezeichnete. 


Gehöft erreiht. Der Quartiermacher 
fprang vom Pferde, um das Hofthor 
zu öffnen, ıwebei ji) auf dem Hofe 
und in den Ställen müthendes Hunde- 
gefläff erhob. 

„Alfo auf Wiederfehen, Wachtmei- 
fter!“ Damit verabjchiedete jich Rott- 
nom bon feinem Getreuen, der vor dem 
Ihore halten blieb, um hier die Rüd- 
fehr de3 Quartiermaderd abzumar: 
ten. Diefer betrat, fein —— an der 
Hand, als erſter den dunklen Hof, der 
Rittmeiſter und Burſche folgten vor— 


fichtig.. Eine Stallthür ging ceuf, in | 


deren Deffnung ein Mann mit einer 
Laterne in der Hand erfchien. Gleich: 
zeitig fiel vom Haufe ber ein breiter 
Lichtjtreifgn über den Hof und aus ber 
geöffneten Hausthür rief eine Stimme: 

„Sind Sie e8 endlich, Herr Ritt: 
meiſter?“ 

Auf des letzteren „Jawohl, da bin 
ich!” kam eine gedrungene Männer— 
geſtalt durch den Lichtſchein auf den 
Stall zugeſchritten, vor dem die An— 
kommenden unterdes von den Pferden 
ſtiegen. 

Die Herren ſtellten ſich vor, dann 
wies der Hausherr ſeiner Einquartie— 
rung die Stände für die Pferde zu, 
wobei er fortwährend redete. Er be— 
dauerte die armen Soldaten, die erſt 
bei Nacht in ihre Quartiere kämen, 
klagte, daß das Eſſen, welches ſchon 
ſeit drei Stunden fertig daſtehe, ver— 
dorben ſei, und ſchalt auf das ſcheuß— 
liche Wetter. — Poſtſachen ſeien für 
den Herrn Rittmeiſter auch bereits an— 
gekommen, ſchon ſeit heute Mittag; 
auch eine Depeſche ſei dabei. 

Unterdes waren die Herren nach 
Unterbringung der Pferde in das Haus 
getreten. Herr Klein führte ſeinen 
Gaſt in die für ihn beſtimmte Stube. 

„Wenn irgend etwas fehlen ſollte, 
Herr Rittmeiſter, dann ſagen Sie es 
wohl. — Wir ſind einfache Leute und 
wiſſen nicht, was ſo feine Herren Alles 
gebrauchen.“ 

„Danke, danke, Herr Klein, es iſt ja 
Alles wunderſchön. — Machen Sie ſich 
nur keine Umſtände!“ 

„Das Eſſen iſt fertig; nur die Kar— 
toffeln müſſen friſch gekocht werden. 
Herr Rittmeiſter ſind wohl ſo freund— 
lich und kommen gleich, wenn Sie ab— 
gelegt haben, herüber.“ 

„Gewiß, Herr Klein, ich komme 
gleich! — Nur die Hände will ich mir 
noch waſchen und die Poſtſachen ſchnell 
durchſehen.“ 

Mit einem höflichen Bückling ſchloß 
der Rittmeiſter die Thür hinter ſeinem 
dienſteifrigen Quartierwirth, dann trat 
er ſchnell an den Tiſch und öffnete zu— 
nächſt die daraufliegende Depeſche: 
„Komme ſofort zurück. Bin in großer 
Noth. Vera“, las er und wurde kreide— 
bleich. 

Seine Vera, ſein tapferer kleiner 
Kamerad, in großer Noth! — Himmel, 
was war vorgefallen? — Da fiel ſein 
Blick auf einen Brief, deſſen Umſchlag 
Veras Handſchrift trug. Er öffnete ihn 
ſchnell, in der Hoffnung, irgend eine 
Aufklärung darin zu finden. — Der 
Brief war vom geſtrigen Tage und ent— 
hielt unter anderen unwichtigen Din— 
gen die Nachricht, daß die Schreiberin 
Tags darauf — alſo heute — wegen 
Thekla noch einmal vor Gericht er— 
ſcheinen müſſe. Er ſolle ſich dieſerhalb 
ja nicht beunruhigen, denn den Prozeß 
würden ſie beſtimmt gewinnen, da nach 
Anſicht des Rechtsanwalts das Gericht 
auf jeden Fall ihrer Ausſage mehr 
Glauben ſchenken müſſe wie derjenigen 
des Mädchens. — Auch brauchte er 
nicht zu befürchten, daß ſie etwa vor 
Gericht nicht feſt bei ihrer Ausſage 
bleiben würde. Heinz ſagte ſich ſofort, 
nachdem er dieſes geleſen: „Jedenfalls 
hängt die Noth der kindiſchen kleinen 
Frau mit dieſein Prozeß zuſammen 
und beſteht wahrſcheinlich darin, daß 
er vorausſichtlich verloren gehen wird. 
— Und deswegen ſoll ich nun gleich 
zurückkommen! — Als ob das vom 
Manöver aus ſo ohne weiteres ginge! 
— Die Kleine iſt doch wirklich manch— 
mal der reine Kindskopf! Einen ſo 
unnöthig zu erſchrecken!“ 

Zroß diefer Selbjtberuhigung zitter- 
ten ihm leicht die Hände, als er jet 
baftig das Kursbuch aus dem Koffer 
holte, um ich zu überzeugen, daß er 
heute doch nicht mehr fortfommen 
könne. Diefe Ihatfache hätte menig- 
ftens fein Gemiffen gänzlich beruhigt; 
jedoch fie traf nicht zu, wie er fich eben 
überzeugte: Wenn er nämlich gleich 
einen Wagen befüme und fofort auf: 
brach, konnte er gerade noch den Nacht- 
zug erreichen; „aber dann fagte er fich: 
„Daran ift ja gar nicht zu benfen! 
MWie fünnte ich denn ohne Urlaub meine 
Schmwadron verlafjen, noch dazu, mo ich 
augenblidlich ‚ver einzige Offizier bei 
ihr bin? — Nicht einmal den Wacht: 
meifter fönnte ich noch fprechen! — 
Und dann — da hatte ic) ja ganz ver= 
gejfen — morgen fommt ja der Kom— 
mandirende, und ich muß gerade mor= 
gen die blaue Kavallerie führen! — 
Rein, e3 ift unmöglich! — E3 mürbe 
mich geradezu meine Stellung koften, 
und meswegen? — Womöglih ganz 
unnöthigermeife megen irgend einer 
Albernheit! — Vielleicht morgen, nad) 
der Kritik, mit dem Mittagszuge! Bis 
dahin merde ich auch hoffentlich einen 
Brief haben, aus dem ich erfahre, mas 
eigentlich Io ift. Sobald morgen die 
PRoft auf ift, werde ich der Kleinen tele- 
graphiren, daß ich vor Abend nicht ein= 
treffen fann.” 

©&o meit war er in feinem fehnellen 
Gedankengang gekommen, als es klopfte 
und auf ſein „Herein!“ ein Mädchen 
ihn nochmals zu Tiſch bat. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — ——⸗— — 

— Unbegreiflich. — „Woas, Hiasl, 
Du buffelft mei Frau?“ — „Du bef- 
felft j’ Do aa!“ — „X — i muaß, aba 
wer zwingt benn Di?!“ 

— Bom Kafernenhofe.— Sergeant: 
„Lehmann, mas find Sie in hrem 

ivilverhältnig?* — „Kaffirer, Herr 

rgeant.” — „Ra, die Herren Ihrer 
Branche pflegen laut Zeitungsnach⸗ 
richten beflere Griffe zu machen.” » 
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ja Lotalberidht. 
Gaspreis-Begelung. 


Ad. Murray: Antrag ot nicht 
durch, Ald. Twigg verjpridt Eile. 


Entiheidung vor Sommerferien. 


Dorfitiender des Ausfchufes für Gas, Oel 
und eleftrifches Kicht ftellt Bericht von 
E W. Bemis in baldige A usfiht. — 
Bewilligung für Brüde. 


Ald. Murray machte in der gejtri= 
gen Situng des Stabtraths, wie be- 
reit3 gejtern angefündigt morden mar, 
einen Verfuch, eine theilmeife Ernie: 
tigung des Gaspreifes herbeizuführen, 
bis der Stadtrath die Frage endgiltig 
für die nächiten fünf Jahre regeln 
fönne. Er beantragte, den Preis für 
die nächiten fe Monate von 85 
Cents auf 77 Gent3 für 1000 Kubit- 
fuß herabzujegen, den von dem Sadı- 
verftändigen W. %. Hagenah empfohs 
lenen Preis. Der Verfuch fchlug Fehl, 
hatte aber eine mohlthätige Folge, Er 
zwang Ald. Imigg, den Vorjitenden 
des Ausfchufjes für Gad, Del umd 
elektrifches Licht, der fich in der ganz 
zen Gasfrage jehr eigenmächtig ge= 
zeigt hat, Yarbe zu befennen. Bon 
alten geriffenen Parlamentariern mie 
Ad. Snow, Alb. Foel und Ald. 
Fifher in die Enge getrieben, fah ji 
der Stadtvater veranlaßt, Austunft 
über den Stand der ganzen Frage zu 
geben, hinfichtlich deren er ich higher 
fehr zugefnöpft verhalten hat. Er 
ftellte in Ausficht, daß der neue Sadı- 
berftändige des Ausſchuſſes E. W. 
Bemis non Nem Norf Bericht über die 
Gaspreisfrage in den nächjften Tagen 
abjtatten merde, und erklärte, daß er 
fi mit der Hoffnung trage, daß die 
Trage noch vor den Sommerferien bes 
Stadtrath3 gelöft werben fünne. 


Twigg verfpricht Eile, 


Der Antrag Ad. Murrays, der 
Aufhebung der Gefchäftsregeln ver: 
langte, damit er fofort zur Annahme 
gebracht werden fünne, gab das Zei- 
chen für einer langwierigen und grünb- 
Ihen Erörterung der ganzen Trage. 
Ad. Murray felbjt eröffnete den Rei- 
gen der Anfprachen mit einer Be- 
gründung feines Antrags, in der er 
auf die Gefhichte der Regulirung bes 
Gaspreifes dur) die Stadt hinwies 
und erklärte, daß die Verzögerung e3 
der Bürgerfchaft unmöglich mache, ei- 
nen niedrigeren Gaspreis zu erlangen, 
ber ihnen jchon vor Monaten hätte zu= 
geitanden merden follen. Die Stadt 
Tolle fich den Bericht des Sachverjtän- 
digen Hagenah zu Nube maden und 
borläufig weniaftens den Gaspreis auf. 
77 Cents herabjegen. Die Erniedri- 
gung um 8 Gent3 für 1000 Kubif- 
fuß bedeute eine Erfparniß von vielen 
Zaufenden täglich für die Bürgerfchaft 
Chicagos. Die Stadt fei nicht ver- 
pflichtet, den Preis für eine längere 
Yrilt feitzufegen, fönne ihn vielmehr 
erit für jehs Monate regeln und ſpä— 
ter, wenn andere Sachverftändige einen 
niedrigeren Preis empfehlen würden, 
diefen niedrigeren Preis für den Reit 
der fünfjährigen Periode einführen, 
welche das Staatögefeh vorfehe. Ald. 
Imigg, der Vorfitende des Aus: 
Thuffes für Gas, Del und eleftrifches 
Licht, war fofort auf den Füßen. Er 
beflagte, daß Ad, Murray eine 
plögliche Löfung der fehmierigen Frage 
zu erzwingen juche, und jtellte in 
Ausficht, daß E. W. Bemis, der neue 
Sachverſtändige des Ausfchuffes, fei- 
nen Bericht über den Gegenstand in 
den nächlten Tagen fertig ftellen werde, 
Er hoffe, eine Erledigung der ganzen 
Yrage noch vor den Sommerferien de3 
Stadtrath3 durchzufehen. 
Suchen Bemis herahzufegen. 

Die Nennung des Namens des 
neuen Sachverſtändigen des Aus— 
ſchuſſes gab Ald. Foell und Ald. 
Snow eine Gelegenheit, ihrer Anſicht 
über den Nachfolger W. J. Hagenahs 
Ausdruck zu geben. Ald. Foell er— 
klärte, er könne nicht einſehen, wie 
Bemis in ſo kurzer Zeit eine umfaſ— 
ſende Unterſuchung anſtellen könne, 
während Ald. Snow erklärte, er habe 
gehört, Bemis ſei angewieſen worden, 
einen Gasbreis von 70 Cents zu 
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GOOBDWIN’S 
Fuß⸗Hlmittel. 


„Seit 16 Jahren hatte ich von Schwielen 
an den eee zu leiden; manchmal war 
der Schmerz ſo flark, dab ich faum Ttehen 
fonnte. Bor mehreren Monaten empfahl mir 

poby Salbe, 


d n we da3 meiner 
Anfiht nad beite Fußbeilmittel in ber Welt 
zu probiren. Achtungsboll 

William Minſter“. 
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empfehlen. Zu einem derartigen Bes 
richt Zönne er nicht viel Bertrauen 


haben. Ald. PBringle, der Vorfigende 


des Ausfchuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht im lebten Nabr, 
machte fich die Gelegenheit zu Nuße, 
den Sachverftändigen Hagenah her- 
auszuftreihen, mährend Ad, Me: 
‘nerney erklärte, Hagenah jollte in 
Antlagezuftand verjegt werden, meil er 
fich meigere, daS Beweigmaterial, auf 
da3 er fich in feinem Bericht ftüße, her- 
auszugeben, für dejfen Sammlung die 
Stadt ihn bezahlt habe. 
Entſcheidung verſchoben. 


Ald. Snow ſprach die Befürchtung 
aus, daß die Gasgeſellſchaft, wenn die 
Stadt jetzt einen Gaspreis von 77 
Cents feſtſetze und kurze Zeit ſpäter 
einen noch niedrigeren Preis, beide 
Maßregeln in den Gerichten angreifen 
würde. Die ganze Angelegenheit ſolle 
dem Ausſchuß überwieſen werden, der 
in der nächſten Sitzung des Stadt— 
raths Bericht darüber abſtatten ſolle. 
Ald. Thomſon theilte die Befürchtun- 
gen Ald. Snows nicht, befürwortete 
bielmehr ſofortige Annahme des An— 
trags Ald. Murrays, damit die Gas— 
konfumenten ſich den niedrigeren Gas— 
preis zu Nutze machen könnten. Ald. 
Murrah verſtand ſich ſchließlich zu 
dem Vorſchlag' Ald. Snows, der ange— 
nommen wurde. 

Ald. Fiſher brachte einen Antrag 
ein, daß der Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht die in Torento 
und Boſton üblichen Methoden der 
Regelung des Gaspreiſes unter— 
ſuchen ſolle. In dieſen Städten werde 
den Gasgeſellſchaften eine Dividende 
von 6 Prozent zugeſtanden, die um je 
ein Prozent ſteige, wenn die Geſell— 


ſchaften den Preis um fünf Cents er— 


niedrigen. Der Antrag wurde dem 


Ausſchuß überwieſen. 
Bewilligung für Brückenbau. 


Auf den Antrag Ald. Richerts vom 
Finanzausſchuß bewilligte der Stadt— 
rath die Verausgabung von 8360,000 
für den Bau einer Brücke an der 
Waſhington Str. Der Stadtvater 
führte aus, daß die Stadt die Abhal— 
tung einer koſtſpieligen Sonderwahl 
behufs einer nochmaligen Abſtimmung 
über die Veräusgabung von Pfand— 
briefen in der Höhe von $4,655,000 
für den Bau von Brüden zu bermei- 
den vermöge, wenn man biefe Summe 
den innahmen aus verjchiedenen 
Duellen entnehme. Die Genehmigung 
der Bürgerfchaft zur Verausgabung 
der Pfandbriefe fünne in der Nobem- 
berwahl eingeholt werden, und bie 
berausgabte Summe fünne dann er= 
jeßt werben. Wenn e& nöthig werde, 
fönne die Stadt die Summe auch, für 
den Bau einer Brüde an der Yndiana 
Str. verwenden. Ald. Foell, der Vor: 
gänger Ald. Richert3 als Vorfigender 
des Finanzausfchuffes, erklärte, daß 
feiner Anficht nad) die Einwände der 
Anwälte der Bankfirmen gegen Die 
Giltigfeit der Abjtimmung über Die 
Verausgabung von Pfandbriefen nicht 
ftichhaltig jeien. Er habe mit bebeu- 
tenden Anmälten gefprochen, die der= 
jelben Anficht fein. Der Stadtvater 
deutete an, daß es fih nur um ein 
Manöver Handle, den Preis Der 
Pfandhriefe herabzudrüden. 

Ebenfalls auf Antrag Ald. Richerts 
wurde dem FFeuerwehrmarfhall Die 
Erlaubniß gegeben, 13 Kraftwagen 
für die Feuerwehr zum Preis von je 
32950 ohne Ausjchreibung anzufau= 
fen. Derfelbe | Stabtvater brachte 
einen Antrag zur Annahme, für die 
Anstellung von vier weiteren Hilfs- 
forporationsanmälten $6700 auszu- 
werfen. 

Auf Antrag von Mld. Beilfuß 
wurde die Webermeifung jedes Ddienft- 
unfähigen Pferdes Der Polizei oder 
Feuerwehr an die der Stadt gehörige 
GagesFarm angeordnet. 

Powers fühlt fich gefränft. 

Ein Artikel in einer hiefigen Mor 
genzeitung, in dem behauptet murde, 
die Lord & Uyer Tie Co. habe ji 
in ihren Beziehungen zu Stadtvätern 
ungehöriger Mittel bedient, ijt Alp. 
Pomers von der 19. Ward auf Die 
Nerven gegangen. Er verlangte die 
Ernennung eines Fünferausſchuſſes, 
der die Anfchuldigungen unterfuchen 
fol. Gleichzeitig beftand er darauf, 
daß die Vertreter der befr. Zeitung im 
Situngsfaal des Stabtraths nicht ge= 
duldet würden. Auf das Zureden Ad. 
Nichert3, der fie al3 ungerecht bezeich- 
nete, 30g er die lehtere Forderung zus 
rüd. Sein Antrag auf Ernennung 
eines Ausfchuffes fam zur Annahme, 

Un den NRechtsausfhuß vermiefen 
wurde ein Antrag Mld. Britteng, 
Haufirern das Ausrufen ihrer Waa- 
ren in Stadttheilen mie Hyde Part, 
Late View uſw. a" verbieten. 

Ald. Hey verlängte, daß der Aus— 
fhuß für Gefundheitsmefen eine Or- 
dinanz entmerfe, melche den Verkauf 
bon pafteurifirter Milch verbiete. Der 
Stabtoater, der fich mit der Trage ein- 
gehend befchäftigt hat, mies daraufhin, 
dat jährlich taufende Kleiner Kinder 
am Genuß unreiner Milch zu Grunde 
gingen. Die Stadt würde gut daran 
thun, gute rohe KRuhmilch von gefun= 
den Kühen an die ärmere Bevölkerung 
zum Kojtenpreiß abzugeben. Sein An- 
trag ging an den Ausfhuß für Ge 
ſundheitsweſen. 

Auf den Antrag Ald. Cullertons 


wurde das Geſundheitsamt angewie— 
fen, ein Gutachten darüber abzugeben, 


ob rohes -Fleifch, das in mit Gafolin 

betriebenen Kraftwagen befürbert 

wird unter den Dämpfen leibe, 
Entiheiden gegen Müller. 

Ald. Cermaf unterbreitete den Ber 
richt des MWahlausfchuffes über den 
Konteft in der 29. Waard, den der 
Ausfhuß in einer am Nachmittag ab» 
gehaltenen GSitung zugunften des 
Demofraten Yelir B. Janovsky ent- 
fhieden Hatte. Ad, Snom fündigte 
an, daß er einen Minderheitsbericht 
einreichen mwerbe, ber gegen: bie Ent- 
[deldung zugunften Yanopsty gerichtet 
fein und verlangen wird, baß der Re⸗ 
publifaner Mathias Müller als zu 
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macht die Menfchen neu 


Es iſt eine Geldanlage, ein richtiges gejchäftliches Unternehmen — die 
Ferien auf dem Tafelland des Kontinents zu verbringen. hr verdient 
die Koften cus den ertra Xdeen, die Yhr erhaltet, und bie ertra Ges 
fundheit werdet hr das ganze Jahr hindurch fpüren. 


Keder Weg, der nad Colorado 
nad Colorado führt, aber der beite 
beite Zug ijt der Luxuszug 


führt, ift gut, eben meil er Eud 
Weg ift der Rod Island und der 


Rody Mountain Limited 


— Abfahrt von Chicago jeden Morgen um 9:30— 


Schlafitellen fo groß wie Betten, Schlafivagen, in melden die Luft immer frifc 
ift, vorzügliche Mahlzeiten, Buffet-Bibliothef-AusfchausWaggon, VBarbier, Valet u. 
Victrola en zu Gurem Vergnügen. Nur eine Nacht unterwegs. Ankunft 


in Denver, 


olorado Springs und Pueblo früh am Nachmittag. 


The Mountainer 


— von Chicago jeden Abend um 6— 


und andere vorzüglich ausgeitatteteSichnellgüge jeden Tag von Chicago und St. Louis 
nachColorado, Yellowitone Park und der Pagifik-Küſte. : 
Lapt mich Eud) vor den jehr niedrigen Raten erzählen. Slfnftrirtes Buch frei. 


Sit und Stimme berechtigt -aner- 
fannt merde. Der Wahlausfhuß 
hatte fich mit 9 gegen 7 Stimmen der 
Anficht der Mehrheit de Unteraus— 
ſchu As angeſchloſſen, dem die Trage 
zur Unterſuchung übergeben worden 
war. Die beiden demokratiſchen Mit— 
glieder des Unterausſchuſes, Cermak 
und Bauler, hatten erklärt, daß 
Janovsky erwählt worden ſei. 
Der letzte „Merriam“«Bericht. 


Ald. Snow reichte den = 
richt der Merriam-Hommijfion ein, 
der zu den Aften gelegt wurde. Er bes | 
handelt den Kontrakt, den die Stadt 
mit einer — — behufs Be⸗ 
ſeitigung von Kavadern abgeſchloſſen 
hat, und die Verwaltung des Hunde— 
pferchs. Nachläſſige Buchführung, die 
nicht erkennen laſſe, was mit den ein— 
gefangenen Hunden geſchehe, und wie 
viel die Stadt für die Fütterung von 
Hunden im Hundepferch erhalte, wird 
der Verwaltung des Hundepferchs vor— 
geworfen. Was die Beſeitigung von 
Kadavere anlangt, ſo verliere die | 
Stadt daran jährlich 'H45,000, welche 
die Wbdedereifitma verdiene. Die | 
Stadt erhalte für den Kontraft $25. 
wird darauf hinge— 
mwiejen, daß eine Abdedereifirma fei- 
ner Zeit bereit gemwejen fei, $5 für jeden 
Pferdefadaver zu zahlen. 

Die nächſte Sitzung des Gtadt- 
raths wurde auf den 6. Juli ange— 


ſetzt. 
Silber⸗Jubilaäum. 


Der Zentral-Turnverein, welcher 
am 8. und 9, Juli in der Wider Part: | 
Halle fein 25jähriges VBeftehen feiern 
wird, macht große Anftrengungen, um 
biejes Yeit mürbig zu begehen. Schon 
feit Anfang Januar bejorgt ein Yeit- 
ausfhuß von 50 QTurnern die Xor=- 
arbeiten, welche zu dem Gelingen einer 
folch großangelegten Feier nothiwendig 
find. Das yeit jelbft wird durch einen 
Zurnerfommers am Samftag, 8. Zuli, 
eröffnet werben, zu dem nicht nur die 
Mitglieder des Bundesporort3 und | 
Bezirköporortd, ſondern auch die | 
ſämmtlichen Chicagoer Turn-Vereine 
eingeladen ſind. Am Sonntag, dem 
9. Juli, wird eine ganz beſondere Feier 
ſtattfinden, bei welcher gezeigt werden 
ſoll, was der Zentral-Turnverein tur— 
neriſch zu leiſten vermag. Es ſoll auch | 
bie Gejchichte des Turnvereins durch 
lebende Bilder uf. veranfchaulicht | 
werden. Freunde ber eblen Zurnerei, 
melhe auf der Meitjeite der Stabt 
mohnen, merben auf biefes Ereigniß 
befonber8 aufmerffam gemadht. 


— 


—Bei Racine, Wis., ertranken 
Manley White und S. Regan im 
Lauderdaleſee durch Kentern ihres 
Bootes, — das Kentern wurde buch | 
den Verſuch verurſacht, die Sitze zu 
wechſeln! 


| 
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Mbfolute Heilung Tür Biutvergiftung. 
Der _belannte „608“ Urzt ift jeht im Chicago 
dos »606° anzutwenden. % 4 ig: ln 
mit Blutpergiftung Dehafteten fig 
ripat und geheim heilen zu er 
en. — Beachte, dab viele 
bre Symptome nah alter 
behandeln Lichen, jpäter bo 
fcredlichen agwirtungen der 
Krankheit befallen murden, wie 
* Blindheit, Lähmung, Locomator 
— — Ataria, edãchtni etc. 
ern Abe je an Bintvergiftung gelitten habt, 
— Ir u biete 
en en sofort zu tonfultiren, 
nimmt die Behandlung in feiner 
md Yhr feib mr St 
Et oe ist bie Geb 
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— MEDICAL LASORATORV 


— 


L. H. MeCormick, General Agent Paſſagier-Departement 
Adams und Dearborn Str., Phone Ceutral 4446 


—M 
sland 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Neuer Fabrikbau für die Wells Str, 
nahe der Brüde, geplant. 

Herr 3. K. Stewart, von ber Stew⸗ 
art & Clark Co., welche ſich mit der 
Herſtellung vonFahrtmeſſ ern_und bieg⸗ 
famen Treibwellen beſchäftigt, läßt für 
dieſe Geſellſchaft auf den Bauſtellen 
318 385 Wells Str. einen achtſtöckigen 
Fabrikbau aufführen, und zwar «us 
verſteiſtem Beton. Die Baukoſten wer⸗ 
den auf 8200,000 veranſchlagt. Ge⸗ 
genwärtig befindet dieFabrikanlage der 
Stewart &G Clark Co. fich am Diverſey 
Boulevard, nahe Marſhfield Ave. 

Zum Preiſe von $25,000 hat Yrau 
Minnie Frank ihr zum Betrage von 
$9000 belaftetes Grundftüd an der 
Dftfeite von Halfted Str., 115 Fuß 
nördlich von Adams, 25 bei 111 Fuß, 
an Abraham Bernftein und Henty 
Neff verfauft. Sie felber joll ed vor 
achtzehn Monaten für nur $10,000 ges 
tcuft haben. 

Das 100 bei 124 Fuß große Grund⸗ 
ftüe an der Südmeftede von Stewart 
Avenue und 71. Straße, nebjt dem 
darauf befindlichen, achtzehn Wohnur= 
gen enthaltenden Zinshaus ift aus 
dem Befit von Edgar S. Campbell in 
den von Wm. Mandlung übergegans 
gen. Der Kaufpreis wird nicht angeges 
ben, fol aber gegen $75,000 betragen 
haben. 

Elias Epftein hat von Hyman J. 
Rofenberg da3 Grundftüd an ber 
Südoftede von Douglas Boulevard 
und Trumbull Avenue, 116 bei 167 
Fuß, gefauft und wird darauf ein acht= 
zehn Wohnungen enthaltendes Zins= 
haus errichten laffen. 


Die Chicago Title and Truft En. 
hat an Charles D. Adams für $45,- 
000 ein 50 bei 122 Fuß meflende3 
Grundftüd an der Warren Ave., 90 
Fu meftlich von Hermitage Wpenue, 
nebit großem Zinshaus verkauft. 

Mary 3. MeXay hat das breiedige 
Grundftüd an der Norbmeitede von 
Elybourn und Webſter Ave. nebſt den 
darauf befindlichenGebäuden für $25,= 
000 an Charles Carlfon verkauft und 
ala Iheilgahlung ein mit $6500 belas 
ftetes, 146 Uder große3 Landgut in ber 
Nähe von Kenofha übernommen. 

Frau Mollie Singer hat von Harry 
Gerber das Grundftüd an der Güb» 
meitedfe von W. 12. und Loomis Str., 
24 bei 124 Fuß, gekauft und ala Theil» 
zahlung ihr Grundftüd an der Marfhs 
field Aoe., 273 Fuß füblich von Pol 
Str., an den Verkäufer übertragen, 
Herr Gerber hat für $4500 ein an ber 
Nordfeite von 15.Str., 191 Fuß öftlic 
pon Solar Str. gelgene? Grunbftüd 
gekauft. 

Hugh MeGinniz hat feinGrundftüd 
an ber Norbmeftede von Bolt Str. und 
St. Louid Une, für $22,500 an bie 


| Real Eftate Title and Lruft Co. ver« 


fauft. Er faufte von Clara PB. Groß, 
für $10,000, ein Grunbftüd an Calis 
fornia Ave. 48 Fuß nörblid) von Hars 
bard’Str., und von Mary %. Martin, 
für $5000, ein Grunbftüd an derMons 
roe Str., zwifchen Kebzie und Albany 
Avenue. : 


Dr. Frederid U. Bailey hat, angebe 


Yich zum Preife von $27,5000, von Yos 
feph 9. Lenehan deffen zwölf Zimm 
enthaltende Wohnhaus, Nr. 4öld» 
Greenwood Xbe., gefauft. 


* Um Ginfeßung eines Maffever: 
mwalter8 für die Superior Madim 
Work fuchen im Kreisgericht die Er: 
ben von %. Burkhart nach, welcher feis 
nerzeit ber Hauptei 
nannten Maf 


+ 
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genthümer der ge· 





Telegrapfuche Depeſchen. 


Geliefert don der ''Associated Press”. 
Ausland. 


Broteftautiimer Paitor abgefegt. ! 


Wegen liberaler Bibelauslegung. —Wett: 
bewerb um Bismard:Denrmal erneuert. 
— Steifprehendes Derditt im Prozeß 
wegen der Ermordung des ungarifchen 
Bauernführers! 

(Spezialfabelvepeiche der „N.Y. Staatdzeitung“.) 
Berlin, 27. Juni. Der Kölner 

Baftor Jatho ift durch das Sprud) 
follegium des evangeliſchen Ober— 
kirchenraths zur Amtsentſetzung ver— 
urtheilt worden. Dieſe Affäre hat ſeit 
längerer Zeit die hieſigen Gemüther 
erregt. Seitdem gegen den Kölner 
Paſtor, der in ſeinen Predigten von der 
Kanzel die Bibel in liberalem Sinne 
auslegt, ſeitens des preußiſchen Ober— 
kirchenraths auf Grund des ſogenann— 
ten Irrlehregefetzes die Disziplinar— 
unterſuchung eröffnet worden war, 
hatten ſich zwei Lager gebildet. 

Anläßlich des nunmehr ergangenen 
Urtheiles, welches ſich darauf gründet, 
daß das religiöſe Bekenntniß Paſtor 
Jathos mit den Glaubenslehren der 
ebangeliſchen Kirche unvereinbar ſei, 
wird die geſammte Affäre von Neuem 
aufgerollt. Beſonders ſeitens der libe— 
ralen Preſſe wird das Urtheil einer 
ſtrengen Kritik unterzogen. So ſieht 
die „Kölniſche Zeitung“ das Urtheil als 
einen „Stoß in das Herz des Pro— 
teſtantismus und eine Erſchütterung 
der Freiheit des perſönlichen Glau— 
bens“ an. 

Bereits iſt eine Anzahl hervorragen— 
der Kölner Bürger zuſammengetreten, 
um dem gemaßregelten Paſtor Jatha 
eine Fortſetzung ſeiner geiſtlichen Thä— 
tigkeit zu ermöglichen. 

Für das geplante große Bismarck— 
Nationaldenkmal am Rhein, auf der 
Eliſenhöhe bei Bingerbrück, für wel— 
ches 400 Entwürfe erſt in Düſſeldorf 
und 85 dann in Wiesbaden ausgeſtellt 
waren, iſt ein neuer Wettbewerb aus— 
geſchrieben worden. Das erſte Ergeb— 
niß des Wettbewerbs hatte das Sig— 
nal gegeben zu einem ſo ausgiebigen 
Widerſtreit der Meinungen, daß nach 
der Ausſtellung in Düſſeldorf die ſo— 
genannte „Reviſions-Ausſtellung“ im 
Wiesbadener Kurhaus veranſtaltet 
wurde, damit weiteren Kreiſen des 
Publikums Gelegenheit gegeben werde, 
fich über die Entwürfe ein Urtheil zu 
bilden. 

Die Duinteffenz der Urtheile mar, 
daß troß aller Anerkennung der Vor 
züge verfchiedener Entwürfe fein ein- 
ziger die Aufgabe gelöft zu haben 
fchien. Und diefer Anficht Hat fich 
jebt der Ausfhuß in der Gefammt- 
Situng aller Komites angelchloffen, 
indem er zwanzig der preisgefrönten 
Rünftler zu einer neuen Konturrenz 
auffordert. Bedingung dabei tit, daß 
die Perfon des Altreichdfanzlers mehr 
in den Vordergrund treten fol, als 
dies auf den bisherigen Entwürfen 
der. Fall. 

Wie aus München mitgetheilt, bat 
fih das Befinden des in einem borti- 
gen Krantenhaus jehtwerfrant darnie- 
derliegenden Dirigenten der Münchener 
Hofoper, Felir Mottl, gebefjert. Die 
Sauerftoffbehandlung fcheint eine über 
Erwarten günftige Wirkung ausgeübt 
zu haben. 

Der. Herausgeber der „Deutjchen 
Rundfhau“, der Dichter und Schrift> 
fteler Prof. Julius Rodenberg, be= 
ging geftern das Feit des 80. Geburt3- 
tags. 

Das Felt des 70. Geburtstags in 
beging gejtern in Dresden der Er= 
bauer des neuen Reichstagsgebäubes 
in Berlin, Baurath Paul Wallot. 

Budapeft, 27. Juni. Ungeheus 
res Auffehen erregt das freifprechende 
Urtheil des Gerichts, por dem Jich die 
biden Brüder Ziilinstyg in Bekes— 
Giaba, Komitat Befes, unter der Be- 
fchuldigung der Ermordung des Füh— 
rer3 der VBauernpartei und Abgeord- 
neten Andreas Achim zu verantworten 
hatten. 

Nach mehrtägiger Verhandlung ka— 
men die Gefchmorenen zu dem Befund, 
daß beide Angeklagte im Zujtand der 
Nothiwehr gehandelt hätten, nachdem 
fie obendrein von Achim gröblich in— 
jultirt und durch Thätlichkeiten gereizt 
worden jeien. 

Achim hatte, wie die Yeititellungen 
ergaben, gegen den früheren Staats» 
fefretär Michael und deflen Bruder 
Andreas Zfilinsty in einem Xofals 
blatt heftige Angriffe wegen angeb- 
lich ſchwindelhafter Bankunternehmun— 
gen gerichtet und wurde am 14. Mai 
in ſeiner Wohnung von den beiden 
Söhnen des Letzteren aufgeſucht, die 
von ihm Genugthuung verlangten. Er 
empfing die beiden brutal und verſetzte 
dem jüngſten einen Stockhieb, worauf 
dieſer vier Revolverſchüſſe auf ihn ab— 
gab. Achim wurde auf den Tod ver— 
letzt und ſtarb bald darnach im Kran— 
kenhauſe. Die Brüder ſtellten ſich ſo— 
fort dem Staatsanwalt. 

Im RMeich der Lüfte. 

Brüſſel, 27. Juni. Sieben Theil- 
nehmer des Vincennes-London-Rund— 
fluges trafen hier geſtern Abend gegen 
9 Uhr ein, von vielen Tauſenden be— 


grüßt. Sie kamen zunächſt von Utrecht. 


Beaumont war der Erſte; bald da— 
rauf folgten Vedrines, Kimmerling 
und Garros. Es wurde Vedrines ein 
Lorbeerkranz überreicht, mit der In— 
ſchrift: „Dem Sieger des Paris-Ma— 
brid⸗Fluges.“ Alle klagten über widrige 
Winde und Regenfall. 

Tabuteau erlatt die Gilze-Ryen 
Luftſchiffbruch, und nicht weit von dort 
mußten auch Vidart, Prevot und 
Train wegen des ungünſtigen Wetters 
landen. Wyermalen lag geſtern Abend 
bei Braſchaet feſt, 36 Meilen von 
Brüſſel. 

Sedan, Frankreich, 27. Juni. Leu—⸗ 
nant de Malherbe von der franzöſiſchen 
Armee flog von Paris hierher — eine 
Entfernung 177 und 3 Meilen — in 
einer Stunde und 44 Minuten, 


* 


* Li 
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Bienertn geht wirrli. 
Und Gautfd zum dritten Mal öfter.eungar. 
Premier. 


Wien, 27. Juni. Baron v. Bienerth 
bat als öfterreichifceh-ungarifcher Mini- 
fterpräfident abgedantt, anläßlich des 
Ergebnifjes der ;üngften Reichraths- 
wahlen. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph ernannte 
den Baron Gautſch v. Frankenthurn, 
welcher ſchon zweimal Miniſterpräſi— 
dent war, zu ſeinem Nachfolger. Die 
übrigen Miniſter werden, wie es heißt, 
ihre Stellen behalten. 

Wie Viele ungekommen? | 

Helfinafors, Finland, 26. uni. Der | 
finnifch-fchwedifche Poftdampfer „Bor 
1.” ging unter. 

E3 maren 400 Ausflügler von 
Stodholm an Bord. Man meiß hier 
nicht, 06 Menfchen umfamen. 

(Nah fpäterer Angabe follen alle | 


Snfaffen gerettet fein.) | 


Tefegrapfifihie Notizen. | 


Inland, 


— Dreimal vom Bli üetroffen, 
brannte die fatholifche Kirche zu Wafh- 
ington, ‘%a., nieder, 

— $100,000-Feuer in Sadjon, | 
Mich., zerjtörte zwei Lagerhäufer der 
Jackſon Transfer & Storag ve . 

— Die deutfche Lutherifche Kirche 
bradhte ihre Tagung in La Eroffe, 
Wis., zum Abihluß, und die 409 Des 
legaten reiften heim. 

— Erplojion auf dem Unterfeeboot | 
„Pite“, durch Gafolin, bei San Diego, ' 
Kal. 3 Mann erlitten ſchwere Brand— 
wunden. Boot aber nicht befchähdigt. | 

— Eine falfche $5-Bantnote ift | 
wieder entdeckt worden. Sie lautet 
auf den Citizens National Bank von 
Albert Lea, Minn. Die Nachahmung 
iſt ziemlich ſchlecht. 

— Unter Anklage des Diebſtahls 
von Werthpapieren im Betrage von 
810,000 wurden in Pittsburg der 
Rechtsanwalt A. L. Pierſon und der 
Maklerclerk M. Carnahan verhaftet. 


—.Angeklagt der Wahlbetrügereien 

in Zion City, Ill, wurden Wilbur 
G. Voliva, jetziges Oberhaupt der 

ehemals Dowie'ſchen Kirche, und 180 
Andere durch Großgeſchworene von 
Lake County. | 
..„— Zu Cedar Rapid, Ya., entleibte 
jih der Arbeiter Marchal, Vater von | 
9 Kindern, weil eine franzöfifche Erb: | 
haft für ihn nur 5000 Franfen be= | 
trug, ftatt, mie er erwartet hatte, 500,- | 
000 Franten! 

— Aus Beoria, JU., wird gemeldet: 
Dur Erplofion in der Corring- | 
PBulvermühle der „Weſtern Powder 
Co.”, bei Edward’3 Station, wurden | 
2 Männer getödtet; ihre Leichen wur- 
den 150 Fuß meit gefchleudert. 

— Zu 203 Angeles, Kal., tagt die 
Konvention der „American Medical | 
Aflociation“ der Sekretär der Verban- 
bes Dr. George H. Simmond von 
Chicago, berichtete, daß die Mit- 
oliedfhaft am 1. Mat 33,960 bes 
trug. 

— Nah fpäteren Angaben wurden 
bei der Erplofion und dem Brande in 
der Delanlage auf der Ditfeite bon 
Portland, Dreg., der Feuerwehrchef 
Cambpell auf der Stelle getödtet, und 
⸗ wurden ſchwer ver⸗ 

etzt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League: Chicago 3, 
Detroit 6; Bofton 2, Philadelphia 3; 
Nem York 3, Wafhington 1. „Natio- 
nal League” — Pittsburg 3, Philadel- 
pbia 6 (in 11 Gängen); Philadelphia 
5, Bofton 0. i 

— Das neue Schlahtjehiff „Utah“ 
entwidelte bei feiner Probefahrt zu 
Rodland, Me., eine Schnelligkeit von | 
21.63 Knoten pro Stunde, oder nahe | 
zu eine Zehntelfnote mehr, al3 fon 
traftlich ausbedungen if. Das Schiff 
bat Turbinenmafchinen. 

— „Das Geheimniß der Zerftörung 
des Schlachtichiffes „Maine“ im Ha— 
fen von Havana wird niemalö auf 
geklärt werben“, jagte in Tampa, Fla., 
General W. H. Birby, der Ingenieur3= 
chef, welcher die Hebungsarbeiten an 
dem Wrad in Obhut hat. „Die Zer- 
ftörung mar fo groß, und die Trüm- 
mer find dermaßen meiter verborben, | 
daß es fi nicht jagen läßt, ob das | 
Schiff dur eine innere oder äußere | 
Macht in die Luft gefprengt wurde.” | 

— N 
Ausland. 

— Das britifhe Parlament trat 
wieder in Situna, und der Kampf 
um die Lordäpetoporlage wird fofort | 
tmieder aufgenommen. | 

— Spen Hedin, der berühmte fchme- 
difche Afienforfcher, wurde zum Mit» | 
glied der franzöfiichen Afademie ber | 
Wiſſenſchaften gemacht. 





— Privatnahrichten, die aus Ma: | 


drid in Paris eintrafen, befagen, da | 
die politifche Zage in Spanien äußerji | 
Lrohend jei, und jeden Tag eine repu= | 
blifanifhe Empörung ausbrecdhen mag. | 

— Umtlic) wird zugegeben, daß in | 
ber türfifchen Hauptftadt Konftantin: | 
opel die Cholera aufgetreten it. Auch | 
ift fie auf dem Defterreichifchen Lloyd= | 
dampfer „Dceanic“ zu Aden, Arabien, | 
ausgebrochen. 

— Der amerifanifhe Millionär | 
Sohn PB. Morgan jcehentte den, kürz⸗ | 
ih von ihm für 100,000 Mearf er- 
ftandenen, eigenhändigen Brief Martin 
Zuther’3 dem Kaifer Wilhelm in Kiel, 
und diefer verlieh ihm das Großfreuz 
des Rothen Adlerordens. 

- — Noch immer mwächlt die Rebellion : 
in der Negerrepublit Haiti meiter. 
Neuerdings hat ich ihr auch Gene | 
ral Finche angefchloffen, der früher eni 
auter Freund des Präfidenten Gi- 
mon war. Zebterer ift wieder mit einer 
großen Truppenmadt nad) dem Nor- 
ben der’ Republif gezogen. 

—. 

— Drudfehler. — Mit einem Wort 
gejagt, Fräulein Jrma ift die beleib- 
tefte (beliebtefte) Tänzerin unjerer 
Bühne 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 27. Juni 1912. 


Eokalbericht. 
Gräßlicher Tod. 


Bremſer fiel unter die Räder und 
wurde zerſtückelt. 


Vom Schwungrad erfaßt. 


Der sojährige Maſchiniſt war todt, als 
man ihn fand. — Hatte es eilig. — 
Sonſtige Verkehrsunfälle. — Retter in 
der VNoth. — Kein Kinderſpielzeug. 


Als heute früh um drei Uhr ein 
Güterzug der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn auf deren Rangirho- 
fen an Grand Ave. und N. 46. Court 
mit jähem Rude hielt, um gleich dar- 
auf die Fahrt wieder fortzufegen, ver- 
lor der Bremfer James E. Breälin, 
der auf dem Dache eines der Güterma= 
gen tand, da3 Gleichgewicht, fiel unter 
die Räder und murde biß zur Un: 
fenntlichkeit zerftüdelt. Der Verun— 


ı glüdte war 27 Yahre alt und mohnt 


Nr. 2258 Part Une. . 
Starb im Jod. 

Der SOjähr. Mafchinift Fred Ehrolt 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
in der Anlage der Firma Hined-Bro= 
ther3, Nr. 4023 ©. Afhland Ave., wo 


; er Nachts beichäftigt mar, neben einem 
ı Schwungrab auf dem Fußboden Tie- 


gend, al3 Leiche aufgefunden. Der 
Greis mar augenfceinlid vom 
Schwungrabe erfaßt und um die Welle 
geichleudert worden. Niemand mar 
Zeuge feines Todes gemefen. Die 
Reiche befindet fich im Beltattungdge- 
Thäft Nr. 3171 Archer Une. 
Xahm vorfhuß auf den Dierten. 


Karl Zorna aus Milmaufee, der 
befuchsteife bei feinem Onfel Fred 
Alwin in Elgin meilt, vergnügte fich 
geftern mit anderen Knaben damit, 
zur Vorfeier des glorreichen Vierten 
aus einer aus einem ftarfen Gasrohr 
zufammengebaftelten „Kanone“ Gro= 
quet-Bälle in die Luft zu fchießen. 
Einmal fohien die Zündfchnur zu ver= 
fagen, und als Karl nach längerem 
vergeblihen Harren näher trat, um 
nach der Urfache des anfcheinenden 
Miperfolges zu forfchen, frachte der 
Schuß, und er befam die Pulverladuna 
in’3 Gefiht. Lebt liegt er im Gt. 
Sofeph3 = Hofpital zu Elgin darnie- 
der. Die Merzte befürchten, daß er 
auf beiden Augen erblinden merbe. 

Dem Tode entronnen. 

Der neunjährige James Mahon, 
Nr. 646 N. Springfield AUve., fiel ge= 
ftern Nachmittag in die Lagune im 
Garfield Park und märe ertrunfen, 
wenn nicht Frank Tyrell, Hauptmann 
der MWeitparfpolizei, wie er da ging 
und ftand, ihm nachgefprungen märe 
und ihn beraugsgefifht hätte. Der 
Knabe war ohnmädtig. Er wurde aber 
bon einem fofort geholten Arzte nad 
balbftündigem Bemühen in3 Bemußt- 
fein zurüdgerufen. 

Ein vor einen Wblieferungsmwagen 
der Munday Xeaft Company gefpann= 
tes, von dem zmölfjährigen James 
Garrid, Nr. 7017 Eaft End Xbe., ge- 
lenttes Pferd fprang geitern Nachmit- 
tag vor der aufgezogenen 92, Straße: 
Brüce in den Calumet = Fluß und er- 
trant. Der jugendliche Rutjcher ent- 
ging dem gleichen Schidfale nur da— 
durh, daß er im legten Augenblide 
abfprang. 

Schlimm verletzt. 

Der 3Sjährige Ingenieur John 
Maber, Nr. 8821 Maniftee Apenue, 
South Chicago, leitete geitern Nacdh- 
mittag im Neubau an W. 24. und ©. 
Laflin Straße die Aufitellung eines 
Keifeld. Diefer follte eben „gerichtet“ 
merden, ala eine der Drahijeile riß, 
ma3 zur Folge hatte, daß er um= 
fippte und Maher, der nicht jchnell 
genug zur Seite fprang, auf den rech- 
ten Fuß fiel. Der Fuß murde zer- 
malmt. Der Verunglüdte liegt jebt 
im County = Hofpital Darnieder. 

Jäh dahingerafft. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
1518 Mohawk Straße, wurde geſtern 
Nachmittag der fünfjährige Theodor 
Fonetta von einem von Frank Gotha, 
Nr. 1620 Mohawk Straße, bedienten 
Expreßfuhrwerk überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Gotha wurde zwar 
verhaftet, aber nach kurzem Verhör 
wieder in Freiheit geſetzt. Er betheuert, 
daß der Knabe unerwartet in den Pfad 
des Wagens gelaufen ſei und mithin 
ſelbſt den Unfall verſchuldet habe. 

Der 55jährige James Wilſon aus 
Niles Center wurde wurde geſtern in 
der Nähe der Halteſtelle Blodgett von 
einem ſüdwärts fahrenden Zuge der 
Chicago & Notrhweſtern-Bahn erfaßt 
und zu Tode gerädert. 

Von einer Elektriſchen an Clark und 
Erie Straße überfahren und getödtet 
wurde geſtern Abend ein Mann, der 
für den Koch Yofeph Guttmann gehal- 
ten mwird. 

An Weftern Apenue und Cornelia 
Straße wurde geitern Nachmittag der 
18jährige Straßenbahner Roy Schu- 
mader, Nr. 930 Willow Üpenue, zmwi- 
Then zwei Eleftrifchen der Chicaga 
Railways Company zermalmt. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Hat ausgelitten. 

Der 44jährige Kutjcher George Boe, 
Nr. 2536 ©. Halfte Straße, der vor 
drei Wochen, als ihm die Pferde durdh- 
gingen, aufs Pflafter faufte, ſchwere 
Verlegungen am Rüdgrat erlitt und 
feither theilmeife gelähmt mar, ift. ge- 
Stern durch den Tod von feinen Lei- 
den erlöft worden. Die Leiche befindet 
fih im Trauerhaufe. Dort wird au 
der Koroner den Ynqueft abhalten. 

War leichtfinnig. 


Beim BVerfuche, an Armitage Une. 
und Bingham Straße auf eine fchon 
in Fahrt befindliche Elektrifche fich zu 
fchwingen, fam heute früh der 44jäh- 
tige Henry Niemeyer, 2222 N. 46. 


0000 


Sonnenlic 


Court, zu Fall und erlitt außer Schä⸗ 
delwunden ſchwere Quetſchungen und 
Schrammen. Er hat Aufnahme im 
St. Eliſabeth-Hoſpital gefunden. 


— —— — 


See vor Geridt. 


Mona Rees erweift fich als eine ungemein 
fhwierige Zeugin. 

In dem Prozekverfahren gegen Eve- 

Iyn Arthur See, dem VBerfündiger der 

Lehre vom „abjoluten Leben“, wurde 


‚heute die Vernehmung der Mona Rees 


fortgefet, doch erwies diefe junge Da- 
me fich als eine noch fchioieriger zu he- 
handelnde Zeugin, als geftern. Die 
meitaus meiften Fragen, welche Hilfs: 
faatsanmwalt Burnham an fie richtete, 
beantwortete fie mit einem furzen und 
Inippifchen „Ich mweih es nicht.“ Auf 
andere Tragen bermeigerte fie die Ant- 
mort mit der Begründung, fie müffe 
een fich dadurch felbjt zu bela= 
ten. 

Gleich zu Beginn der Verhandlung 
fragte heute Hilf3-Staatsanmalt 
Burndham die Zeugin, ob fie geftern 
Ubend in der Kanzlei des Vertheidi- 
ger Cantmwell gemejen fei. 

„Rein,“ antwortete Mona, „aber ich 
mar in dem Gebäude, in welchem die 
Kanzlei fich befindet.“ 

„st Herr Cantmwell au) Xhr An 
malt?“ 

„Nein, mein Anwalt ift Herr Cal- 
laban, der Gefchäftstheilhaber de3 
Herrn Cantmell.“ 

Anwalt Cantiwell verfuchte während 
der Vernehmung der Zeugin mehr: 
mal3, diefer Anleitungen zu geben, wie 
fie auf gejtellte ragen antworten foll- 
te. Das wurde ihm vom Richter Ho— 
nore bermwiefen. Er müffe fich entmwe- 
der darauf bejchränten, ala Vertheidi- 
ger des Angeklagten aufzutreten, oder 


als Berather der Zeugin. Wähle er er- 


fteres, jo möge er zum Berather für 
Orl. Rees einen anderen Anwalt ftellen. 

Herr Cantmwell jchlug darauf dem 
Richter vor, diefer möge den Anmalt 
Francis E. Walter zu Monas Be: 
rather ernennen, das aber lehnte der 
Richter ab. Er müffe die Auswahl 
eines Berathers für die Zeugin deren 
Anmalt überlaffen, fagte er, und jehe 
für feine Perfon fi) nicht veranlaßt, 
ihr einen folchen zu geben. 

Mona Rees hatte, während fie auf 
dem Zeugenftand war, ein Buch in der 
Hand, betitelt: „Das abfolute Leben 
bor Gericht.“ Hilfs - Staatsanwalt 
Burnham wollte wiljen, mas das für 
ein Buch fei. „Es enthält Auszüge aus 
anderen Biichern”, antwortete die 
Zeugin; „zum Beifpiel auß der Bibel.” 

Burnham ariff dann wieder auf das 
bon See als Keitfarer für feine Lehre 
verfaßte „Buch der Wahrheit“ zurück 
und verlas verſchiedene Stellen aus 
dem Abſchnitt „Perſönlichkeit.“ Mona 
verſicherte, die fraglichen Stellen noch 
nie vorher gehört zu haben, oder doch 
ſich ihrer nicht zu erinnern. Auch wußte 
ſie angeblich nicht, ob dieſer Theil des 
Werkes ſich unter den Büchern und 
Papieren in dem Kaſſenſchrank befun— 
den hat, welchen die Polizei ausräumte, 
als ſie den „Tempel des abſoluten 
Lebens“ aushob. 


Erhält Berather. 


Die Anwälte Cantwell und Calla— 
han erſuchten heute den Richter, ihnen 
heute noch zu geſtatten, der Zeugin be— 
rathend zur Seite zu ſtehen, doch wurde 
ihnen das verweigert. Sie veranlaßten 
dann, daß die Verhandlung für kurze 
Zeit unterbrochen wurde, und gaben 
darauf bekannt, daß Herr Grant New— 
ell der Mona Rees als Berather die— 
nen werde. Es wurde der Zeugin ge— 
ſtattet, ſich mit Herrn Newell zu einer 
kurzen Berathung zurückzuziehen. Die 
erſte Frage, welche Herr Burnham bei 
der Wiederaufnahme des Verhörs an 
Mona richtete, war die, ob Herr Newell 
nicht ein Mitglied des von See orga— 
niſirten Jugendbundes geweſen ſei. 
Newell erhob Einſpruch gegen die 
Frage, aber vergeblich. Die Zeugin be— 
antwortete dann die Frage bejahend. 
Dem Berather ſagte der Richter, daß 
er zwar der Zeugin ſagen darf, ob ſie 
Fragen beantworten ſolle, oder nicht, 
daß er aber unbefugt ſei, Frogen zu 
beanſtanden. Auf Newells Rath wei— 
gerte ſich Mona nachher unter Anderem 
eine direkte Frage nach der Art ihrer 
Beziehungen zu See zu beantworten. 
Auch wollte ſie nicht ſagen, welche Ka— 
pitel vom „Buch der Wahrheit“ ſie 
abgeſchrieben hat. 

Außer der Rees ſind für heute der 
Polizeihauptmann Dax Danner und 
verſchiedene Berichterſtatter als Zeugen 
vorgeladen. Dieſe ſollen über die Zu— 
geſtändniſſe ausſagen, welche Mona 
Rees und Mildred Bridges angeblich 
über ihre Beziehungen zu See gemacht 
haben. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife vom geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 2%. Juni. 

S% 


BI 89% 
‚80% RR 
9% .91%—7 


91% 
57 
8% R50 
54 RB 
A 123 
83 — 
A. 


15.45 15.50 
15.5255 15.55 


Eröffnung 
Weizen— 


8 
85 
.914 
Mais— 
Juli „56% 


Sort 56 
Dez IR 


Safer— 
Juli 42% 425 
Spt BR SAH 
D Go» Hu— ’ 54 
Gepöl. Schweinefleiſch⸗ 
Juli 15.45 15.59 
Sept 15.60 15.60 


56% 50% 
‚58 57% 


„4216 
.43%-1% 
.45 


8.2 
8.37% 


8.17—%0 8.20 
8.32% 8.35 


Rippchen— 

uli 8.39% 832% 832% 8.32% 

et 8.3740 8.4 8.70 8.40 

Die — aufupr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih_auf 20,400, von Mais auf 547,500, 
bon Safer auf 241,200 ae Verihidt von hier 
wurden 12,100 Bufhels Weizen, 53,000 Qufbels 
Mais und 152,900 Bufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr 
ton Weizen aus den Ber. Staaten 1,960,000 Bus 
fbels, von Mais 50,000 Luihels. für Die or: 
wohe ftellte Sich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 

5 Buſhels um „le 


8.32% 
8.40 


1,872,000 Pufhels, Mais 520,000 
Yiefelbe Wode des Vorjahres: Weizen 1,664,000 Yu 
ibeld und Mais 112,000 Buſhels. 


— Am Stammtifd. — „Hab’ ich 
nicht eine Haffifche Nafe?" — „Na, Tie 
fängt an, e8 zu werden!"— ‚Sie fängt 
an?" — „Ja — zu ſchillern!“ 


Ar ng . 
ns 
— 


Det, /A N 
— 2 


zu ſchützen. 


n» 
. 


Diele Amerikaner ziehen Bier 
in einer hellen $lajche vor. 


Die meiften Brauer 


folgen dem Rurs des 


geringften Widerjtandes. 
Das Sicht wirft felbft auf reines Bier zerjeten®d. 
Dunfles Glas gewährt Schuß gegen Licht. 


Schlit Bier wird in braunen $lrfchen verkauft, 
um feine Reinheit von der Brauerei bis in Ihr Glas 


Das erfte Schlis wurde vor mehr als 60 Jahren in 


einer Hütte gebraut. 


Jegt find unfere Agenturen über die ganze Erde 


zeritreut. 


Säfler im Jahr. 


Unfere Produftion überfchreitet eine Million 


Wüsten Sie, was wir über Bier wiffen würden 
Sie fagen: „Schlie—Schlis in braunen $lafchen.“ 


Seh’t,dafj die Krone oder der 
Kork „Schlitz“ markirt iſt. 


Zaule Ausrede. 


Sie wird den angeblichen Cin- 
brechern nichtviel nutzen. 


Von Rugeln umſchwirrt. 


Der Ausreißer hielt es für rathſam, ſich 
zu ergeben. — Wird des Raubverſuchs 
bezichtigt. — Trübe Erfahrung eines 
Einwanderers. — Durch eigene Hand? 


— — 


Unter dem Verdacht, in voriger 
Woche den Einbruch in M. Kulwins— 
kys Laden, Nr. 322 Kenſington Ave., 
Roſeland, verübt und Waaren im 
Werthe von $1,500 geftohlen zu haben, 
wurden Peter Lufa und Frant Wal- 
308 in Whiting, Ind., verhaftet. Ein 
Theil des gejtohlenen Gutes wurde an= 
geblich in ihrem VBefit gefunden. Sie 
behaupten aber, diefe Sachen bon 
ihnen unbefannten Leuten fäuflich er- 
ftanden zu haben. Da fie fich meigern, 
gutmillig nach) Rofeland zu fommen, 
wird das Auslieferungsperfahren ge= 
gen fie anhängig gemacht werden. 

Des Raubverfuchs bezichtigt. 


Der Arbeiter Andrem Nelfon wur: 
de heute zu früher Morgenftunde bor 
dem Haufe Nr. 351 W. Jllinois Str., 
bon. einem :MWegelagerer überfallen 
und, al3 er Widerftand leiftete, jäm- 
merlich verbläut. Seine Hilferufe Iod- 
ten den Boliziften Charles Meallon 
herbei. Sobald der Räuber des Be- 
amten anfichtig wurde, gab er Terfen- 
geld, ohne irgend welche Beute ergat- 
tert zu haben. Der Scherge nahm feine 
Verfolgung auf und fandte ihm eine 


Anzahl Schüffe nach. Die veranlaßten | 


ten Flüchtling, fich zu ergeben. In der 
Wade an Chicago WUve. entpuppte er 
fich al3 der 3Sjährige Wm. Lordin. 


Im gelobten Sande. 


Wenige Minuten nad) feinerAnfunft 
in Chicago wurde geftern Abend der 
ruffifche Einwanderer Friedrich Hildes 
mann bor dem Northmeftern = Bahn 
hof von zwei Wegelagerern überfallen, 
gemürgt und um feine Baarfchaft im 
Betrage von $200 beraubt. Die Raub- 
gejellen entfamen unbehelligt. Sie ha- 
ben fich auch Kisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Erbielt einen Denfzettel. 

Ale Polizift Bragan geftern fünf 
Strolche, die an W. Dibifion und N. 
Halfte Straße ein Saufgelage abhiel- 
ten, aufforberte, ji nad Haufe 
fcheeren, wurde er angeblich -von einem 


Jos. Schlitz brewing 
Bottling Dept. 


Phone Monroe 378 


Co. 


646 W. Ohio St., Chicago 


That Made Milwaukee Famous 


— 


der Rauhbeine thätlich angegriffen und 
niedergefchlagen. Er raffte fich indeR 
fchnell wieder auf, verfnüppelte feinen 
Angreifer derartig, daß der Wicht im 
ärztlihe Behandlung gegeben und 
verbunden werden mußte, und lochte 
ihn dann obendrein noch ein. nm der 
Mache an Hudfon Une. entpuppte der 
Häftling fich ala der 26jährige Frank 
Proff, Nr. 716 Rees Straße. Seine 
Kumpane hatten, ald e3 Hiebe jehte, 
Ichleunigft das Feld geräumt. 
Endete durch Selbftmord. 


Die Koronersjurg, die geftern den 
Anqueft abhielt iiber den Sonntag be= 
richteten Tod des 35jährigen Thomas 
Eriffon, Nr. 1351 W. Ohio Straße, 

| gab den Wahrfpruch ab, daß Erikſon, 

| ala er verhaftet werden jfollte, nachdem 

| er feinen Nebenbuhler Harry Roote, 
Nr. 1612 W. Erie Straße, nieberge- 
fnallt und töbtlic) verwundet hatte, 
Gelbitmord begengen babe. Man 
hatte anfänglich irrthümlich angenom= 

| men, daß er im Rampfe mit den Detef- 

ı tive8 von einem der Häfcher erjchoffen 
worden fei. 

Dtto Ehriftopher, Nr. 2338 Bart 
Une., der fich, wie berichtet, gejtern 
früh unabfihtlih eine Schußmunde 
beibrachte, ift im Laufe des Tages ge- 

| ftorben. Die Koronersjury, die den 
üblichen nqueft abhielt, gab einen den 
Thatfachen entfprechenden Wahriprud 
ab. 


War verunglüdt. 


Das Dunfel, in da3 der Tod des 
| 65jähriaen George Gage Gerrifh, Nr. 
| 6446 nglefide Ave. gehüllt war, dej= 
| fen Leiche befanntlich Sonntag aus der 
Ragune im Jadfon Park gezogen wur: 
be, ift theilmeife gelichtet worden durch 
die Ausfage des Dr. Perry W. Gill, 
de3 Haudarzte® im MWindfor-Elifton- 
Hotel. 

Dr. GM gibt an, daß Gerrifh die 
Schäbel- und Beinmwunden Samitag 
Nacht beim Verfuche, jih an S. Was 
bafh Ave. und Oft Monroe Str. auf 
eine in Fahrt befindliche Elektrifche zu 
fhmwingen, erlitten habe. Gerrifh habe 
ihm erzählt, daß er und mehrere 
Freunde den Abend in einem Sommer= 
garten auf der Nordmeitfeite zugebracht 
hätten. Nachdem er, der Arzt, den Ber: 
unglüdten verbunden hatte, habe der 
alte Herr eine füdlich fahrende Elel- 
trifche beftiegen. Er habe fich wahr- 
cheinlich nach dem Yadfon Park bege- 
ben, um fich dort ein wenig zu erholen, 
und fei dort wohl zufällig in die Qa- 
gune gefallen und ertrunten. 

War falt und ftarr. 


\ Auf dem Fußboden in der Küche lie- 


zu I gend, mit einem Kiffen unter dem Kopf 


und einer Zeitfehrift in der Hand, 


| murbe geftern Abend die ZIljährige 


| Frau Loma 8. Miller, Nr. 1262 
| Leland Avenue, an Leuchtgas erftidt 

bon ihrem Gatten, dem Agenten eine 
| Fabrifanten, aufgefunden. Die Poli- 
‚ zei ift der Anficht, daß Gelbitmord. 
| vorliege. Der Wittiwer behauptet, nicht: 
| begreifen zu fünnen, weshalb feine 


Yrau fich das Leben genommen haben‘ - 


follte, Die Leiche befindet fich im Bes 
ftattungsgefchäft Nr. 4717 Evanfton 
Avenue. Dort wird auch der Koroner 
feine Amtes walten. 

Don ruchlofer Hand angelegt? 

Die Polizei fahndet auf einen Ha« 
lunten, der angeblich Sonntag wäh— 
rend des Gottesdienſtes den Verſuch 
gemacht hat, die presbyteriſche Buena 

| Parf = Gebädtnigfirche an Sheridam 
Road und Evanfton Xpe. in Brand 
zu jeten. Man fand dort in einem 
Heinen, neben dem Hauptichiff der 
Kirche gelegenen Zimmer eine bren= 
nende Rolle Watte, dte augenfchein« 
lich mit einer leicht entzündlichen Flilf« 
figfeit getränft war. Das Feuer wurde 
bon den Platanmweifern ausgetreten, 
ehe noch die im Gotteshaufe verfams 
melte Gemeinde etma3 von der Ges 
fahr, 
hatten. 


in der fie gefchwebt, gemerff 


=—1°0 —— 


Zriumph der Liebe, 


Der Herzensbund der Jungen beendet die 
Seindfchaft der Alten. 


Charles Schoenfeld, 4026 Lerington 
Upe., und Arthur Koeppe, zmei ber 
mögende Bauunternehmer der Weſt— 
feite, deren gefchäftlicher Wettbewerb 
zu einer bitteren perfönlichen Feind 
Ihaft geführt hatte, haben fich, bes 
ziwungen bon der Macht der Liebe, auß- 
geföhnt und werden fich fogar mit ein= 
ander verfchmägern. Bei der Hochzeit 
ton Schoenfelds3 Tochter May Lillian 
im DOftober 1908 hatten nämlich die 
Schmweiter der Braut, Emma, und 
Koeppes Sohn Arthur einander kennen 
gelernt. Später verlobten fie fi 
heimlich und bejchlofjen, dem Kriege 
der Väter ein Ende zu machen. Bor 
einer Woche theilte die Braut ihrem 
Vater ihr Herzensgeheimnig mit. Herr 
Schoenfeld tobte zwar erft eine 

| Weile, wurde aber nach und nach mil 
ber gejtimmt. 3 fam zu einer Zur 
fammentunft beider Yamilien, und am 
nächften Danffagungstage wird 9 
zeit gefeiert. 


— Boshaft. — Dichterling (zu Tel 
nem Freund): „Ach, ich ärgere mid, 
meine Braut hat mir zum — 
eine ganz ſchundige Stickerei gemacht 
Wie könnte ich mich nur revanchiren 


—, Schenke Ihr Deine Gedichtel ; 
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33 
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Ellen 
Unnöthige Berzögerung. 


An der Hebjagd, die angeblich das 
ganze amerifanifche Wolf betreibt, 
nimmt zum mindeften dad Beamten- 
thum nicht theil. Die Regierungsge- 
fchäfte werden vielmehr mit jo vorneh— 
mer Läfligfeit beforgt, wie wenn bie 
Zeit nicht den geringjten Werth hätte. 
©o hat e3 volle vier Jahre gedauert, 
bi8 die fogenannten Cunningham 
Claims auch nur von der Verwaltung 
„endgiltig“ entjchieden morden find. 
Sebt werben fie aber erjt noch die Ge- 
richtshöfe beichäftigen, die befanntlich 
noch viel langjamer find, al3 die Voll- 
ſtreckungsbehörden. Inzwiſchen kön— 
nen bie Alaskaer wegen Kohlenman— 
gels erfrieren, und die Induſtrien an 
der Pazafikküſte ihren Heizſtoff aus 
China beziehen. 

In Alaska gibt es außerordentlich 
reichhaltige Kohlenlager, die aber von 
der Küſte aus ſo ſchwer zugänglich 
find, daß fie nur von fehr fapitalfräf- 
tigen Gefellichaften erfchloffen werden 
fönnen. Das Gejeh geftattet je- 
do nur den Berfauf fleiner Zand- 
parzellen und jchließt jomit den allein 
Iohnenden Großbetrieb aus. Niemand 
wird Millionen in Hafenbauten und 
Eifenbahnen fteden, um Kohlengruben 
bon menigen Acres Ausdehnung zu 
bearbeiten. Daher wurde das Gefet 
umgangen, indem viele „Strohmän- 
ner“ die zuläffige Menge von Kohlen— 
land belegten und ihre „Claims“ nad- 
ber an ein Syndifat verfauften. Das 
Zandamt drüdte entweder abfichtlich 
ein Auge zu, oder e3 glaubte, nicht 
einfchreiten zu können, weil die Ueber- 
tragungen in gejeglicher Form erfolgt 
wären. Einige Feldmeffer machten 
aber den „Dberförfter“ Pinot auf 
den Raub aufmerffam, der fofort 
Lärm jchlug und den befannten Krieg 
gegen den Sekretär Ballinger herauf: 
beihtwor, in dem .der Präfident für 
Ballinger Partei nahm. Deffenunge- 
achtet mußte diejer endlich feinen Ab- 
fchied nehmen, nachdem er vergeblich 
eine Verbeflierung der Gelee borge- 
ichlagen hatte, die den Berfauf mi- 
neralbaltiger Bundesländereien betref- 
fen. Nett hat nun das Landamt mit 
Zuftimmung de3 neuen Geftetärs Fi- 
fher entichieden, daß die heftig umftrit- 
tenen „Claim3” ungiltig find, meil 
fie fchon mit der Abficht der fofortigen 
Meiterveräußerung abgeftedt worden 
feien. Do jagt auch Herr Filber, 
daß eine Aenderung der einfchlägigen 
Gefete unbedingt nothmenbig ift. 

Gut Ding will aber Weile haben. 
Alfo wird der Gefretär de3 Innern 
fi zunähft nad Wlasta begeben, um 
an Drt und Gtelle die Sachlage zu 
ftudiren. Dasfelbe haben mehrer: 
andere Kabinetämitglieder bereit3 im 
borigen Sommer geihban, und ihre 
Wahrnehmungen oder Empfehlungen 
ftehen Herrn Filher zu Gebote, indej- 
fen ift es immer gut, wenn ein hoher 
Beamter mit eigenen Augen zum Red 
ten fieht. Nach feiner Rüdkehr wird 
dann Herr Filher vermuthlih einen 
Vorſchlag machen, den er jetzt ſchon ſo 
ziemlich fertig hat. Ex wird nämlich 
empfehlen, daß es Privatgeſellſchaften 
erlaubt werden ſoll, die Kohlengruben 
in Alaska auszubeuten, wenn ſie die 
Bundesregierung als „Geſchäftstheil— 
baberin“ annehmen. Wie die Chica- 
goer Straßenbahnen 55 v. 9. ihres 
Reingewinnes an die Stadt abgeben 
müffen, fo jollen auch bie Kohlenge- 
felichaften einen noch näher zu be= 
ftimmenden Theil ihrer NReineinnah- 
men der Bunbestaffe zuführen. Ueber- 
dies foll die Regierung das Aufficht3- 
recht haben, damit die Kohlenjchäße 
nicht vergeudet werden. Dagegen läßt 
fi gewiß nichts einmenden, aber wa— 
- zum bie feit Jahren reiflich eriwogene 
und vielfach! erörterte Sache noch im= 
mer nicht fpruchreif ift, laßt ſich ſchwer 
begreifen. 

Megen der amtlihen Langfamteit 
müffen die Bewohner nicht nur Wlas- 
fa, jondern der ganzen Pazifitfüfte 
mahre Syfiphusqualen erleiden. Wenn 
fie verlangend die Hand nad den 
Koblenfhäten auzftreden, die fichtbar 
tor ihnen liegen, jo verfchmindet das 
Trugbild. So gut ed geht, behelfen 
fie fich daher ohne Kohle, an deren 
Stelle fie entweder Holz, Holzkohle 
oder Erböl fegen. Für gewiſſe Zwecke 
ift aber die Steinkohle unentbehrlich, 
und wer fie haben muß, bat Belage- 
rungspreife zu bezahlen. Ein „Iruft“ 
monopolifirtt das ganze fernmeftliche 
Stoblengefhäft. Er hat u. X. in allen 
Häfen die Ausladungsbods mit Be- 
fchlag belegt und läßt die aus China 
eintreffenden Kohlenſchiffe entweder 
gar nicht, oder nur gegen hohe Gebüh— 
ren anlegen. Auf dem Landwege öſt⸗ 
liche Kohle herbeizuſchaffen, iſt aber 
ungemein koſtſpielig, weil die Beför⸗ 
derung über das Felſengebirge und 
durch die Wüſte wirklich ſchwierig iſt, 
und die Eiſenbahnen außerdem noch 
mit dem Kohlentruſt zuſammenwirken. 
Man kann es deshalb den ausgeplün⸗ 
derten Bewohnern unſerer weſtlichen 
Geſtade nicht verargen, daß ſie auf die 
Conſervationiſten“ ſchlecht zu ſprechen 

ind, die nad ihrer Anfiht die Er- 
eng der Alaskaer Kohlenſchätze 
aus reiner zwar R —— 

o ich wird die Küſte“ nun 
ra Roth errettet werben. 


Neuzeit liches Blech. 


Es iſt noch gar nicht lange her, daß 
ein Buch aus der Feder einer Süd⸗ 
aſrikanerin als eine ſeltene Merkwür⸗ 
digkeit betrachtet worden wäre und 
woͤhl auch Merkwürdiges — das ſoll 
hier heißen Fremdartiges — enthalten 
hätte. Wenn vor 20 oder 25 Jahren 
eine ſüdafrikaniſche Frau über die 
Frau u. ſ. w. geſchrieben hätte, ſo 
würde man nicht nur der Seltenheit 
wegen danach gegriffen haben, ſon— 
dern auch dank hochgeſteigerter Neugier 
oder Wißbegier; weil man erwartete, 
von ganz Fremdartigem zu hören, 
oder eigenartige, dem fremden Lande 
und ſeinen eigenartigen Verhältniſſen 
entſprechende Anſchauungen entwickelt 
zu ſehen. Heute iſt es anders. 


In Boſton erſchien ſoeben ein 
Buch der federgewandten Südafri— 
kanerin Olive Schreiner, und es 
wurde begierig darnach gegriffen, 
aber nicht, weil ſeine Verfaſſerin 
ein Kind des ſchwarzen Welt— 
theils iſt und dort aufwuchs, ſon—⸗ 
dern weil es den Titel „Frau und Ar—⸗ 
beit" (Woman and Labor) trägt, und 
jeder Publikation, die die Frau zum 
Gegenjtand der Erörterung hat, von 
bon vornherein größeres Interejje ent- 
gegengebracht wird; und man ijt eini- 
germaßen gejpannt, feinen Inhalt fen- 
nen zu lernen, aber nicht, weil man 
Hremdländifches, eine Schilderung der 
afrifanifchen Frau und ihrer Stellung 
erwartet, jondern weil man mehr oder 
weniger Intereſſantes und Pikantes 
oder Bizarres zu hören erwartet, über 
die Frau im Allgemeinen, die Frau, die 
wir alle kennen —oder nicht kennen; die 
wir von Angeſicht kennen, aber dem 
Weſen nach nicht zu ergründen vermö— 
gen und doch ſo gern richtig kennen 
lernen möchten. Denn Olive Schrei— 
ner iſt als Schriftſtellerin ſchon be— 
kannt und hat durch ihre früheren Ar— 
beiten ſchon die Macht des nivelliren— 
den, der Eigenart feindlichen, und 
Alles gleichmachenden, oder doch an— 
ähnelnden Geiſtes unſerer Zeit erkennen 
laſſen. So iſt auch in ihrem jüngſten 
Buche nichts Südafrikaniſches; dafür 
iſt es ganz neuzeitlich: intereſſant in 
der Weiſe, daß es kühne Behauptungen 
aufſtellt, die zu ganz eigenartigen Ge— 
dankengängen veranlaſſen; Art und 
Weſen kleiner Bruchtheile als Weſens— 
züge des Ganzen proklamirt und 
darauf geſtützt, „Wahrheiten“ verkün— 
det, die noch kein Zehntel oder Hun— 
dertſtel Wahrheiten und damit als ſo— 
genannte „halbe Wahrheiten“, ganze 
Unwahrheiten, pyramidaler und laͤcher— 
licher Unſinn ſind. Alles zu dem einen 
Zweck: Effekt zu machen, die Aufmerk— 
ſamkeit zu erregen um jeden Preis, 
das eben iſt der Grundzug unſerer 

eit. 

„Menſch ärgere dich nicht“, iſt eine 
beherzigenswerthe Mahnung, die bei 
dieſer Hundstaghitze ganz beſonders 
angebracht iſt. Aber muß man ſich nicht 
ärgern, wenn da eine Frau kommt und 
der ziviliſirten Menſchheit ganz unver— 
froren den Selbſtmord predigt, wie 
Frau Olive es thut? Oder iſt es etwas 
anderes als verſuchte Verleitung zum 
Selbſtmord, wenn ſie ſchreibt, „ein 
Kind iſt genug für jede 20. Jahrhun— 
dert -Familie“? Diejenigen Geſell— 
ſchaftsſchichten, die ſich danach richten 
wollten, würden bald ausgeſtorben 
ſein und wenn das auch vielleicht für 
die übrige Menſchheit kein großer Ver— 
luſt wäre, ſo bleibt es doch dumm, ſo 
etwas zu ſagen. Es kommt aber noch 
ſchöner. Frau Olive ſetzt ſich auf das 
hohe Roß (es iſt ein nachgemachtes) 
tiefgründigen Denkens und geſchicht— 
lichen Wiſſens und Vergleichens und 
ſchreibt: „. . . Wenn immer in der Ge— 
ſchichte einer Nation, deren Frauen in 
größerer Zahl Schmarotzer wurden, 
dann war die Nation auf dem Wege 
zum Sturze und Verfall. Amerika iſt 
daher auf dem Wege zur Entartung — 
es ſei denn daß es ſeinen rauen 
geſtatten wolle, oder dieſe veranlaßt 
werden können, Arbeit an Stelle ihren 
Eitelkeiten treten zu laſſen. Der 
weibliche Schmarotzer iſt, im neuzeit— 
lichen Paris und New NPortk, ſo gut, 
wie im alten Griechenland, Rom oder 
Aſſyrien, dieFrau, die dank der Proſpe— 
rität ihrer Klaſſe oder Nation, oder 
der Erfindung arbeitſparender Maſchi— 
nen, körperlicher Arbeit enthoben 
iſt, ihre Mutterſchaftsmöglichtkeiten 
verhandelt gegen den Lebensunterhalt. 
Wenn ſie nicht induſtriell arbeiten, 
oder ſich auf einem anderen Gebiete 
produktiver Thätigkeit bethätigen will 
oder kann, dann hät ſie kein Recht, 
bon ber Arbeit des Mannes zu leben, 
außer in urfprünglichen ober dezimir- 
ten Nationen, wo die Pflichten der 
Mutterfchaft fich über eine längere 
Periode erjtreden als das halbdugend 
Sabre, die jeßt von ihren 70 dazu nö- 
thig find. Die Frau des Müffigganges 
bon heute, die, mie die vor dem Fall 
bon Rom fo berüchtigte Gewächshaus: 
art, Durch eine milde agb nad 
Vergnügen vergebens die Leere ihres 
Dafeins auszufüllen fucht, würde viel 
glüdlicher fein, wenn fie gehörig zu ar- 
beiten hätte, und die Rafje würde ent- 
ſprechend geſunder und leiſtungsfähi— 
ger ſein.“ 

Die Mahnung, ſich nicht zu ärgern, 
wird kaum mehr nöthig ſein, denn über 
dieſes wunderſame Gemengſel von viel 
tönendem Blech und wenigen unver⸗ 
dauten Wahrheiten wird der geſunde 
Menſchenverſtand doch nur lachen kön— 
nen; und wer noch nicht dazu kam, der 
wird's ſicher lernen, angeſichts des 
nachfolgenden Satzes, in dem Frau 
Olive offenſichtlich ihre Weisheit kurz 
zuſammenzufaſſen beſtrebt war: „Die 
Frau, die nicht ihren eigenen Lebens— 
unterhalt verdient, iſt eine Schma—⸗ 
rotzerin, ausgenommen während der 
kurzen Zeit, in der ſie mit der Fort— 
pflanzung der Art beſchäftigt iſt und 
dafür ſollte ſie bezahlt werden.“ 
Einzigſtes Kommentar dazu: ein! und 
ein ; die geſchätzten Leſer und Leſerin—⸗ 
nen mögen ſich ihr Theil ſelber denken. 
Manche werden für den Bezahlungsge⸗ 
danken ein „auch noch!“ haben, andere 
ein ſtimmt“, wieder andere werden — 
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doc) genug davon. E38 fol hier nicht 
borgegriffen merden. Nur der Zmed 
der Uebung — dDiefer Uebung, der 
„Belprechung” des famofen Buches der 
Frau Dlive Schreiner — bleibt noch 
anzubeuten: Frau Dlive Schreiner 
gilt ala eine befonders jchöne Wlüthe 
der neuzeitlichen Frauen-Intelligenz, 
die die Welt und alles was drum und 
dran iſt verbeſſern und die Menſchheit 
aus dem Sumpf männlicher -Dumm- 
beit und Unfähigkeit erft herausbrin- 
gen mill auf den rechten ' Weg und 
fchnellftens zur Volltommenheit führen 
will. Und „jo mas“ wird gebrudt und 
bier und da fogar ernjthaft behandelt! 
„Wohin gehen wir?" — — — 


Bryan'ſche Kritif. 


‚Zu den jüngften Truftentfcheidungen 
de Bundesobergericht3 hat nun aud) 
Herr William %. Bryan feinen Senf 
gegegen. Natürlih ift er — (Herr 
Bryan, nicht der Senf) — bödhlich 
unzufrieden, denn die Meinung, die 
da fundgegeben wird, ift nicht feine 
Meinung, und die Lehre nicht feine 
Lehre. Schon die Einmüthigfeit der 
Entfoheibung, die fie Anderen em- 
pfiehlt, ift ihm verdächtig. Dak acht 
Richter alle Eine Sinne: find, 
fann feines Gradtend nicht mit 
rechten Dingen zugeben. it e8 — fragt 
er — bloßer Zufall, daß acht Richter 
derfelben Meinung find, wie Oberrich- 
ter White? ft diefe Uebereinjtimmung 
der Meinungen niht aus Voreinge- 
nommenbeit zu erflären? Wenn nicht, 
fo ift die Ernennung der Richter nichts 
ander3 als eine Lotterie. Der Präfi- 
dentfigt im Weihen Haufe mit verbun= 
denen Augen, trifft blindling® feine 
Auswahl, und muß fich Tchließlich fel- 
ber wundern, daß alle Breife denen zu= 
gefallen find, die die „vernünftigen“ 
Irufts nicht fürchten und fein einziger 
Preis den Gegnern „aller" Handelöbe- 
Ihränfung. Wolle man aber die Theo- 
tie folchen Lotterieſpiels, ſolchen blin— 
den Zufalls nicht gelten laſſen, und 
Herr Bryan läßt ſie nicht gelten, ſo 
bleibt nur Voreingenommenheit übrig. 
Ein Mann — ſagt er — findet ge— 
wöhnlich einen Grund das zu thun, 
worauf der Wunſch ſeines Herzens ſich 
richtet. Nicht immer einen ſchlußgül— 
tigen, nicht immer einen auch nur ſon— 
derlich einleuchtenden Grund, aber doch 
immer einen ihm ſelber genügenden 
Grund. Solche Voreingenommenheit 
zugegeben — Voreingenommenheit im 


Präſidenten, Voreingenommenheit im 


Richter — hält es Herr Bryan für 
„durchaus möglich, daß der Präſident 
unbewußter Weiſe Richter auswählt, 
die, auch ohne vorher eingegangeneVer⸗ 
pflichtung, ganz natürlicher Weiſe mit 
den Vertretern ei ner beſonderen Sei— 
te der die Geſellſchaft trennenden fun— 
damentalen Streitfragen übereinſtim— 
men.“ 

Nun ſind die Richter, die Herr 
Bryan ſolchermaßen verdächtigt, von 
nicht weniger als vier verſchiedenen 
Präſidenten ernannt worden. Die 
Verdächtigung zu begründen, müſſen 
dieſe vier Präſidenten — Cleveland, 
MeKinley, Rooſevelt und Taft — ob— 
gleich perſönlich einander ſo unähnlich 
wie nur möglich, alle an derſelben 
Voreingenommenheit gelitten haben 
und alleſammt Richter ausgewählt 
haben von derſelben Voreingenommen— 
heit. Und müßten, wie Herr Bryan 
die Sache darſtellt, alleſammt — ſelbſt 
der große „Truſtzerſchmetterer“ Rooſe— 
velt nicht ausgenommen — alleſammt 
Truſtfreunde geweſen ſein, alleſammt 
Helfershelfer und Parteigänger der 
Truſts; allerſammt nicht bedacht auf 
Durchführung des Truſtgeſetzes ſon— 
dern auf Entkräftung und Vereitelung 
des Geſetzes. 


Iſt das Alles ſchon wunderbarlich 
genug, ſo wird die Sache geradezu un— 
begreiflich angeſichts der Thatſache, daß 
die den Richtern angeblich innewoh— 
nende Voreingenommenheit erſt jetzt 
zum Durchbruch gekommen iſt. Sie 
haben doch früher ſchon Truftfälle ent- 
Ichieben, Fälle die Menge, und find da- 
bei nicht einmüthig gemefen, haben viel- 
mehr oft Anfihten und Meinungen 
bon Schärfiter Gegenfäglichkeit verfoch- 
ten: die allerwichtigften Entfcheidun- 
gen jind mit 5 gegen 4 Stimmen ge= 
fallt worden. Doc davon jagt Herr 
Bryan nichts — aus guten Gründen; 
oder wenn nicht aus guten, fo doch aus 
für ihn fehr triftigen Gründen. Wollte 
er daran rühren, jo ftieße er felber den 
ganzen Bau feiner Verdächtigungen 
über den Haufen. 

* * * 


Was Herr Bryan bes Weiteren vor- 
bringt, it ebenbürtig dem Vorherge— 
gangenen, Er möchte die Richter, ftatt 
bom Präfidenten ernannt, direft bom 
Dolfe erwähli haben; alfo ala Par- 
teifandidaten, um auf diefe Weife 
— echt Bryan'ſche Logik! — ihre 
Un parteilichkeit zu ſichern! Und dann 
wiederholt er ſeinen alten Vorſchlag, 
das Truſtgeſetz zu ergänzen durch eine 
Beſtimmung, derzufolge niemand ge— 
ſtattet ſein ſoll, mehr als einen gewiſſen 
willkürlich zu beſtimmenden Prozent⸗ 
ſatz des Bedarfs irgendwelcher Waa⸗ 
ren zu erzeugen. Alſo vielleicht nicht 
mehr als 40 oder 30 oder 25 Prozent. 
Mit anderen Worten, wenn in den 
Der. Staaten jährlich 1,000,000 Ta= 
ſchenuhren verkauft werden, daß dann 
kein einzelner Unternehmer und keine 
Unternehmergeſellſchaft mehr als — 
ſage — 250,000 Uhren im $ahre her- 
ftellen darf. Macht eine Gefell- 
haft ihre Uhren fo gut und fo Hillig, 
daß mehr ala 250,000 Käufer gerade 
dieſe Uhr kaufen möchten, ſo iſt das 
nicht zu dulden: die Käufer müſſen ge- 
zwungen werden, zu kaufen was ſie, 
nicht kaufen wollen, was nicht ſo gui 
iſt und nicht ſo billig! — 

Daß die gerichtliche Entſcheidung, 
indem ſie — übereinſtimmend mit dem 
gemeinen Recht — als geſetzwidrige 
Handelsbeſchränkungen nur die unver⸗ 
nünftigen, ungebührlichen Beſchränkun— 
gen annimmt und nicht all und jede, 
nicht auch die nothwendige, nütliche 
und harmloſe Beſchränkung, ſtellt Herr 
Bryan bei dem Allen als einfach ſelbſt⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


verſtändlich hin. Wie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich es iſt, zeigen die gleichzeitig in der 
ſelben Zeitſchrift veröffentlichten Mei— 
nung3äußerungen non Leuten, die felbit 
Erfahrung haben in der Anmwendung 
und Handhabung des Gefehes. So der 
befannte NRechtögelehrte James M. 
Bed, der da fagt: „Das Truftgejeß 
(al3 Verbot aller Handelsbefchräntung) 
mar unmöglich durchzuführen. Um 
nicht unjere große Nation zu nöthigen, 
thatfächlich induftriellen Selbftmord zu 
begehen, mußte ber Bundesgeneral- 
anmalt auf unparteiifche Anwendung 
des Gefehes verzichten. Nur um der 
öffentlihen Meinung einen Berubhi- 
gungsbrocken zuzumerfen, wurden hier 
und da Anklagen gegen einige der gro= 
Ben und mißliebigjten Kombinationen 
erhoben. Eine Regierung der Willkür 
oder Zaune wurde damit an Stelle der 
Geſetzesherrſchaft geſetzt. Während 
einzelne dieſer großen gewerblichen 
Organiſationen ihr Geſchäft im Schat— 
ten der offiziellen Guillotine betrieben, 
konnten die vielen anderen gleiche Ge- 
Thäftsmethoden ungeftraft verfolgen, 
und beherrfchende Gewalt dadurch) er= 
ringen.“ — Kurz gejagt: eine unpar-= 
teiiiche allgemeine Durchführung des 
Gejeted mar nach der alten Aus— 
er. unmöglich, und jebt ift fie mög- 
ich. 


Eine europäiſche Urkultur in 
Ameritka. 


Eine intereſſante Theorie über die 
Urbevölkerung Perus und Mittelame— 
rikas ſtellt VBr. MeMillan Brown in 
der auſtraliſchen Monatsſchrift „The 
lone Hand“ auf. Er geht von den 
„weißen Göttern“ aus, deren Geſichts⸗ 
zuge ſich in den Thonvaſen erhalten ha— 
ben, die man in den Gräbern Perus 
gefunden hat. Der Gelehrte läßt die 
Geſtalt des Prieſterkaiſers Montezuma 
vor uns aufſteigen, der in einer aber— 
gläubiſchen Furcht vor der Rückkehr 
dieſer „weißen Gottheit“ lebte und das 
Ende ſeines Reiches herannahen ſah, 
als wirklich wieder weiße Eroberer 
eindrangen. Die Vorſtellung von 
einem weißen Vorgänger der damali— 
gen Bewohner Ameritas, der allmählich 
in der Phantaſie der Nachgeborenen die 
Stellung eines Gottes erlangt hatie, 


war alſo ſchon bis nach Mexiko ge— 


drungen, nachdem ſie von Peru ihren 
Ausgang genommen und nach Zentral— 
amerika verbreitet worden war. Es iſt 
jedenfalls merkwürdig. daß die Züge 
der Masken auf den Thongefäßen in 
nichts den eingeborenen Raſſen von 
Amerika ähneln, ſondern bleiche Ge— 
ſichter und helle Haare haben, „zwei 
Charakteriſtika, die nur der Darſtel⸗ 
lung der Götter vorbehalten waren.“ 
Der Gelehrte erinnert daran, daß eine 
der auffälligſten Erſcheinungen in der 
Bevölkerung des Iſthmus von Pana— 
ma noch heute iſt, daß ſich ein ſtarker 
Einſchlag von blondhaarigen und blau— 
äugigen, ganz europäiſch ausſehenden 
Männern und Frauen unter all den 
Indianerſtämmen findet, die in der 
Nähe der großen Steinruinen leben, 
in den Bergprovinzen, die dem Stillen 
Ozean zugewandt ſind, in Guerero, 
Oaxaka, Soconuscu, Guatemala, Hon— 
duras und ſogar dem nördlichen Yuca— 
tan. Dieſer Europäanismus in Ge— 
ſicht, Haut und Haar iſt zu weit ver— 
breitet und tritt zu konſtant auf, um 
ihn durch die ſpätere Einwanderung 
europäiſcher Elemente zu erklären. Die 
meiſten dieſer Finwanderer waren 
Spanier, alſo dunkel. Die engliſchen 
Seeräuber, die hier erſchienen, waren 
in zu geringer Zahl und zu unſtät in 
ihrem Leben, um bleibende Merkmale 
in der Raſſe zurückzulaſſen. Die 
deutſchen Anſiedler ſind zu ſpät ge— 
kommen, um in ethnologiſcher Bezie— 
hung für die Ausprägung der Raſſe 
mitzählen zu dürfen. Nur eine ſehr 
alte Vermiſchung mit europäiſchem 
Blut kann die Fortdauer des blonden 
europäiſchen Typus in dieſen Gegen— 
den erklären. Dieſe Annahme wird 
unterſtützt durch die aufgefundenen 
Porträts bärtiger weißer Götter. 
Daſſelbe gilt von der ſüdamerikaniſchen 
Küſte des Stillen Ozeans. Die Ge— 
ſichter der Götter, Könige und Vor— 
nehmen, die auf den Vaſen der Grä- 
berfunde dargeſtellt ſind, zeigten auch 
hier vielfach den reinen europäiſchen 
Typus. Manco Capac, der Gründer 
der Inkadynaſtie, Viracocha, die Meer— 
gottheit der Ahmaras, und Tiahua 
Naco erſcheinen als blondhaarig und 
mit weißen Geſichtern. Alle dieſe 
Thatſachen, die noch durch eine Ver— 
wandtſchaft des früheſten amerikani— 
ſchen Ornamentes mit den Schmuckfor⸗ 
men europäifcher Frühkunſt beſtärkt 
werden, drängen zu der Annahme, daß 
ein blonder europäifcher Menfchen- 
Tchlag fich in der Steinzeit an den fil- 
ften bes Stillen Ogean3 und ben daran 
grenzenden Landitreifen niebergelafjen 
hat. Auf die Kultur der Steinzeit 
und die Einflußfphäre des Stillen 
Ozeans iſt dieſe frühefte amerifanifche 
Ziviliſation begrenzt, deren gewaltigſte 
Denkmale die noch in die Lüfte ragen— 
den großen Steinmonumente ſind. 
Hier findet man auch allein eine allge- 
meine Tradition von bärtigen weißen 
Göttern, die über den. Dean kamen 
und biefe Reiche gründeten. Der 
Dzean muß natürlich der Stille Ozean 
fein, und e3 fünnen natürlich weder 
Yapaner, noch Chinefen, noch \nder, 
noch Uegypter fein, au3 deren Reihen 
biefe bärtigen und goldhaarigen Frem— 
ven famen.“ Bromn findet nun diefen 
Stamm großer Seefahrer und Frie- 
ger, die einen blonden Einfhlag in 
ihrer europäifchen Raffe hatten und 
eine audgebildete megalithifche Kunft 
befaßen, in den Polgnefiern. „Sie 
werben al3faufafier angejehen”, meint 
er, „unb zmeifellos fam bie erfte Raffe 
in Polynefien au Europa und hatte 
einen fiarten Einfchlag von Blonden 
in ihren Reihen. Die fpäteren polyne- 
fifhen Einwanderer famen von Gübd- 
afien und bracdten einen Negertypus 
in Nafenflügeln und Lippen mit fich. 
Sie ftrömten in ihren Kanes nad) 
allen Richtungen, und viele von ihnen 


y i 


müffen auch offwärts nach den Hüften 
Amerikas gelommen fein, wo fie mit 
ihrer kriegeriſchen Tüchtigleit neue 
Reiche begründeten und durch ihre be- 
reits hochgeſtiegene Kunſtfertigkeit in 
der Bearbeitung von Metallen, in Ke⸗ 
ramik und Weberei eine neue Kultur 
einführten. Nur ſo allein läßt ſich 
das europäiſche Element erklären, das 
in der amerikaniſchen Frühzeit an den 
Küſten des Stillen Ozeans wirkſam 
war und die Erfcheinung von Neger- 
lippen und -Nafen in den Skulpturen, 
die die alten Herrfcher von Mittelame- 
rifa darftellen. Von Peru aus hat fich 
diefe Zipilifation der Polynefier nad) 
Norden verbreitet, ift in Zentralame- 
rifa und Merifo eingedrungen. Des 
bemeifen die zahlreihen Zufammen- 
hänge, die fi) nach den Ausgrabungen 
zwifchen biefen Kulturen feititellen 
laſſen. 


Der Töhterproteſt in Frankreich. 


Aus Paris wird geſchrieben: In den 
Kreiſen der guten und beſten Geſell⸗ 
ſchaft herrſcht augenblicklich eine Re— 
polution unter den jungen Damen, 
den höheren - Töchtern, denjenigen jun= 
gen Mädchen, die eben aus der Schule 
entlaffen werben, um im Klofter vol⸗ 
lendet erzogen zu werden. Iſt dieſe 
Erziehung deendet, dann kommt das 
junge Mädchen „in Familie“, d. h., das 
junge Mädchen ſitzt unthätig zu Hauſe, 
beſchäftigt ſich im Haushalte, ver— 
braucht einen großen Theil ſeiner Ju⸗ 
gendkräfte und iſt materiell vollkom— 
men abhängig von dem Taſchengeld, 
das es von den Eltern oder den erwer⸗ 
benden Brüdern erhält. Das junge 
Mädchen iſt ſo unſelbſtſtändig wie ein 
Kind, das eben ſeine erſten Gehverſuche 
macht. Es darf über ſich nicht beſtim— 
men, darf ſich nichts kaufen, darf kei— 
nen Erwerb ergreifen, wenn die Eltern 
es nicht billigen, einfach, weil es eben 
in pekuniärer Hinſicht ganz auf die 
Unterſtützung der Familie angewieſen 
iſt. Heirathet ein ſolches Mädchen, 
dann entgeht es der Tyrannei des Va— 
terhauſes. Findet ſich aber kein Ehe— 
mann, ſo wird aus dem blühenden 
Geſchöpf ein verbittertes altes Mäd— 
chen, das zu nichts in der Welt da iſt, 
das keine Arbeit hat, keinen Erwerb 
kennt und bis zum Ende ſeines Lebens 
abhängig und unſelbſtſtändig bleibt. 
Die beſten Kräfte werden in der Haus— 
arbeit und einem nichtigen Daſein 
aufgezehrt, gewöhnlich verſucht das 
Mädchen die Ergreifung eines Beru— 
fes, wenn es zu ſpät iſt und wenn es 
einſehen muß, daß niemand für ſeine 
ungeſchulten Kräfte Verwendung fin— 
det. Die Töchterrevolution, wie die 
Zuſammenkunft der verſchiedenen jun: 
gen Damen der beſſeren Kreiſe heißt, 
will aber mit dieſen Traditionen bre— 
chen. Jedes Mädchen ſoll darauf be— 
ſtehen, daß es einen Erwerb auszu— 
üben in der Lage iſt, daß es eine Be— 
rufsarbeit erlernen ſoll. Iſt die Fa— 
milie auf die Hilfe der Haustochter 
bezw. Haustöchter angewieſen, dann 
ſoll ſich das Mädchen dem Hauſe wid— 
men. Die Arbeit aber muß angeſehen 
werden als das, was ſie iſt, als Arbeit, 
und muß auch dementſprechend ent— 
lohnt werden. Nur wenn die Kräfte 
bezahlt ſind, gelten ſie etwas. Nur 
wenn das Mädchen materiell in die 
Lage gefeht wird, von dem Vermögen 
der Yamilie unabhängig zu fein, fann 
es ein nübliches Glied der menfchlichen 
Gefellfchaft werden. E83 haben fich in 
den legten Monaten in Pariß und an= 
deren franzöfifchen Städten unerhörte 
Dinge ereignet. Die 22jährige Tochter 
eines PBarifer Großinduftriellen trat 
als Erzieherin in den Dienft einer Be- 
amtenfamilie, weil fie zu Haufe müßig 
gehen mußte und niemals über Geld 
verfügte. Die 23jährige Tochter eines 
Sroßgrundbefiters aus der Umgegend 
bon Paris wurde Wirthfchafterin in 
einem frauen- und mutterlofen Haus- 
halt und füllt die Stellung vorzüglich 
aus. Gie ift bereits feit zwei Jahren 
dafelbft thätig und hat neben den Ein- 
nahmen bie große Befriedigung, etwas 
in der Welt zu nüben. 3mei junge 
Damen aus reichem Haufe, zivei ber= 
möhnte Schmweitern, die von ihren El— 
tern zmei Jahre auf den „Heiratha- 
marft“, womit die Bälle und Gejell- 
Ihaften bezeichnet merben, gefchict 
wurden, traten al3 Hausmädchen in 
Yamilien ein, erledigen die Arbeiten 
bejjer al3 andere Dienjtboten und ha— 
ben in ihren Mußeftunden Gelegenheit, 
jih in Sprachen und Mufit zu ber- 
bollfommnen, das ihre Eltern bisher 
niemals zugeben mollten. Die frans 
zöfifgen jungen Mädchen gehen außer: 
ordentlich jchneidig por und mollen 
endgiltig mit dem Vorurtheil aufräu- 
men, daß ein junges Mädchen fich nur 
der Familie zu widmen hat, und aus 
biefem Grunde meniger bedeuten foll 
als die erwerbenden Frauen, die ganz 
auf eigene Füße geftellt find. Jeden— 
fal8 wird diefeg Beifpiel in anderen 
Ländern Nachahmerinnen finden. Das 
Motto lautet: „Wir wollen una unfe- 
rem Haufe, unferer Familie nicht ent- 
ziehen, mir mollen den Intereſſen un— 
ferer Eltern dienen. Wir müffen aber 
dafür entfchädigt werden, damit mir 
Menfchen bleiben und nicht zu unmün- 
digen Dingen herabgemürbigt werden.“ 


Der gute Montag der müniter 
ihen Bädergilde, 


Alle drei Jahre am Montag nad) der 
Pfinaftmoche feiert die jeit 1462 in 
Münfter beitehende Bäder- und Brau= 
ergilde ein Felt, das die Erinnerung 
mac hält an ein mweltgefchichtliches Er- 
eigniß, bei dem e8 der Weberlieferung 
nach drei münfterifchen Bädergefellen 
beſchieden war, eine wichtige Rolle zu 
fpielen. Diefe drei Gefellen maren 
auf ihrer Wanderung nad) ber alten 
Kaiferftapt Wien gefommen und ftan= 
den dort in Arbeit, ala der Großmefir 
Kara Muftapha im Xahre 1683 die 
Stadt einfchloß. Die Belagerung dau= 
erte vom 24. Juli bis zum 12. Sep- 
tember. Sie mar am heftigiten in ben 
Tagen vom 6. biß 9. September, meil 


bie Türken von dem Herannahen eine? 


Erjagheeres Kun 

daran fehten, vor feinem Eintreffen 
die Stabt zu nehmen. Sie fuchten 
dur unterirbifche Gänge einzubrin- 
gen. An der Nacht zum 10. Septem> 
ber vernahmen nun die Bädergefellen, 
deren Badftube in der Nähe des Ro- 
tbenthHurms lag, anhaltendes Klopfen 
in der Erbe. Sie theilten dem Grafen 
Starhemberg ihre Beobachtung - mit, 
und diefer traf die nöthigen Gegen- 
maßregeln. Als die Türken auß dem 
Zoch herborfamen, trafen fie auf ihre 
Feinde und wurden Jammtlic umge- 
bracht. Die Stadt war gerettet, und 
zivar, da am 12. September da3 Ent- 
faßheer unter dem Bolentönig Johann 
Sobiesti eintraf, dauernd gerettet. 
Kaifer Leopold jelbjt bebantte ich bei 
den Bädergefellen und gewährte ihnen 
auf den Wunfch Jürgen Lechterd das 
Privileg, alljährlich auf ewige Zeiten 
einen „guten Montag“ zu haben, d. . 
einen Tag, an dem fie frei von jeber 
Arbeit ein Felt feiern fünnten. Die 
drei Gefellen fehrten bald darauf nad) 
Münfter zurüd, ließen fich ala Meiſter 
nieder und führten auch hier den „gu= 
ten Montag“ ein, der mit dem alter= 
thümlichen Königsſchießen der Bäder- 
und Braugilde verbunden wurde, Ur- 
fprünglich wurde das Treit alljährlich 
gefeiert, nur in friegerifchen Zeiten, 
während des Giebenjährigen Krieges 
und ber napoleonijchen Kriege, fiel e3 
aus. Während der franzöjijchen 
Fremdenherrſchaft wurde e3 durch die 
Behörden aufgehoben. Seit 1819 
wird e& aber wieder regelmäßig gefei- 
ert, freilich nur noch alle drei Jahre, 
diefe3 Jahr am 12. Juni. Am Mor: 
gen ded guten Montags holen die Ge» 
jellen den alten, mit der fehmerfilber- 
nen Kette gejchmücdten König ab und 
geleiten ihn im Yeitzuge durch die 
Stadt zum Feltplab, mo na einem 
furzen Gebet das Königsfchießen be- 
ginnt. Der neue König wird zum er- 
ten Male mit dem Fahnenfchlage ge- 
ehrt, mählt feine Königin aus den 
Reihen der zunftmäßigen Patrizier- 
töchter und Holt fie am Nachmittag 
wieder in feierlihem Zuge ab. Auch 
ihr zur Ehre wird die Fahne gefchla= 
gen. Dann geht der Zug durd) die 
Stadt, vor den Wohnungen des Ober- 
bürgermeifters, des Bifchof3, desOber- 
präfidenten und bes fommanbdirenden 


‚General3 mwirb halt gemacht, und ber 


Yahnenfchläger zeigt jedesmal feine 
Geſchicklichkeit im Schwenken der Fah— 
ne. Ein Ball ſchließt dann das volks— 
thümliche Feſt. 


— —— — — 


Verrieth ſich ſelbſt. 


Anthony Lipanovich ſprach geſtern 
Abend den Poliziſten Michael Kehoe 
an Desplaines und W. Madiſon Str. 
um Geld zu einer Mahlzeit an. 
Kehoe gab ihm 15 Cents. Als Lipa⸗ 
novich ſich entfernte, fiel dem Polizi- 
ſten die militäriſche Haltung des 
Mannes auf, er rief ihn zurück und 
nahm ihn ins Verhör, wobei Lipano— 
vich eingeſtand, daß er in Fort Ste— 
phens, Ore., Soldat geweſen und im 
Januar 1909 von dort deſertirt ſei. 
Der Poliziſt verhaftete ihn, heute wur 
de Lipanovich der Militärbehörde 
übergeben. 

— — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark ...... $23.80 
Defterreidh: 100 Kronen 20.30 
Schweiz: 100 Franfs J 

Holland: 100 Gulden 40.37 
Länemart: 100 Kromer......... 26.85 
Nupland: 100 Aubel...ccccec» . 51.85 


— „Hochſchule“. Hofmeiſter: 
„Womit verbrachte Napoleon auf St. 
Helena die Zeit?“ (Der Prinz fängt 
in der Verlegenheit eine Fliege.) 
„Ganz recht, Hoheit, das wird er auch 
gethan haben.“ 


Leichte Sommer-Lektüre 
erhöht ben Reiz der Ferien. Wir führen das 
rößte Lager von guten Romanen zu 15c, 250, 
de. Keine Hinterfrebven-Romane, fonbern ge— 
diegene Unterbaltung3leftüre eriter Autoren. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(wilden Wabafh und Midigan Ades.) 


Todes8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Na 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
George WB. Boe 
im Alter von 44 Jahren plögli geftorben 
Beerdigung findet Bei am Donnerätag, 
29. Juni, um 11 Uhr VBorm., bom 
geufe, 2536 ©, Halited Str., nad den D 
ein Friedhof. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Boe, Gattin. 
u Karl, Emma und Ethel Boe, 


inder. 
ran Junghans, Mutter. 

0, ax und Anna, Gefchwiiter. 
Zofephine Johnſon und Francis Buch— 
olz, Schwägerinnen. 
Will iam Buchholz, Schwager. 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Irene Jurs 

am Sonntag, den 25. Juni, im Alter von 15 
Jahren und 1 Monat, nach ſchwerem Leiden 
fſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 28. Juni, Nach⸗ 

ittags Ubr, vom Zrauerhaufe, 3502 
& Ade., nad dem Waldheim-Sriedhoi. 
Um ftilfe3 Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


iſt. 
den 


d mi 


hanna Yurs, Mutter, 
fa, Ethel, Florence, Helen, Schivc- 


tern. 
Souls Yurs (veritorb,), Vater. 
Philipp Jurs, Bruder. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Johann Carro 

am Sonntag, den 25. Juni 1911 im Alter bon 
52 Jahren an der Lungenentzündung geitorben 
iſt. Beerdigung rn. Nachmittag um 1:30, 
bom Trauerhaufe 4838 Montrofe Ave., nad bem 
F Lutas⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


aulina Carro, Gattin. 

dolph, Albert, Otto, Martin, John, 
rau Emma Wodrih und rau 
ofa Wollenzien, Kinder. mod 


Todes: Anzeige 

Sreunden und Belannten pur traurigen Nad- 
ridt, daß meine geliebte Gattin 

Bella Hochn 

am Sonntag, den 25. Juni, nad, Ianaeın ſchwe⸗ 

rem Leiden fanft im Herrn er ift, im 

Alter von 45 Jahren. Beerblaung findet ftatt 

bon Eurtains Kapelle, am 0%, den 23. 

uni, 1 Uhr Nadın., nad dem Graceland- 


riedhof. Paul Hoehn, Gatte.. 


Dr. Th. Mainhardt: Die nervöſen Angſtgefühle. 
Ihre Beherrſchung u. Befeitigung. $1.10 poftfrei. 


Koelling & Kiappenbach 
Budbandlung, Schreihmaterialien, Gportarsıteh 
170 @. Adams Strafe - . - 


tten und. alles I 


Todes Anzeige. 
Herber Loge Nr. 669, U. 9. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern zur tra 

rigen Nadricht, dab unier lieber Bruder 
- Benjamin Rabs 
am Conntag, den 25. Juni, geftorben ift. 
Die Serbien findet ftatt am Pitt 
wod, den 28. Juni, um 1:30 Nacdm., 
bom Trauerbaufe, 2101 ©. Millard 
Ave., nah dem Waldbeim-riedhof. Die 
Brüder find erfudht, am Mitimod, ben 
28, Zuni, punkt 12:30 Nacdhm., im T 
u erfheinen, um bem Berftorbenen 
feste maurerifhe Ehre zu ermweifen. 
Cha3. Biegen, Mitr, db. St, 
Guftav Schack, Sefr. 


em⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
) Karl J. Neidhardt 
am 26. Juni, Abends 6 Uhr, geſtorben 
iſt, im Alter von 46 Jahren. Beerdi 
gung findet ſtatt am Vonnerstag, den 
. Bunt, um 1 un Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 1820 N. NRoawell Str, 
nah Walöoheim. 
Anna Neidhardt geb. Kötichen, 
Sattin. dimf 


Todes-Anzcige,. 

Chicago Bäder Unteritügungs-Berein. 
‚Den Beamten und Mitglievern obigen Ver» 
eins zur Nachricht, Jaß unjer Mitglied 

Dtto Hannebohm 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 23. Juni, 10 Uhr 30 Borm., dom 
Zrauerhaufe, 3601 ©. Paulina Etr., nad dem 
Stiedhof Bethania. 

Konrad Schubert, Präfident, 

Louis Peterſata, Gefretär, 


Todes-Anzeige. 
Leſſing Loge 534, D. O. H. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab 
Bruder 


Eduard Lehman 
plötzlich geſtorben iſt. Beamte und Brüder ſind 
erſücht, am Mittwoch, den 28. Juni, um 1 Uhr 
Ncham. zin der Logenhalle zu erſcheinen, um 
dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Begräbnißplatz: Montroſe. 
Erneſt Vallentin, O. B. 
Paul Relitz, Sekretär. 
Todes: Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nadi« 
richt, daß unfere lieben Eltern und Großeltern , 
Edward Lehmann . 
im Alter bon_ 62 Jahren, und 
Sophie Lehmann 
—— im Alter von 58 Jahren 
plötzlich geſtorben ſind. Beerdigung findet ſtatt 
bon Beytleys Stapeile, 2221 Zincoln Ave,, am 
Mittwoch, den 28. Juni, 2 Uhr Nadm., nach 
dem Montroſe-Friedhof. 
Ernſt C. G. Lehmann, Sohn. 
Marie Lehmann geb. Dreßler, Schwie⸗ 
gertochter. 
Eleanor Lehmann, Clarence Lehmauu, 
Großkinder. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
ater 


Peter Wolter 
im Alter von 70 Jahren und 8 Monaten Tanıt 
om 


Nachmittag um 1 Uhr, nah dem Dalridges 
— mit der Aurora, Elgin & Chicago 
Bahn. Zief betrauert von: 
Henriette Wolter, Gattin. 
— Zander und Betty Wolter, 
Töchter. 
Beter Wolter jr, Sohn. 
Diarie EC. Wolter, Schwiegertochter, 
nebjt Verwandten, 


Geftorben: Albert C. Kraufe, ftarb am 25. 
Suni 1911. Geliebter Sohn von Bertha Kraufe 
und bon dem, beritorbenen Thendor Kraufe: 
Bruder bon Edwin, Louife, Minnie, Bertha, 
Emma und Emilie. Beerdigung Mittwoch, den 
28. Juni, um 1:30 Nadhm., bom Trauerhauf?, 
1536 Cornell Etr., nad dem Waldheim-Fried⸗ 
bnf. mooi 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
L. Jeſerer. 


Du biſt daheim von uns geſchieden, 
Doh nur auf eine furze Zeit, 
Wir tragen no das Streuz bienieden 
Und jtehen bier in Kampf und Streit. 
Doch ziehen wir getroft boran, 

Durch Leiden gebt es bimmelan. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Jejerer, Gattin. 
Ve Rarl, Karolina Stahler, 
nder. 


Danffagune. 


Allen Freunden und Belannten, bie fid_fo 
gebiaeid an dem Begräbnik meiner lieben 
attin 


Anna Klemm 


betheiligt haben, fowie für die zahlreiden Blue 
menfpenden meinen berzliciten Dank, Befonder3 
Herrn ftor Hattendorf für feine troftreidhen 
Torte am Grabe. 
Hermann Klemm, Gatte, 
4527 Wentworth Ude, 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh_Metropolitan-Hohbahn für üc 
u erreihen. Billige Begräbnißpläge find im 
hietem ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlun⸗ 
gen au haben. — General⸗Offices: Foreſt Parl. 


Cith Phone: Auſtin 796. Toll Line 


Soreft Park 757, 
red 3. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Was, Gele 


* kob Schwab, Superintendent. 
a — — — —— —— — — — 


WEITERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCHE 
Friſche Luft — ſchattige Haine — feine Mufitt 


B e i a 


Zeden Tag, ausgenommen Sonntags und Yeler- 
ta3, bis 5 Uhr. Eingang offen 10 Vorm. Bleibt 
fofange e8 Euch beliebt. Bringt Lund Baskets 
— Haltet ein Bienic ab. 


PRYOR und feine Kapelle — 


teßf. Mat Donnert. Abp. 
Bohumin Kryls3 Kapelle beginnt Freitag 
Nächten Samit., „Dominion Tag-Feier 


r 
BIZETSGARMEN 


„on LIBERATI OBERN frei 
„A e 39 Eintritt 
Frei! 
Groͤße Azuma Japaneſenfamilie! 

vr — Byrons 
Sängerin populärer Lieder 
Freie, fühle, ihattige Site überall 
im Part, 

— — — — ——— — 4 
Forest PARK 
500 Boy Scouts heute hier! 

— Demon — der Washald 
A. 8, Wild Weit Show. — Ein großer Tag, 
— —— —— — — ——— ————— 
The flelie House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber KincoIn Bart. 
Zohn Weis, Eigenthümer. 
eden Abend und 

KONZE RT sus Nachmittag 

Otto Seifert's Orchester. 

bibofa* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 
Geld Kakırı ic Aida 
— ——— 


* 





CASTORIA 


X 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


'Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Lokalbericht. 


— — —— — 


Brieftaſten. 

—338 Die eigentliche Stadt Berlin bat 
2110,684, Groß⸗Berlin 3,600,000, Chicago 2 
185,283 Einwohner. — Die zehn größten 
Städte der Welt ſind der Rethenfolge nach: 
London, New Vorl, Paris, Chicago, Toftw, 
Bien, Berlin, ©t. Peteröburg, Canton, Pelins. 

Aug. Pf. — Eine Lizen3 brauden Sie bazır 
nicht, mobi aber eine befondere Erlaubnit, fall3 
da3 Schild bon der Wand des Gebäudes ab» 
fteben, d, 5b. fih auer über den Bürgerfteig 
eritreden foll. 

05 ®. — Die Tapezierer-Union berfants 
melt fih am 2. und 4. Mitmod im Monat 
in KRobs Halle, 10 ©. (alte Nunts 
mer). 

9. €. — Mobile, Ala., it, eine gefchäftlich 
fehr lebhafte Stadt mit bverhältnigmaßig Itar- 
fem Deutihthbum, E3 ericheint dort auch eine 
deutihe Zeitung, die „Alabama Staat3zeitung”. 

ı, 9. — Die Rebifionsbehörde wird Mitte 
näditen, Monat3 zu ihrer Eigung aufammen- 
treten. Das genaue Datum werden Sie aus den 
Lolalſpalten der „Abendpoſt“ erſehen. 

E. D. 100. — Wenden Sie ſich an die 
linoi8 Humane Society“, 560 Wabaſh Ave. 

B. V. — Wir fönnen Nbnen nicht fagen, 
wie boh fi die Fractloiten ftellen mürden. 
Wenden Sie fih an einen Dampferagenten 
oder an einen Spediteur. 

E. 8. — Bufgriften, melde nicht den Namen 
und die Adrefie des Urbebers aufiveiien, Töns 
nen als „Eingefandt” nicht berüdfichtigt werden. 

GG ®. — Nlte Münzen und feltene Brief- 
marfen Iauft die Firma Steven: & Co. 69 
Dearborn Etr. (alte Nummer). 

I. E — Rir können Ihnen nit anaeben, 
wo eine folde fachwiſſenſchaftliche Zeitung er— 
fheint, Erfundigen Sie fih bei Krod_ & Co,, 
59 Dit Monroe Ztr., oder Koelling & Hlappen= 
bad, 170.8. Adams Str. — 100 Grad Fabren- 
beit ift gleich 38.2 Grad Celfius oder 30.2 Grad 
Reaumur. 

9. ©. — Das „Northfide Natatorium”, 1440 
Wels Str., it die Anitalt, die Sie meinen. 
Sie lönnen mit der Well Etr.-Zinte direft vis 
bor die Thür fahren. 

Alter Lefer, — Die neuen großen Dam- 
pfer der Hamburger Linie baben 1., 2. und 3, 
Kajüte, ſowie naätürlich Zwiſchendeck, das zu— 
weilen auch als „4. Stajüte” bezeichnet wird. 

Frau C. C. — Sie müſſen dazu eine ſtaat⸗ 
liche Lizens erwirlen, die 850 koſtet, ſowie Bürg⸗ 
ſchaft ſtellen. Das nöthige Geſuch um die Li— 
zens haben Sie bei dem Vorſteher des ſtaatli— 
hen Stellenvermittelungs-Büro der Südſeite, 
429 Wabaihb Mve., einzureichen. 

Cha3 M. — „NRiverbiew Park“ wurde ım 
Sabre 1904, „Boreit Park“ im Sabre 1908 er- 
öffnet. i 

3. 2., Elfton Ave. — Schon das Gefuh win 
Einbürgerung mu bon mindeiten3 zwei Zeu- 
gen beglaubigt fein, welde Bürger fein müjfen 
und eidlih beiceinigen müffen, dab, fie den 
Gefuciteller als meniaitens fünfjäbrigen 
wohner der Ver. Staaten und als eine Berfon 
bon gutem fittlihem SKarafter aelannt haben. — 
Die bei Einreihbung des Gefudes zu entriche 
tende Gebühr beträgt zwei Dollars. — Ein Buch 
mit der gewünfchten Belehrung lönnen Sie van 
dem Naturalilattions-Elerf des Gerichtes für eı- 
nen geringen Preis erhalten, auch find ſolche Bü— 
ber in den Bucdbandlungen zu baben. 

Sofepb R. — Nbre Frage ging nad der 
Bedeutung der beiden Mörter und ilt dem ent- 
predend beantwortet worden. Detail ift ein 
j Medilament iit lateinifch- 


Clart Str. 


„Il⸗ 


Be⸗ 


Pee Wort, 
deutſch. 

Martin K. Union Ave. —, Niemand kann 
gezwungen werden, Sie als Miether anzuneh—⸗ 
men. Hat der alte Hauswirth üble Nachrede 
über Sie vorbereitet, ſo mag ſich darauf eine 
— —————— wegen Verleumdung gründen 
aſſen. 

C. C., Evanſton. —, Das betreffende Geſetz 
ilt nur für den Staat Illinois. Es ſchreibt vor, 
Da Rerfonen, deren Ehe in den Gerichten dies 
fe Staates gefieden worden, vor Ablauf eine 
Dabres feine anderweitige Ebe eingeben bdür- 
fen, und war der Scheidungsgrund Chebrud, To 
bat der fchuldige Theil zwei Jahre zu warten. 

A 8. — Rir fönnen die3 nur damit erflä- 
ren, dat die anderen Anficht3poitfarten den Ypo- 
ftalifhen Vorichriften binfihtlid_ der Größe 
oder fonftwie nicht entfproden haben, denn die 
10 Piennig-Diarfe genügte zur Yranladır. 

Martin K., Hudfon Abe. — Der Qürger- 
brief fann im Bundesgeridte, oder im Eure» 
rior- ober Circuitgerichte des Countys erlangt 
werden. Zwei Zeugen find nötbig. Das Gefud 
wird während der übliden Gerichtsſtunden an— 
genommen. 

* ” * 

Nedtsanwalt Fred Plotle Nr. 127 N, Dear 
born Str, Zimmer 1444—48 Unith-Gebäu)e 
ibt nacditehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

Job. ®., 5. Abe. — Wenn eine rau fi 
weigert mit ibrem Wanne zu leben und folche 
Verlaffung zwei Sabre gewährt bat, jo bat der 
Mann einen guten Scheidungsgrund nah bie- 
figent Gefeg. Die Scheidungsklage fann im Zus 
perior- oder Circuitgericht dDiefes County eiltge: 
bracht werden. 

Marx €. — 1) Lebt eine berheiraihete Yruu 
getrennt bon ihrem Manne wegen Trunfludt 
des Diannes, und bat die Trunffälligfeit des 
Moanne> zwei Nabre gedauert, fo bat die Frau 
einen quien aejeglihen Echeidungsgrund. Cic- 
benmonatige Abmwefenbeit oder Berlaffung („Der 
fertion“; genügt nidt; erit nad zweijähriger 
Abwesenheit Tann auf Grund bon —“ 
eine Scheidung erlangt werden. — Es iſt nich 
we, daß eine berbeiratbete Frau al3 

ıt eines fremden Mannes Landpartien madt; 
die Gerichte jeben mit ungünftigen Augen au 
folde Berbältniffe. 

Ebelid 56. — SHeiratbet eine Rrau zum 
weiten Mal auf Grumd des Glaubens, dag 
fi x eriter Mann eine gerichtliche Scheidung bın 
ihr erlangt, fo Tönnen wir nicht fagen, ob 
foldhe zweite Ehe nejeglih ailtig ift oder nicht, 
wenn fih nadträglid berausitellt, daß Ne 
Frau mit gewiß meiß, ob ber erite Mann 
die Echeidung mirflid erlangt bat oder nicht. 
Die Frage ift dann eine reine Tbatfachenfrage. 
Rar die erite Ehe geſetzlich geſchieden, ſo iſt 
Ehe unbedingt giltig; wenn nickt 
—— unbedingt nichtig, aud) 
be Kinder entinrofien find. 


die zweite 
fo ift Die 
wenn der 


Der Schlüflel zur 
Mannestraft 


Baffen Sie fi dieſe werthvolle 
Schrift fommen, 
Ohne Koften. Ohne Verbindlichteis 
ten. Eine 1c Poftlarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 


Berein „Deutſche Breffe‘. 


Der „Verein Deutfche Breffe, Ehi- 
cago“ hält heute Abend feine monat= 
Iihe Gefchäftsverfammlung ab, und 
zwar im Bismard-Garten. Die Mt- 
| glieder, mit ihren Damen, werben fich 
| hoffentlich recht zahlreich dort einitel- 
en. Direftor Mar Hanifh vom 
| Deutfchen Theater wird in der Ver- 
fammlung die Pläne entmwideln, melche 
— für ſein Unternehmen entworfen 
at. 

In das heutige Könzertprogramm 
| hat Kapellmeifter Ballmann mehrere 
ı Wagnernummern und eine Reihe an 
| derer beliebter Sachen von Schubert, 
| Going u. U., fomwie voltsthimliche 
| Mufit aufgenommen. Das vollitän- 
| dige Programm lautet: 

| 1. Raifermarfch Wagner 
| 2. Im Mlofter..eueeneeen ein 
3. Einzug der Graläritter 
4 —— Pe 9 
I Wiener Mad’In 

| 6. Quberture zu 


. iehrer 
„Zannhäufer“........ Lagner 
2. Theil, 
Opern-Duartett: Srl, Serne Gramling, Soprait; 
Frl. Dorothy K. Wilſon, Alt; Herr Pasquale 
Feis, Tenor: Herr Giuſeppe DeLuchi, Bariton; 
Herr Otto Frey am Flügel. 
3. Theil. 
. Duberture zu „Morgen, 
Abend in Wien“. . € 
8. Auswahl aus „Die Dame in Rofa*.. 
9. a) Frozen Bil 
b) Jodel⸗Standchen 
.a) Auswahl aus „Das Mädchen im 
Zu 
b) 


Mittag und_ 


ee — — 
Gemeinſamer Vorſtoß. 


raten-Geſetz. 

Die Verwaltungen der Bahnen, 
welche von Chicago nach Oſten führen, 
planen einen gemeinſamen Vorſtoß 
in den Gerichten gegen die in den 

Staaten Illinois, Ohio und Indiana 
beſtehenden Zweicentraten-Geſetze. Sie 
wollen die Rechtsgiltigkeit dieſer Ge— 
ſetze auf die juridiſche Probe ſtellen und 
hoffen, daß ihnen günſtige Entſchei— 

dungen folgen werden, wie das in meh— 
reren Staaten des Weſtens von Seiten 
von Bundesrichtern bereits geſchehen 
iſit. Die Bahnen machen aus ihrer Ab— 
ſicht, die niedrigen Raten zu be— 
kämpfen, wo immer es möglich iſt, kein 

Hehl. Im Weſten ſind ſie bisher in 

Wiſſouri, Arkanſas, Oklahoma und 
Minneſota erfolgreich geweſen, in meh— 
reren anderen Staaten iſt die Angele— 
genheit noch in der Schwebe. 


| 
| Die Bahnen im Often gegen das Zmweicents» 
| 


l 
Saifon in Ravinia. 
| Der Rapinia Park geht morgen in 
| die Hände der neuen, mit $150,000 
| inforporirten Rapinia Parf-Gefell- 
Ichaft über. Etwa 165,Bemohner be 
Nordufers haben $75,000 Attien ge: 
zeichnet, außerdem merden $100,000 
Bonds ausgegeben. Die bisherigen Be- 
fiter des Park3 erhalten $50,000 
| Baar und $50,000 in Bonds, $11,000 
| werben zur Zahlung von Schulden, 
| Steuern u. f .w. verwendet, und bie 
übrigen $50,000 in Bonds werben nach 
und nad, je nad) Bebarf, verkauft. 
Mit etma $15,000 baar beginnt bie 
Gejelfchaft die Saifon. Diefe wird am 
fommenden Montag mit täglichen 
Nachmittag» und Wbendkonzerten 
des Thomas-Orchefters eröffnet. Kon- 
zerte bes Chicagoer Dpernorcheiterz, 
desSymphonie-DOrchefter8 von Minnea= 
polig, eines ruffifchen Drchefter und 
vielleicht auch des Damrofch-Drcheiters 
werben im Laufe ber zehnmöchigen 
Saifon folgen. Auch da3 Auftreten der 
Ben Greet-Schaufpielertruppe, Dpern- 
aufführungen und Baubenille-Vorftel- 
[ungen find geplant. 


Kat;olifmer Erzichun:sbund. 


in der De Paul-Univerfität an 
Mebfter und Sheffield Avenue ift ge- 
ſtern der achte Jahreskonvent des 
Katholiſchen Erziehungsbundes der 
Vereinigten Staaten eröffnet worden. 
Jede katholiſche Lehranſtalt von Nord⸗ 
amerika iſt durch Delegaten vertreten. 
Der Konvent dauert vier Tage. 


Leitt die Sonutaavoſ 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 27. Juni 1911. 


— 


Ging ſtürmiſch zu. 


Bize-Gonvernenr Oglesby und der 
Staats⸗Senat. 


Der Tiefwaſſer⸗Weg. 


Die Deneen'ſche Vorlage von Senator 
Johnſon abermals eingereicht. — Die 
angeblichen Wahlſchwindeleien in Zion 
City. — 191 Anflagen erhoben. 


(Eigenberihh der „Abendpoft”.) 


Springfield, ZU., 27. Juni. Die 
Mitglieder des Genat3 waren am 
Samftag auf geftern telegraphiich zu 
einer Sigung einberufen morben, aber 
als Vize-Gouverneur Dglesby gejtern 
Nachmittag um 5 Uhr dieje eröffnete, 
waren nur zweiundzwanzig Senatoren 
zur Stelle. Verfaſſungsgemäß iſt die 
Anweſenheit einer Mehrheit der Mit— 
glieder erforderlich, um den Senat be 
hlußfähig zu machen. In der Regel 
befümmert man jich um diefe Vor= 
fchrift nit; geftern aber wurde von 
Senator MieElvain darauf aufmerf- 
fam gemacht und zugleich Vertagung 
beantragt. Wize-Gouverneur Oglesby 
erklärte diefen Antrag für angenom: 
men und gab einem von drei Geiten 
zugleich geitellten Antrag auf nament- 
liche Abftimmung nicht ftatt. Darauf 
gab e3 erheblichen Skandal, Senator 
ones befonders wurde ftarf ausfällig 
gegeh Dolesby und wurde dafür bon 
diefem zur Ordnung gerufen. Dann 
zog Dglesby fich nad feiner Privat- 
fanzlei zurüd. Die Mehrzahl der 
Senatoren, unter Führung des jtell- 
pertretenden Worfitenden, Henry M. 
Dunlap, folgte ihm dorthin. Er 
mußte den Borfiter-Hammer außlie- 
fern, und nun eröffnete Dunlap die 
Situng von Neuem. Die Vertagung, 
erklärte er, jei orbnungsmidrig ges 
weſen. &3 wurde ftatt der Vertagung 
eine Baufe befchloffen, biß halb zmolf 
Uhr Abends. Um halb zwölf Uhr 
maren denn auch mirflich fechsund- 
zwanzig Senatoren zur Stelle. 


Der Tiefwafferweg. 


Senator Yohnfon, der das fchon am 
Nachmittag hatte thun wollen, brachte 
von Neuem die Deneen’fche Tiefmalfer: 
meq-Borlage ein. Diefe war befannt- 
li vom Senat jehon in der regel- 
mäßigen Tagung und auch jet wieder 
in der Gondertagung angenommen 
worden, das Haus aber hat jie nieber- 
geftimmt. Auf Grund der Neueinrei- 
Hung der Vorlage und ihrer voraus 
fichtlihen nochmeligen Annahme im 
Dberhaus mwird die Vorlage auch mie- 
der vor das Unterhaus gebracht mer: 
ben fünnen, mo man fie diesmal dem 
Sprecher Adkins zum Trotz durchſetzen 
zu können hofft. Senator Jones von 
Chicago reichte die Kompromiß-Vor— 
lage ein, nad) welcher zwar eine ſtaat— 
liche Tiefwaſſerweg-Kommiſſion ge⸗ 
ſchaffen, vorläufig aber nur ermächtigt 
werden ſoll, geeignete Uferpartien zur 
Anlegung von Kraftumwandlungs— 
Stationen zu erwerben und dafür im 
Ganzen nicht mehr ala höchiteng $500,- 
000 auszugeben. Ein dritter, von 
Senator Hurburgh eingereichter Ent- 
murf jieht nur die Schaffung der Kom- 
miffion vor und meift Geld an zur Be— 
zahlung der Gehälter, welche die Kom- 
milfäre beziehen follen. 

Yünf Minuten vor 12 Uhr vertagte 
ber Senat fich bi3 heute Vormittag um 
10 Uhr. “ 

Vize-Gouverneur Dglesby hat fich 
geftern in der Abendfigung nicht fehen 
laffen. Den Vorfit führte Senator 
Dunlap, und außer diefem maren die 
nachgenannten Mitaliever des Ober— 
baufes zur Stelle: Andrus, Bailey, 
Barr, Burton, Chamberlain, Cormid, 
Dailey, Ettlefon, Funf, Gladin, Gor- 
mon, Helm, Hurburgh, Johnſon, 
Jones, Nuul, Lande, MeElpain, 
DEonnor, Dlfen,. Potter, Telford, 
Waage und Womad. 

Geo. N.B. 
Aus der Zionsftadt. 


Die Grandjury van Lake County 
bat fi, in Waufegan, eingehend mit 
den angeblich gefegwidrigen Umtrieben 
und Macenjchaften befchäftigt, zu 
denen e& angeblich in der Zionsftadt hei 
der Frühjahrswahl gefommen ift. Auf 
Grund des Unterfuchungs-Ergebniffeg 
jind jeßt nicht weniger al3 191 Antla- 
gen erhoben tworden, die theils auf be= 
trügertihe ‚Stimmen lauten, theilg 
auf Verfuch, betrügerifcher Weife zu 
ftimmen. Unter den Angeklagten fol- 
len fih aud Wilbur Glen Voliva und 
die Kabinetsmitglieder diefeg Kirchen- 
fürften au3 eigener Macht befinden. 
Sheriff Elmer Green bat fich, von 
einigen feiner Zeute begleitet, nach Zion 
City begeben, um die angeflagten Ber- 
jonen bi3 auf mweiteres in Haft zu neh- 
men. Staat3onmwalt Ralph Dady er- 
Hört, er werde beantragen, daf Volivag 
Bürgihaft auf mindeftens $100,000 
feitgeleßt werde. Dringt er mit einem 
entjprechenden Antrage durch, fo würde 
Voliva mwahrjcheinlich im Kaften blei- 
ben müfjfen, bis er progeffirt wird. 
Nicht angeklagt worden find übrigens 
vierzig Bieberleute aus Waufegan, 
melche bei der Wahl in Zion City aus- 
hilfsmeife mitgeftimmt haben. Diefe 
bilfäbereiten Gutedel haben fich Straf- 
Iofigfeit gelfichert, indem fie ala Zeu- 
gen gegen ihre Auftraggeber bor der 
Grandjury auftraten. 


—+1 ——— 
Der Streit war koftfpielig. 


Die Jlinois’Brid Co. hat geftern 
bejchloffen, für das nächte Vierteljahr 
feine Dividende zu zahlen. Als Grund 
wird angegeben, daß infolge bes 
Streif3 der Ziegelarbeiter die Gefell- 
ichaft eine bedeutende Einbuße erlitten 
bat. Die bisherige Dipibendenrate, 
8 Prozent, wird mahrfcheinlih im 
nädhften Vierteljahr herabgemindert 
werben, 


Zu ägyptifdher Finfterniß. 


£eitungsfabelder Kraftanlage in Kodport 
vom Blig getroffen. 

Gejtern Abend furz nad) fieben Uhr 
murbe das Leitungsfabel der Kraft: 
anlage des Abwaſſerbezirks in Lock— 
port an einer zwiſchen Chicago und 
Lockport gelegenen Stelle vom Blitz 
getroffen und zerſchmettert. Die Folge 
war, daß in Chicago ägyptiſche Fin— 
ſterniß herrſchte. In Theilen der Stadt 
und über ihre Grenzen hinaus, von 
Morgan Park im Süden bis Rogers 
Part in ihrem nördlichen Theile, 
brannte in den meiften Straßen auch 
nicht eine eleftrifche Lampe, nicht ein 
eleftrifches Licht. Jr den Bororten, 
die in Bezug auf Beleuhtung falt 
ganz von ber Kraftanlage in Zodport 
abhängen, wie Blue Jaland, Morgan 
Park und Berwyn, mußten die Be- 
mohner in ihren Wohnungen fich mit 
Kerzenlicht begnügen, während in ben 
Straßen ein paar Gadlaternen einen 
ausfichtslofen Kampf gegen die Macht 
der Finfterniß führten. Das Vergnü— 
gungs = Etabliffement Foreft Part 
mußte, als bie eleftrifche Lichtquelle 
berfagte, für den Reft des Abends ge- 
Ihloffen werben. . 

Sonderbar ift e3, daß das hiefia 
Räubergelichter die fo. günftige Gele- 
genheit, um befonder3 reiche Ernte ein- 
zubeimfen, ungenüßt vorüberehen 
ließ. E83 wurden faum mehr Weber: 
falle, mie an anderen Tagen verübt. 
Erft nach ftundenlanger Sude hatte 
man die Stelle, wo der Blib einge- 
Tchlagen hatte, ermittelt, und e8 wurde 
fogleich die Ausbefferung des Sca= 
dena in Angriff genommen. 

Dom Bli getroffen. 

Der Blik fchlug in mehrere Häufer 
ein, ohne aber nennenswerthen Scha= 
den anzurichten. Unter anderen traf 
er da3 von Nid Sluiter. bemohnte 
Haus Nr. 7403 Morgan Straße, 
durhfchlug das Dach und riß im zmei= 
ten Stod den Verpuß von den Wän- 
den. Seiner der Bewohner wurde ver= 
let. Auch da3 D. U. Meefer gehö- 
rende und von ihm bewohnte Haus Nr. 
658 MW. 62. Straße wurde vom Blit 
getroffen. U. Ward befand fich in 
der Badewanne, ala der Blif in feine 
Wohnung Nr. 7326 Yale Ave. ein- 
Ihlug. Ward fam mit dem bloßen 
Schred davon. Auch ſchlug der Blitz 
in die Kraftanlage auf dem Spielplatz 
an Lincoln Straße und W. Chicago 
Ave. ein und löſte einen Stein los, 
von dem der dort beſchäftigte Turn— 
lehrer Henry A. Kaiſer getroffen, aber 
nur leicht verletzt wurde. Der Verun— 
Dr murde nah feiner Wohnung 

rt. 2024 Ihoma3 Straße geichafft. 
Ferner mwurben durch Blibfchläge be— 
fchädigt da8 Dach und der Schornftein 
des von Charles Murphy und Familie 
bemohnten Haufes Nr. 7407 ©. Mor: 
gan Straße und dad Dad des ein- 
ftödigen Badfteinhaufes Nr. 6204 ©. 
Halfteb Straße, in dem eine Wirth- 
Schaft betrieben wird. Auf der Nord- 
feite wurde fo gut mie gar fein Scha= 
den durch Blikfchlaa angerichtet. 

Der an ©. Franklin und Harvard 
Straße anfäffige Landwirt Martin 
GHuri3 wurde geftern Abend, während 
er auf dem Tyelde befchäftigt war, vom 
Blif erfchlagen. Die Leiche wurde erft 
heute Morgen gefunden. Die eritarrte 
Rechte des Todten Hielt no cheine Heu- 
gabel umflammert. \ 


—— — — — 


Erſtickt. 


Frau Iſabella Noidi bei einem Brand in 
ihrer Wohnung umgekommen. 


Im Kellerraum des Hauſes Nr. 
1073 W. Polk Straße, eines zwei— 
töckigen Holzgebäudes, kam in ver— 
floſſener Nacht aus unbekannter Ur— 
ſache Feuer aus. Im hinteren Theil 
vom Erdgeſchoß des Hauſes wohnten 
der Nachtwächter Emil Noidi und ſei— 
ne Ehefrau Iſabelle. Noidi ſelber be— 
fand ſich, als das Feuer auskam, im 
Dienſt. Seine Frau erwachte erſt, als 
der eindringende Rauch ſie ſchon faſt 
erſtickt hatte. Sinnlos vor Schreck und 
halb betäubt iſt die Frau unter das 
Bett gekrochen. Dort hat die Feuer— 
wehr ſpäter ihre Leiche aufgefunden, 
nachdem es gelungen war, die Flam— 
men zu löſchen. Noidi, der in der 
Nähe ſeiner Wohnung angeſtellt iſt, 
kam noch zur Brandſtelle während die 
Löſcharbeiten noch im Gange waren, 
und konnte nur mit Mühe abgehalten 
werden, in das Haus einzudringen und 
zu verſuchen, ſeine Gattin zu retten. 
Die verunglückte Frau war etwa 50 
Jahre alt. 

In der Makkaroni-Fabrik der 
Gebrüder Carco im dritten 
Stockwerk des Gebäudes an der Nord— 
weſtecke von Diviſion und Vedder Str. 
brach in vergangener Nacht Feuer aus. 
Bei den Löſcharbeiten ſind drei Mit— 
glieder des Sprihenzuges Nr. 28 durch 
Gas betäubt worden, das einer gebor— 
ſtenen Leitungsröhre entſtrömte, und 
nur mit Mühe gelang es ihren Kame— 
raden, ſie ins Freie zu retten. Dort ha— 
ben ſich zwei von ihnen: Martin 
Ewing und Edward Boß, bald wieder 
erholt, aber der dritte, Charles Ryan, 
hat nah dem Alexianer-Hoſpital ge— 
ſchafft werden müſſen. Dem Brand in 
der Fabrik wurde Einhalt gethan, 
nachdem er Schaden im Betrage von 
8900 angerichtet hatte. 


— — — — 
— Marterl. — Baron: „Was be— 
deutet eigentlich dies Kreuz im Wal- 


be?" — Förfter: „Hier hat mei’ Vor- 
gänger jet’ Alte kennen g’Iernt.” 


‚Blut ift Trumpf 


Kraft, Ausdauer und Lebensfähigteit 
hängen vom Blutvorrath ab. Haltet 
ihn rein, frifch und-roth mit 


BEECHAMS 
PILLS 


Ueberan vertanft, 


N 


Ihr eigener 


— — ü 


—— 


Gaumen wird Ihnen ſagen 


daß kein anderes Bier einen ähnlichen, an— 
genehmen, appetitanregenden Geſchmack hat, 
wie | 


Pabst 


BlueRibbon 


das vorzüglide Bier 


Die ausfchlieglich Pabft’iche 8-Tage Malzaemwin- 
nungsmethode, fjowie die ausichließlich 
Pabft’jche Art zu braunen, ergeben 
ein reines, befömmliches, vollmundi- 
ges Getränk, das einen gefunden 


Appetit erzeugt und die Der: 


2 


PR 
0 


354-856 No. Desplaines St, 


y, Te. Monroe 67. ’ Ei 
—⏑— 


dauung fördert. 


Beſtellen Sie heute eine Kiſte. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 28. Juni 1911. 


Vergeht nicht, Daß dies der größte Bargain-VBerkfanf im Juni tft. 


Franzöf. Per: 
cale Hausflei= 
der — in hüb- 
ſchen dunklen 
Muſtern, zu 


—R 


Amoskeag Kü— 
chen⸗Schür zen 
für Damen — 
extra groß, zu 


25e 


Muslin Bein— 
kleider für 
für Damen zu 


Schwarze 
Sateen Un— 


terröcke für 
Damen — 
werth 1.25, 


Kleiderſtoffe — Haupt-Floor. 
27 Zoll breites reinſeidenes Meſſaline,. 


in allen Farben, 85c-Duali- 
tät, per Yard 
36 Zoll breites Doppel Fold engliſches 


Caſhmere, 400:Werthe, IE 
36 Boll breite Diagonal Eeide; 


85c-Qualität, die Yard 49€ 

Herren- Ausstattungen — 2. Floor 
Knaben = Overalls, Größen 4 

bis 15, mth. 29: ſpez. Paar.. 19€ 
Männer:Unterzeug, Balbriggan oder ge= 

rippt — Größen bis zu 46; 


Likör Dept. — 4. Floor. 
Monogram Rye Whiskey vder Califor— 


nia Grape Brandy, reg. 61.82 


$3.00; per Gallone 
.10 Flafche Golden Lint Ken 
Va a Dt. nur 59e 
Feiner Berliner Kümmel — 
volles Quart...! 
Maryland Nye Whiskey, volle 
Quart⸗Flaſche 
Tafel-Bier — 2-Dutzend 
Kifte 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 


Steingut-Dept. — 8. Floor. 


Geprehte Glas Gas: Gloden, 

in diefem PVerfauf, jede 
Große Sorte Nr. 2 Lampen= 3: de 
linder, das Stüd zu 


Zufammenflappbare „One Motion“ 
Garts mit 10z01. Rädern und %;3öl: 
ligen Reifen — $6.00: 

Werthe, zu 
Por) = Möbel — zu viele um alle hier 


zu nennen. k gt 
Meiden Scaufelftühle — 
fpeziell 63.48 
NRajen- Schaufel, — don ausgejuhten 
Eichenholz gemacht, 3 
allen Farben, zu ⁊ * 
Fleifchmarft — 4. Floor. 


Prima Chud Roaft 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 

Magere geräucherte Butts 150 
Mag. Sugar Cured Br. Bacon 19340 
Mag. Swift Premium Schinken 17560 
Sugar Cured Rib Corned Beef... 7340 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Wafhbuen Mehl — % Bab zu 7le; 
Y, Zah für $1.40; 
Faß für 
5 Pfund granulirter Zucker 
Fancy Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 
3 Büchſen Erbſen od. Corn 
3 Packete Cooked Oats 
24 Flafche Pidles 
1 Pfd. VBüchfe Snider8 Bohnen... 7,0 


10 Stüde Santa Claus Seife....290 


Drug - Departement — Haupt-Floor. Le 
Der größte Droguen-Verfauf während des Monats uni — mit den niebrigften 
Preifen für Droguen, Patentmedizinen und Toilette-Artifeln. 


— 


EEE NEE EEE EEE EEE — — — — —————⏑ 0 — 
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Der Faͤlſchung beſchuldigt. 


Früherer ſtädtiſcher Angeſtellter ſoll Unter— 
ſchriften ſeines Vorgeſetzten gefälſcht haben. 


Auf Veranlaſſung des Sekretärs 
der Prüfungsbehörde für Maſchiniſten 
Vernon L. Bean erließ Stadtrichter 
Goodnow geſtern einen Haftbefehl ge— 
gen George J. Vucetich, einen früheren 
Angeſtellten der Behörde. Vucetich 
wird beſchuldigt, auf einer Lizens für 
E. L. MceClade die Unterſchriften von 
George B. Young und anderen Mit— 
gliedern der Behörde und des Sekre— 
lärs Bean gefälſcht zu haben. 

Bericht über Stimmaſchinen. 

Die drei Sachverſtändigen, die 
Countyrichter Owens mit der Unter— 
ſuchung der Stimmaſchinen betraut 
hatie, die der Wahlbehörde zum Kauf 
angeboten worden ſind, haben berich— 
tet, daß die angebotenen vier Maſchi— 
nen brauchbar für Chicago find. Gie 
empfehlen die von der Empire Voting 
Machine Eo. hergeftellte Mafchine als 
die beite. 

Geheimpolizift wieder angeftellt. 

Die Disziplinarbehörbe der Polizei 
oronete geftern die MWieberanjtellung 
des Geheimpoliziften Patrid J. Kee— 
ley an, der im Kriminalgeriht de8 
Meineids für fchuldig befunden, aber 
in einem zmeiten Prozeß freigefpro= 
chen worden war. Zeugenausfagen er= 
gaben, daß er mährend de3 zweiten 
Prozeffes gegen Lee D’Neil Brorone, 
al3 er vernommen werben follte, nicht 
betrunfen mar. 

Telephone Co. hat neuen £eiter. 


Alonzo Burt wurde geftern zum 1. 
Vizepräfibenten und Generalleiter ber 
Chicago Telephone Eo. erwählt. Sein 
Gehalt beträgt angeblich $15,000. 
Burt war Präfident der MWistonfin 
Telephone Co. in Milwaukee. Er ift 
ber Nachfolger von Angus S.Hibbard, 
F nach New York berufen worden 
iſt. 

Wollen Schankordnung durchführen. 

Die neu gegründete North Shore 


‚Amprobement und Prot ective Leaaue 


hielt geſtern ihre Beamtenwahl ab. 
Zum Präſidenten wurde der frühere 
Abgeordnete Mathew Mills, zum Se— 
kretär und Schatzmeiſter H. J. Cleve— 
land, zum Anwalt J. G. Tyſſoesky 
und zu Mitgliedern des Vollzugsaus— 
ſchuſſes J. B. Carter, F. C. Schoe— 
maker und F. M. Linderman er— 
wählt. Die Leiter der Liga kündigen 
an, daß ſie auf ſtrenge Durchführung 
der Beſtimmungen der Schankordnung 
dringen werden. 
CLandbuhn nach Indianapolis. 


Ein Geſuch um eine Gerechtſame 
wurde geſtern von der Indianapolis, 
Chicago und Meridian Railway Co. 
an das Oberhaupt von Gary gerichtet. 
Die Gefelihaft beabfichtigt, eine elef- 
trifche Landbahn ven Chicago nad 
Indianapolis zu erbauen. 

— — 


— Durchſchaut. — Bauer * die 
Sonntagsjäger oft gehörig geſchröpft 
hat): „Junger Herr, ich weiß, wo a 
ſtarker Bock wechſelt!“ — Sonntags⸗ 
jäger: „Ja, ja — aus Eurem Ziegen— 
ſtall in die Tannenſchonung!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutf und englifch fprechender Porter, 
in Saloon; meh den Sun Gounter beforgen kön 
nen und feine beit verftehen; guter Lohn für den 
tehten Mann. 6318 N. Clart Str. 


Verlangt: Guter Barbier; muß englifh fpreden. 
351 5. Oakley Abe. 


Berlangt: Züchtiger Mann fiir Hausarbeit. Guter 
Sohn. 7 €, Elm Gir. 


Verlangt: Porter, in Saloon, 
Grace Str. 


4. Upe, und 


Berlangt: Ein erfahrener Porter; Empfehlungen 
erforderlih. 27 Welt Madifon Str. 


Verlangt: Guter Porter. Ggcelfior Part, 9592 
Irbing Vark Boul. 


Verlangt: Bladſmith⸗Helfer, Wagenarbeit. 
úA —— 
langt: Brot d Rolls 
Er ee 
Berlangt: Erftflafiiger Bufhelman, 104 Wilſon 
Une. ’ dimi 


arlangt; ge Duchzuser, 0 2. A, Sir 


beit zu berrichten. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Mann für einige Yage allgemeine Urs. 3 
1964 Berioyn Uve., nahe Norbr = 


Robey Straße. 


Verlangt: Guter Yunge an Brot und Cafes, mit 
Board. 1457 Belmont Ave. Ä 


ui 


Verlangt: PVartender. 705 Milwaukee Une. dimky 


2 


Berlangt: Ein Mann für Farmarbeit., 5800 Wu : 


Belmont Avenue. 


Verlangt: Erfter Klaffe Tizenfirter Engineer 
Wäſcherei; 821 wöchentlich. 52⸗tägige Arbeit 
Woche. Muß unbedingt mit Wäſcherei-Maſchinerie 
met fein. Xouis Bour, Ghei-Engineer, 

Dale Ave. 


Verlangt: Ein Ham-Poner. 29 N. Green Str, 


mn 


Derlangt: Ein auter Saloon-Porter. 4012 Eifiom; # 


AUve., Ede Irving Park Blod. 


Verlangt: Starker und zuverläſſiger 
das Buchbindergeſchäft zu erlernen. 
Buchbinderei, 18 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute 3. Hand an Brot und Cakes. 
ZEN, Weftern re. 


Verlangt: 
Pie-Bäcker, 5 pro Woche. Verheiratheter Man 
vorgezogen. 24 Meilen von Chicago. 
76 La Salle Str. 


Berlangt: Haus zu 


Nachzufragen 


S—— für gangba⸗ 
ren Haushaltungs-Artikel; viel verlangt; 

Profit. Manche verdienen 5 bis $6 täglich bei 
ri Arbeit. 54 W. Randolph Straße, 
immer 12. 


Verlangt: Ein 
Mholefale-Weingefhäft. 36 MW. 12 


Verlangt: Ein Aunge, um das Gate-Baden zu 


unge don 16—17 Yahren im: 3 
. Sir. 


Yunos, um: | 
urgmeier,. 
Ein durdaus u erfter Klaffe 


aroher 


* 
“2 


erlernen oder ein Junge, um an Gates zu helfen, = 


3260 Lincoln Ave. 


Verlangt: Schmied-Helfer an Wagenarbeit. 1351 
Grand Apenne. 


Berlantt: Biveite Hand an Brot und Gates. — 
56%4 ©. Whland Ave. 


Verlangt: 
Weſtern Ave. 


3249 Nord 


Fin Zigarren = Agent. 
30 didoie 


Berlangt: Ein guter Kellner, während des Abends, 


%. M. Murphy, 3410 N. Clark Str. 


ERGEBEN 5 
Verlangt: Mehrere gute Schreiner, Nachzufragent 


| 2136 Divifion Str. 


| 


in einer PBäderei zu 


Verlangt: Starker Yunae, 
Livingſtone Baking 


arbeiten. Nachzufragen ſofort. 
Co 4150 Wabafh Abe. 
Waaenmader, mit oder ohne 
817 South Weftern Ave. 


Perlangt: 
werkszeug. 


— Bäcker; leichte Arbeit 4218 Weſt Lake 
tr. 


Berlanat: Nunge, in Päderet; Tagarbeit. 
N, Robey Ste. 
= — 
Verlangt: itte Hand Bäcker, an Cakes und Bis— 
cuits. 868 Wells Str. 


Verlangt: Hausmann, der auch das Waſchen und 
Voliren von Automobilen verſteht; muß erſtklaſſige 
Erfahrung beſitzen. Nachzufragen nach 6 Ühr Abends. 
4750 Grand Boul. dimi 


Verlangt: Buſhelman. Brauman & Co., 
der, 19 South Fifth Ave. 


3758 


3 


Samba 3 


3 


Schnei⸗ 4 


Verlangt: Erfahrener Lunchman, in Saloon. sr Bl 


Fifth Moe, 


— — — —ñ e ñ —e—es —ñ 
Verlangt: Ein erfahrener Lunchmann. 6 North 


Fifth Avenue. 


en — 
Verlangt: Buſbelman und Preifer, in ein 


Schnei derwerkſtätte. 
ton be, 


Arbeit bei Delikateifen, Zimmer, Poard, Wä 
$13 den Monat zum Anfang. 986 Diverjey FR 


beit. 1325 Larrabee Straße. 


1134 Webfter Ave, Ede Clifm © 


Verlangt: Zunge über 16 Jahre, für allgemein 2 
e und © 


— — 
Verlangt: Barhier, ſtetig. Kommt fertig zur Uwe © 


Verlangt: Bartender, muß deutſch und engliſch 


ſprechen. Anzufragen 
Hotel Kaiferhof, 3233 S. Clark Sir. 


Verlangt: Mann, 


ut vertraut mit 
don Lilöten. Adr.: 8. 


483 Ubendpoft. 


Fabeitation 24 
dbimt 


= 


zwiſchen und, 3412 Ube © 


Verlangt: Junger Mann als Lehrling in Bronzes © 


> Anjufragen binten bei ber 
50., 58 Oft Yale Straße. 


ily 9. Lam 4 


— — —— — — — = 
Derlangt: LTehrjunge mit Erfahrung in Bäder, 


8. Piper Co., 16510 Wells Str. 


Verlangt: Bmei Baum-Arbeiter. 
Tanning Go., Michigan City, And, 

Verlangt: Gin guter Mann an Brot und 
2646 DOgden Avenue, 


erlangt: Varbiere, 100 ffreiftellen, Abends $10, 


Nidigan Gig - 


Cates. 


Samſtag und Sonntag $7, Country 815. Sbo * 


verlaufen. Neue Nr. 17 S. LaSalfe Str., 


—— — m u 
Verlangt: Biel Männer, geichidt mit Werkzeugg 
$1.50 den Tag. 359 W. Chicago Ave. mo. 


— 


tern, etwas Mechaniker, 


eno liſch ſprechend. 
Teißwanger, Norwood Part. . dr 


Verlangt: Ein ſtetiger junger Mann für 
im Saloon. Frank Hinkanip, 2 Lake Ave. 


Verlangt: 
Sale Straße. 


| ———— 0 
Berlangt: 2-3 LilörsAgenten zum Verkauf vo 
Weinen und Likören an Privattunden. 249 RT 
Straße, nahe Mentiworth Une. Firm 


mn U 00000 
Perlangt: Sofort, Schuhmacher, muß 

— Arbeiter ſein. Anzufragen: Vance 
o., 15 N. 40. Ave., nahe Madiſon. 


Verlangt: Junger Mann, um beim 


nd Mbenue. 


up 


Derlangt: Ein auter, fiarfer Yunge 
fofort. B 


1459 Weit 14. Straße. 


Berlangt: Operatuor8 an Damen 
Cloaks und Suits. Percival B. va 
Co., 367 Weſt Adams Str. 


Verlangt: Fin guter, ſtetiger Saloonporter. 
Griesbach, Mõo Lincoln Ave. 


Derlangt: Blackſſmithhelfer für Pferde⸗B it 
und MB agenreparatur. Anzufragen: 1008 ®. 
Straße nahe Home Ane,, Dat Bart, I. nd: 


J 
Verlangat: Yunger Barbie. 140 W. 47. St — 


Berlangt: Warfhan, ruffiiche, deutfi 
Farmer. Nahzufragen : 
Hume Land Company, Marfhfiel! 


Pa Sa an Pelzröden. 4, 8. 


, erlangt: Buchbinder mit Erfahrung an b a 
lerfeinften Urbeit; dauernde Stellung ; . 
yet & ons Co., 731 Biymenp M 


Verlangt: 10 Männer zum Himbeeren und ® 
eeren pflüden. Rachzu n bei Loren; E 
—— — un Hefe 


ne nen en re 2 a 
erlangt: Stetiger, älterer Mann, fleikig, nice 


— — — 25 


* 


* 


ö—— —— — 522000 
Ein guter Port Butcher, 34 Wi 


ea 


ö—— ——— — — | 
u helfen und am Tiſch aufwarten. a: % 


2 


3 


| 





Bergnügungs :Wegweiien 


zerid — Home’s illuftrirte Reifeihilderungen. 
zince$ — „Ibe Srartbreaters*. 

bitney. — „Dear Old Bill.” 

zB’. — „Ihe Seven Sifiers.- 

pic. — „ÖeteRid-Duid Wallingford.* 
ago Opera KSouje — „Little Mik 


t. J 

v. — Allerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 

t. — Allerlei Attraktionen. 
i-Bart. — Ulerlei Attraktionen, 
ouje. —/ Konzert jeden Abend und 

achmittag. 

. — Rongert jeden Übend und Sonntag 


ittag. 
y) Garten. — Ballmann’s Orcefter. 


Bu 


t 
e 
m 


or 
ar 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Engeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 2 Männer, am Stahl zu arbeiten. — 
Verlangt: Etraken-®rbeiter, $2 für 9 Stunden, 
Merlangt: Männer aufs Land in Fabrik, fönnen 
Un von 82.50 bis $3 den Tag verdienen. Anyufras 
din: 3. Kommid, 09 Milmautee Avenue. 


Berlangt: Antelligente Leute finden guten Vers 
tienft und zugleich Gelegenheit englijh zu erlernen. 
YSusführliche Ichriftlihe Angebote an Wdr.: U. 677 
&bendpoft. 


Berlangt: Gin guter Yunge über 17 Jahre alt, 
fir Etelle in Apotheke; gute Gelegenheit. 1565 Cly⸗ 
vdurn pe. 


" Berlangt: Bädergehilfe an Brot und Cafes, Sonn⸗ 
tagarbeit, $10 die Woche. 1016 Grace Etr. 
—— e —— — 


Verlangt: Guter, nüchterner Carpenter. 
C. Marſon, 916 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Lehrjunge in der Bäcerei. 1620 Weſt 
Chicago Avenue. 


Berlangt: Gin guter FFleifher 
rbeit bei ©. W. Zeiger Eo., 517 
Avenue. 


DI — 
Verlangt: Hausmann für Hotel. 551 N. Clark 
Straße. 


Joſeph 


‚für allgemeine 
MW. Chicago 
dimi 


Verlangt: Morter im Saloon; muß nüchtern 
ein amd engliich Tprechen fönnen. 1459 Monticello 
benut. 


— — — — — — — 
—— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
··⸗⸗·⸗ñ⸗⸗⸗N—— ß 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle als Shoptender. 
— von 7 bis 8 Uhr Abends. 1019 varra⸗ 
ee Str. 


—— — —— — — — — — — 

G t: Ein Junge von 18 Jahren, mit Erfah—⸗ 
— * Gates, juht Stellung in einer Bäckerei. 
Divo, 1708 Hudſon Ave. 


Geſucht: Friſch eingewander ter ungariſcher Bars 
bier fucht ftetige Stelle. 1665 Wriaohtwood Ave. 
Geſucht: 40 Jahre alter Mann ſucht ſtetige Arbelt. 
1642 Meyers Court. 


m 
Gefuht: Erfter Klaffe Prots und Gakes-Bormann 
— — Stelle. W20 Eaſtwood Ave. Nin Iw 
Geſucht: Schriftſetzer, zwei Jahre im Lande, ſucht 
Stellung, bei beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. Offer⸗ 
ten an; Gerh. Huygen, 520 Desplaines Ave., 
Foreſt Park, I. 


nn neu 

Geudht: Ein junger Mann fuht Stelle als Por⸗ 
ter, Iann aud an der ar mithelfen, ſpricht deutſch, 
ungarifche, jlawiih und etwas engliih. M. Frill, 
1325 Mohamt Str. 


“ Sefuht: Verheiratheter Mann wünſcht irgendwo 
Arbeit von A Uhr, auch im Saloon. 1831 Nord 
Halſted Straße. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit 
als Porter, ſpricht deutſch, ungariſch, böhmiſch und 
engliſch. Perſonlich vorzuſprechen, 138 Larrabee 
Straße, nabe Clybourn pe. John Hub. 


Gefuht: Deutfcher verheiratheter Mann, MW Jahre 
alt, fprict etwas engliih, münjcht ftetigen Platz 
als Porter im Saloon, um daS Partenden zu er 
lernen; fann aub am Tiſch aufwarten. Adr.: U 
697, Abendpoft. 


Geſucht: —— 
als 2. Yartender, Qunhmann oder Koch. 
nah auswärts. Apr.: 5. 48 Abenidpoft. 


Gefuht: Carpenter, 19 Jahre alt, fucht Arbeit. 
Ionak Kloftermann, 1508 Zarrabee Str. 


Geſucht: Junger Butcher, fpricht deutih und eng- 
Lie, jucht Stelle als Shoptender; Tann auch Wurft 
maden; nimmt au außerhalb der Stadt Stellung 

3361 Cottage Grove Ave. 


Gefuht: Aunger deuticher friih eingewanderter 
Mann, 22 Jahre alt, fuhrt Stellung in Saloon oder 
für Sausarbeit; nimmt irgendwelche Arbeit an. 
149 NR. Halfted Str., 3. lat. 


Gefuht: Eritilaffiger 
Stellung. ©. Klojtermann, 


Gefuht: Sude Stellung ald Koh in Saloon oder 
Reftaurant. M. Palupic, 33 Weit 22. Str. 


Sefugt: Ein junger Mann juht Stelle alS Uhr: 
madher. 3. Kiral, 233 Welt 2. Str. 


» Gefuht: Friſch eingewanderter Maſchiniſt ſuch 
ſtändige Arbeit an der Drehbank oder am Schraub⸗ 
ftod. 1710 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Bartender, geſetzten Alters, durchaus zu⸗ 
verläjjiger, flinter Arbeiter, der fein Geihäft gründs 
li veritcht, zuporfommend und nüchtern, geftügt 
auf langjährige Erfahrung und befte Referenzen juht 
Stellung. Adr.: $. 43 Ubendpoft. dimi 


Mann fuht ftetigen Plat 
Geht aud 


deutfher Klempner jucht 
2453 Lincoln Ave. 


Gefuht: Ein alleinftehender, älterer Mann, ber 
jegt 11% Jahre als Porter und Yundhman arbeitet, 
jucht Stellung. Apdr.: 9. 474 AUbenppoit. 


Geſucht: Eingewanderter deutfher Polfterer und 
Vaperhanger jucht jtetige Arbeit in Chicago oder 
auswärts, aud in Hotel. Aug. Meinhurdt, 1749 
Mohamt Straße. dimido 


Geſuchte: Erfahrener Saloonbporter ſucht Stellung, 
10 Jahre als ſolcher thätig, kann Lunchcounter bes 
ſorgen, weiß mit Allem Beſcheid; gute Empfeh— 
dungen. Udr.: O. 44 Abendpoſt. 


Geſucht: Sauberer, ſolider — deutſcher Mann, 
der ſchon längere Zeit in Bäderei gearbeitet bat, 
und ji vollitändig ausbilden will, jucdht in guter 
Bäderei guten, jtetigen PBlat. 1206 Grace Str, an 
Weit Divifion Str. Wichter, 


" Seiugt: Junger Deutjher (28), wünſcht einen 
Platz als Porter und zweiter Bartender, habe Zeug⸗ 
niſſe, ſpreche engliſch. F. D., 5644 Lale Ave. 


Geſucht: Maſchiniſt an Gaſolinmotor, Drehbank 
und Rähmaſchinen-Reparaturen, ſucht ſtetige Arbeit. 
Wagner, 1928 Mohawk Str. 


Geſucht 
ucht Stelle als 
Us Straße. 


Gejuht: Zunge von 18 Jahren fuhrt Stelle in 
Glettrit: oder Mafchinen-Shop. Adr.: 9. 470 
Übenpdpoft. 


Gefuht: Junger Mann, Deutjher, verheirathet, 
is eingewandert, jceut feine Urbeit, juht Stel⸗ 
ung als Porter im Saloon, Wilhelm Ebert, 63 
Wells Stoabe, 


Gefuchht: Deutjcher Mann fucht Arbeit als Hauss 
mann in Private oder Geihäftshaus. Adr.: 9. 476 
Abendpoft. dDimido 

jucht: Junger Mann fuht Stellung ala Porter 
im Saloon, jheut feine Arbeit, gebt au außers 
bald. Adr.: H. 472 Abendpoft. dimidp 


Geuht: Junger Bartegder und Weiter fucht fies 
tigen Plot. 248 W. 21. Place. $. Simpf. 

Geſucht: Tüchtiger Tinner ſucht Bench⸗Arbeit. 
Gute Referengen; Mejährige Erfahrung. St. Sla⸗ 
von. 655 W. 18. Str. 


Geſucht: Erſte Hand Bäder an Brot ſucht Stelle. 
20 S. Turner Abdenue. dimido 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgendwel⸗ 
& tellung. Wünft ftetigen Pla. Gumbold, 


Wels Str. mobi 
Gel ( ! 
wünjht ftetigen Plas. Math. Kovenig, 1544 Fuller⸗ 


Aunger Gafeghüder, gelernter Konditor, 
zweite Hand, Fr. Procer, 606 


ut: Ein guter Porter, fann auf Bartenden, 
ton Une. modimi 


t: Aunger Mann juht Stelle als Yund= 
— — Ba Beet fann 
mifen; fpricht engliig. Joe Rinateder, 721 Lang: 
don Str. moodi 


Sepnät: Ein guter Bartender wünjdt ftetigen 
nn au 


gund und Waiterarbeit beforgen. 
Schmidt, 3319 Southport Abe. modi 


Bu: 
; De 30 Jahre, ehrlich, zuberläifig, 

ge Kr t Saloon, um da 

Bartenden zu erlernen. Adr.s ©. 467 a 


E 
Fade Sicht. 
mo 


per⸗ 


Geiuht: Yunger Bartender, 


üiſch bejorgt 
re —— 


s &o., 1X8 Süb fted Str. 


fucht Urbeit al3 erfte ober zweite 


ee  Bikcutts, Nah, rieh 
mo 


Sand an Brot, 
1420 Wood Str. 


: Mann fuht Stelle als Porter 

> (aest feine Urbeit 2. Snacdet 2340 
Auftine Straße. mobi 
Gefußt: , mittleren Alters, fuht Bes 
Aaäftigung — —— oder — * 
Adr.: ©. 716 Abendpoft. fomedi 


« alt; mit guten Gms 
© 3. 28 


Bejußt: log. Wr.: 


— 


Bartender, 30 
ſucht ſtetigen AR 


au Porterarbeit verri 


* englifh und boh⸗ 

Zijunlwe 
Tapezirer, Calciminer wun ſcht 
Geiſt, 1680 


Vine Str., hinten. 
2nlw 


i u ee Eike DL * > Getet-Bormenn 


, ber 
ſpricht 
mi. — * 1230 


* 2 Bainter, 
——— 


vBerlangt: Männer und Frauen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein linderloſes Ehepaar, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; Frau ala Köchin und Wäjce 
u bejorgen; Mann für Hausarbeit; $60 den Monat. 
abzufragen: George Gordon, 210 Weit Mapdifon 
Str., Ede Fifth Ape., 2. loser. 


Berlangt: Eheleute, Stalleute, Dairymen, arms 
arbeiter, Zundhmen, Vorters, Drivers, Fabrik⸗-Jun— 
gen. Gentr. Empl., 1 — 184 Wafbington Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Erfahrenes Mäd zum Prejfen, muß 
„Sponging“ verftehen. Nem Port Dye Houfe, 1328 
Blue Asiand Ape. Tel.: Canal 4573. dimi 


Verlangt: 2_Xehrmädden. Frau Bergener, Klei- 
dermacherin, 1713 W. 21. Str. dimi 


Berlangt: Ordentliches junges Mädchen bei gutem 
Kohn und ftetiger Peihäftigung in der Potatoe Chip 
Fabrik. 1449 Sudjon Wpe., nahe Blachawlk. 


Verlangt: Mädchen für Bäderei; mub Grfahrung 
haben. 822 Horth Abe, 


Verlangt: Ein gutes Mäddhen, in_elner Büderei; 
Empfehlungen erforderlid. GC. Schubert, 3129 
Urmitage pe. 


eine, vie Stier umändern 


Verlangt: Näherin; 
| Ave., Ede Clifton Abe. 


tann. 1134 Webfter 


rauen oder Mädden zum nähen bei 
beit. 683 Webfter Une, dimi 


Lehrmädden. 


Berlangt: 
Hand, nebft 

Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: Erfahrenes Mäpdden oder Frau, für De: 
lilateffen-Store, Kunden zu bedienen; muß Wleiih 
ichneiden fönnen; andere wollen ji nit melden. 
UAnzufragen: 2914 Glart Str. dimi 


Berlangt: Gute erfahrene Verkäuferin in Dry 
Goods, auch für Officearbeit. Knoop's, North Ave. 
und Vine Str. modt 


Verlangt: Mädchen, 
Trimming von Schadteln. 


Klauber, MM 6. State 


erfahren in Labeling und 
116 W. Superior Str. 

modimi 
Verlangt: Finifbers und Hand-Näherinnen an 
Damen-Mäntel und =Suits, Pereival ®. Palmer 
Go., 366 W. Adams Str. ſomodi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes, ſtetiges Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit; feine Kinder; muß wajdhen und bügeln 
tönnen; fein Kochen; muR aber einige Monate bin= 
durh in unjer Sommerheim, an einem Yale, mit: 
geben; jchönes Heim für die redte Perjon. Nach— 
aufragen: 1458 Weit 12. Str. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, die Kins 
der lieb bat; feine Wäfche. 1414 Grand Ave., nabe 
Noble Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1370 Milmaufee Ave. 


Derlangt: Gute, einfache deutihe Köchin in Heiz 
ner Familie; guter Lohn. "Phone: Datland 1725. 
Anzurragen: 5014 Grand Biod., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß deutjh und engliih fprechen. $6 die Woche, 
3158 Douglas Blvd, 


en 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
DX. Str., Ede Hopne Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine _&auSarbeit. 
Ameritaniihe Familıe. Kohn je nah Fähigkeit. — 
341 Midigan Avenue. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
Familie von Zwei; eine, Die zu Haufe. jhlafen 
fann, bofgepogen. 1509 WRoscoe Str., Flat 2. 


Verlangt: Frau, für Küchenarbeit. Nahzufragen 
im Lundroom, 4437 Evanfton Xpe. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, 
mädchen. 160 N. Haljten Str. 


a Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
dimt 


2101 
dimi 


al8 Zimmers 


Verlangt: — iR 
arbeit. 3958 Grenjhbaw Str., nahe 12. Str. 


 Perlangt: Mäpgen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in der Famdlie. Miller, 43323 Bincennes Une. — 
Tel.: Drexel 1752. 


BVerlangt: Junge Haushälterin ohne Kinder, bei 
jungem Wittmann mit Kind von 6 Jahren, Gerins 
ger Lohn zum Anfang. Nur Vormittags verzujpres 
hen bei A. Di. Samel, 5401 Honoroe Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1564 Nord 
Halited Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Kindermädchen, 
das bei der zweiten Arbeit behilflich jein fann; muß 
Referenzen haben. Mrs. Ufer, 4145 Drerel Bipp, 
1. Apartm. Phone Dakland 2li. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, 18 oder 16 Jahre alt; zu Haufe jchlafen. 
1147 Webfter Une. , 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 


Berlangt: ‚Fran 
3100 N. Leavitt Str., nahe Belmont 


guter Lohn. 
Avenue. 


Verlangt: Mädden oder ältere Frau für allges 
meine Hausarbeit. 1204 Wells Str., Store. 


Verlarigt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit und 

in Büderer miitsubelien. 2202 N. Weitern Ude. 
Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Haus» und 
Kichenardeit. 86 die Wocde. 3003 Lincoln — 
imi 


Verlangt: Mann 
2117 Milwaukee Ave. 


für Saloon= und Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. Kann 
4451 Lyman Wve., 2. 
Ravenswood. 


Verlangt: 
Familie von Zweien. 
Abends nah Hauſe gehen. 


Flat, nahe Montroſe Ave., 


Verlangt: Erfahrene Köchin, in Saloon. Dave 


Loeb, 419 South Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; eine, die willens iſt, während der 
Juli und Auguſt mit auf's Land zu gehen. 
Fa Salle Abe, 


Verlangt: Ein Mäpdhen für 
arbeit; fleine Familie; guter Xohn. 
NR. Sonne Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Zwei in der Familie. Mrs. 2. Blumen: 
thal, 4501 Galumet Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bi8 18 Yabren, 
als Stüße der Hauffrau; feine Wäfhe. SI Dat: 
dale Ape., 2. Frlat. 


Haus⸗ 
Monate 
1432 


Haus⸗ 
1345 


allgemeine 
Goldſtein, 


Verlangt: Ein Mädchen, bei jungem Ehebaar ohne 
Kinder, in ſchönem Sommerheim, eine Stunde von 
Chicago; würde Zimmer und Koſt in Austauſch 
geben für Kleidermachen. Telephon: Dearborn 102. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1824 Blue Island Ape., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Gute Frau, um Bujinek Lund zu 
fochen; eine, die kochen und Geſchirr waſchen kann. 
50 South Water Str, 


BVerlangt: Aunge® Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen und auf ein Baby at zu geben; gutes 
Heim. 2175 N. California Wpe., 2. Flat. 

Rerlangt: Erfahrene Buſtineßlunch-Köchin. 547 


Fifth Une. 


Verlangt: Gute, ſtarke u zum ſcheuern und 
reinmachen beim Monat. Nachzufragen: 1932 Bur— 
ling Straße. 


Verlangt: Frau zur Hilfe bei allgemeiner Arbeit 
in Delikateſſen-Küche. 936 Diverſey Blod. 


Verlangt; 2 Mädchen für Küchenarbeit im Res 
Raurant, 87.00 die Mode; zuhauje jchlafen. U. 
Wagner, 572 N. Clark Etr. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
um ein Kind zu bejorgen und für leichte Hausarbeit, 
1972 Energreen Une. dt— ja 


Verlangt: Frau zum mafhen und bügeln. 2615 
VPotomac Anpe., 2. Floor. 


Germania VBermittlungs- Büro, 
1490 NR. Elart Etraße 
TZelepbon: Dearborn 17. 

Die größte Dentihsameritanifhe VBermittlungss 
Agentar Chicagos. ute Mädchen und Die beiten 

Stellungen, zu böcpften Löhnen, beforgt. 
7mnz, dido ſone 


Haus⸗ 
mobi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemein 
arbeit, gi At 81. Eir, Store . 


Verlangt: Mädchen; 86.00 die Woche; kaın a 
frijh eingewandert fein. 731 Sale Str. — 


Verlangt: Küchenmädchen für Delikateſſe „Store. 
Kann Übends. nah Haufe gehen. 612 €. *— er 


22juniw 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. 5529 Michigan are; 
niw 


Berlangt: Mäpd für Reftaurant, 

Berlangt: 50 Mädchen für Wabrit; guter Kohn. 

Berlangt: Mädden für Hausarbeit im Hotel. 
809 Miltvautee Ups. 6inimz 


Berlangt: Frau mittleren Alters, um den Hause 
balt zu führen. Anzufragen: 1415 M, 7. & 
modimt 


—— —* 
u — — für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etivad englifch fpredhen. Gutes im; 

Sohn. "DISS Frairie Bine — — 


— Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alldemeine 
usorbeit. Anzufregen nah 4 Upre, 1540 % Salle 
e, 1. flat. modi 


Berlangt: Mübchen. 2131 Larrabee Str, 
modimi 


Berlangt: YJunges Mäüdden für Hausarbeit, M 
ensliſch u 2146 Eming Blace, a 


Verlangt: Mädchen für usarbeit in Heiner 
— R. Probus, 15 Weft Superior Str., 2. 
loor. modimi 


ge Sohn, Tue 5 


ille; gutes Keim, 


t jeder Arbeit. 


allgemeine Hausarbeit; 1 


3446 
maodi 


ae a = ufta 8, den 27. Zum 1911. — 


Berlangt: Frauen und Medchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Frau für allgemeine usarbeit, muß 
engliſch ſprechen. 100 S. Jefferſon Str., Ece Mon⸗ 
roe Str., 2. Floor. Ainlwæx 

Verlangt: Junges Mädchen, um das Baby aus: 
zufahren. Mes. Bloomfield, 2816 LAincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 148 
Belmont Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3145 Weit 14. Place. 


Verlangt: Yunge Köchin für leichten Quncdhraom. 
1032 W. Harrijon Straße. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, das engliich 
verftehbt, für allgemeine KHausarkeit. 129 Gentwi 
Bart Blvd. ’Mhdne: Kedzie 3007. 

Verlangt: Deutiches Kindermädden, 16 oder mehr 
Nahre alt. 5240 ©. Park Ane., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen, am XTiih aufzumwarten. 1462 
Elybourn Apenue, 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzu= 
helfen. 1855 W. Adams Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in der 
Familie. 1443 S. Lawmndale Ave. Phone: Zamıs 
dale 406. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 27 MW. North Ave, Saloon. 


wi 
Perlangt: Haushälterin,  evangelifch = Iutheriich, 
Perion mittleren Aiter, für Witrwer mit zivei 
Knaben 3 und 7 Kahre alt. Adr.: 8. 33 Abpdpoft. 
dimido 
Berlangt: Gin Mädchen für Saloonarbeit, muß 
etwas Zochen Fönnen. 90 Nord Halfted Str. pimi 


Stellungen jfudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent; dad Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 157 
Weſt 46. Str., unten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelung für 
Hausarbeit in Privatfamilie; Nordjeite vorgezogen. 
— 2962 Indiana Ave. Telephon: Vouglas 
304. 


— — 


Geſucht: tann 


auch kochen. 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Arbeit in Bäderei 


oder Spinnereisfabrit. 2247 Howe Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 14 Jahre alt, ipriht 
ergliih, jucht Stelle, um auf Kinder aufzupaifen. 
1338 Garfield Gourt, nahe Southport Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für ger 
wöhnliche 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle; 
1815 Howe Str., 2. Flat. 


Hausarbeit. 1535 Harrijon Str. 


Deutihsameritanifhes Mädchen fucht 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen bei 
5. 9. Weier, 39 Cuyler Ave., nahe Kim: 


Geiußt: Frau ſucht 
von 8-12 Uhr. 58 
North 5807, 


Gefuht: Eine anftändige ältere Frau fuht Stelle 
als Haushälterin; kann dut fochen, ift erfahren in 
Adr.: F. 52 Abenpdpoft. dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Peter Karvany, 216 — 23. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; feine MWäfche; aud bei Kindern, ift 15 
Sabre alt. 1909 Gieveland Ave. 


Gefucht: Allgemeine Hausarbeit. 408 N. Halfted 
Straße. 


Gejuht: Zunge Frau juht Waihpläge für Mitt- 
woh und Freitag. Frizinger, 1844 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Waſchplätze. Bitte 
borzujprehen 2233 High Etr. 


Gefuht: Frau fuht Wafh: und Reinmahpläge, 
2416 Sieh Str. 


leichte 
Wells 


Hausarbeit, 
Str., oben. 


täglich 
Phone: 


Gefuht: Junges Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1642 Meyers Court, 


Geſucht: rich eingewandertes deutfches Mädchen 
fuht Hausarbeit. Nahzufragen: 1727 N. Ballou 
Str., Bafement. 

Geſucht: Ein deutich-ungarifches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit oder in Ioon; Teine Wäs 
jihe. Bitte jelber vorzujpredhen, 2904 Wallace Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im Sa= 
loon oder Weftaurant. 4454 Shield Ave, hinten, 
oben. 

Gefuht: in deutsches Mädchen juht Hausars 
beit. 4246 Princeton Ave. 


Gefucht: Aunge deutfche Frau jucht tagsüber Bes 
ihäftigung von 8 Uhr Morgens bis 6 Abends, Res 
ftaurant oder Saloon bevorzugt, am Tiih aufzu= 
warten oder in der Küche mitzuhelfen. Bitte jelber 
borzuipredhen, 211 W. 45. Str. 


Gejucht: Zwei deutfche Mädchen juhen KHausars 
beit auf der Eüpdjeite. Nachzufragen: 4106 Wrcher 
Avenue, binten, 





_Geiuht: Gin junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 5125 Xaflin Str. 

Gefuht: Deutiches Mädden juht Stelle für 
Hausarbeit. 4939 Juſtine Ste., hinten, oben. 


Geſucht: Anſtandiges deut⸗⸗ Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. E. H. Wieſer, Z56 N. Aſhland 
Avenue. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze und Office putzen. 
1807 Howe Straße, 


Gejuht: Haushälterin mittleren Wlters jucht 
Stelle bei Wittwer oder altem Ehepaar. 1961 Sin: 
coln Avenue, 

Geiuht: Deutihe Yrou fuhrt Stelle als Lund: 
töhin in Saioon. Mrs. Singer, 1425 N. Halfted 
Straße. 


Gefugt: Deutiches Mäpden fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1425 N. Halfted Str. 


Geſucht: Junge it Frau fuht Wajh: und 
Neinmahpläge oder Wälhe nah Haufe zu nehmen, 
Nadyufragen 1435 Mohamf Str., 1. Flat, Front. 


Gejuht: Anftändige erfahrene Frau, Fatholifch, 
wünſcht Stelle in anftändiger Wittimerfamilie oder 
in Mriefterhaus; bat gute Empfehlungen. Mrs, 
BD. %., 5032 Center Ape. Tel. Stewart 3293. 


Geiuht: Deutih:ungariihe Köchin fuht Stellung. 
742 Weed Str. 


Gefuht: Deutichamerikanifhe Dame fuht Stellung 
al8 Haushälterin; fann gut fohen und baden. 331 
N. Weftern Ape., 1. Flat. 


Geſucht: Gutes deutfches Mädchen fuht Stellung 
für leichte Hausarbeit. Bitte, perjönli vorgus 
iprechen. 38 Lincoln Ave., Mrs. E. Kolke. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit; Stellungen nicht weit aliseinander. 21 
Ada Str. 

Gejuht: Zwei deutihe Frauen juchen Stellung 
in einem Sommer-Kefort. Mrs, Stegler, 439 
Diviſion Str. 


Gefugt: Deutiches Mädchen judt leichte Hausars 
beit, fann auch kochen. 616 Hinjhe Str. 


2 Geiuht: Zunge Frau fuht Wafch: 
machpläße. 1829 Biifell Str. 


GSefucht: Eine deutfhe Frau fuht Wald: und Bü—⸗ 
gelpläge, nimmt Wäjche ins Haus. Mrs, Maubit, 
727 Lladhamt Str. ; 


und Mein- 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Teichte Hauses 
arbeit. 845 Soutbport Abe. 


Gefuht: unge, alleinftebende Frau fuht irgend» 
welche Ürbeit. 816 NR. Paulina Str., unten, borne, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwel Arbeit, 
geht auch waſchen. A. 8R. 41. Court. 


W., 18 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht ſtetigen, 
uten Platz, nicht unter 86.00 die Woche, kann alle 
dausarbeit verrichten. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
1615 Johnſon Sit., zwiſchen 16. und 18. Straße, 
hinten, oben. 


“ Beiuct: Deutſche 


rau ſucht Stelle für Frei⸗ 
oder Buſineßlunch. 1 


Gleveland Ave., unten. 
dimi 


— Junges ſtarkes Mädchen wünſcht Haus⸗ 
arbeit im Saloon. 18331 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 714 Rees Str., oberes Flat. dimit 


Gefuht: Deutihe Köhtn fucht Hausarbeit; pr 
baufe ihlafen. 17% Eentre Ude. 


Gejuht: Yunges deutiher Mädchen fuht Stelle 
für leichte Hausarbeit bei Heiner Familie. Bitte 
vorzufprehen, 2317 Dearborn Str. M. Wenz. B 

mo 


Gefußt: Fine erfter Mlaffe Rddyin, verrichtet eini- 
ge andere Arbeit, wünjht Stelle. M. Koenig, 1544 
Fullerton Ave. mobi 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


GSefudt: Ein Hnderlofes Ehepaar von 32 Aahren, 
fucht ftetige Arbeit auf einer Farm, Wir d in 
ler Xrbeit gut beivandert, Bitte di ihreiben mit 
ohnangabe an Keo. Kalter, 5308 Bilhop St, 


Geſucht: PR Ehepaar, Frau gute Öfters 
reihifhe Köhin, Mann Elektriter, in allen Hauds 
arbeiten gut beimanbert, fucht Stellung in Serrs 
ſchaftshaus. U. R., 355 Belden pe. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle, wo⸗ 
möglich 8 bis 10 Be, gegen geringen Lohn und 
freie ung. 1819 Darrabee Str., 1. flat. 


— — — 


Sehußt; Yunges Eoeyaar fust Stelle Stadt 
oder Sand. 1431 Elnbourn a M. N . 


Bee Ba EEE Ef 


Geſucht: 
leute oder Janitor. 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Le: 
der:Parlor Set, Schautelftuhl, Rugs, 9 bei 12 Tep: 
pic, Seber:Goud, faubere Betten, Dreffer, Ghiffo: 

ier, . Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtifch, 
Stühle, Nähmejhine, Eisbor, Küchenofen ufw.; muß 
fort verfauft werden zu jbottbilligem Preis. 537 
elden Wpe., nahe N. Clark Str., 1. Floor. 

Anlwx 


u verlaufen: 4 Zimmer Flat. Mrs. Berwart, 
152 DW. Indiana & — — 


Zu verlaufen: Parlor Set, 8 Stücde. 
Halfted Str., 2. Floor. 


Bu verkaufen: Bi: 5 Zimmer 
feine Händler. 1020 Webfter Ave., 3. 


‚Bu beifanfen: Inhalt eines 4 Bimmer flat, bil: 
fig. 1858 Sarrabee Str., binten. 


Zu verlaufen: Sämmtlihde Möbel, alles zufam: 
men $65, oder ftüdmweife; iwerth das Dreifache. We: 
ber, 2660 Southport Abe. 


198 N. 


lat Möbel; 
lat. 


Verkaufe fofort — Fortzug: Wenig gebrauchte 
Möbel, Bücherichrant, Drejier, Schreibpult, feine 
Stühle, Bilder, Nähmafhinen etc., fpottbillig. 769 
Waveland Ave., nahe Halfted Str. 


Wegen Umzug! Eine jeitene Gelegenheit: ein $30 
Sideboard für $10 und ein 80 China Closer für 
80 zu faufen. Nachzufragen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags, 1569 RN. Halfte Etr.,, Flat $. 


Zu verfaufen: Möbel von 8 Zimmern 
oder jtüdmweife, Roominghaus. 1712 


im Ganzen 
rilly Gourt. 
AUus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der ganze Vorratb von gebrauchten Möbeln ete. 
bon den drei Xäden einjchließend 50 „Qut3“ Lagers 
haussWaaren muß geräumt erden. Gurti2’ Furs 
niture Grhange, 63-57 Wentworth Avenue. 
26fbjondido* 


Berichleudere Möbel von 5 Zimmer Flat, Mic 
neu. Nachzufragen 3 Uhr Nadın. 1947 Patterjon 
Ave., Ede Robey Str. modimi 


Ih muß meine hübigen Möbel verjchleudern, alles 
twie neu, Parlor Set, Sopha, Leder Schaufelftuhl, 
Tifche, Betten, Bilder, verfchleudere alles wegen 
Deutichlandreife. 32 MW. Madijon Str., nahe Hals 
fted Eir., 4. Floor, Zimmer 39 modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
tinzige Piano mit einem Union-Label. Veſter Werth 
in bochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübjchen 
Anftrumenten ftets auf unjerem Waarenlagersfylocr, 
ebenfalls volfftändige Auswahl von mohlfeileren as 
erifaten in neuen Uprigbts, pariirend von $150 bis 
N. Bedingungen: *10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 der Monat aufwärts, Nianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buid & Gert3 Piano Co., Buih Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave, Chicago. 9jajajodido* 
au 


Gutes Solo B. Kornet wegen Abreife big 
imi 


verfaufen. 1909 Narrabee Str., 1. Floor. 


Neue und uebraudte Upright Pianos für 50 und 
aufwärts, Saar oder Abzahlung, bei Groß, 1549 
Wels Str., nahe North Ave. Sinimot 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Geihirer und Top-Wagen, 
fehr billig. 1927 Cornell Str., nahe Milmaufee 
Avenue, 

Zu verfaufen: Gin bdoppeljitiges Buggy, Sur: 
rey, 1450 Eleveland Une. dimido 


u verlaufen: Pferdegeichirr und Saundry-Wagen, 
billig. 2621 Hirih Str. 


Zu verfaufen: Billiges Arbeitspferd. 1652 Mor 
bawt Straße. 


Muß verfaufen: 5 Stüd Pferde, Wagen, Trud, 
zur Meyer’s Transfer, &06 Late Str., nahe 
Halfte Str. 


Mus vertaufen: 200 Pferde ımd Stuten, mande 
Etuten en 900 bis’ 1700 Pfund fchiwer; feine 
Dfferte abgemiefen; Pferde —— verſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., — 

1 


Zu verkaufen: 100 Pferde, X für Stadt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 11 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage Probe gege— 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Ave., 
gegenüber Wieboldt’S und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*R 


Zu verlaufen: Immer an Kand, 50 Zuge und all: 
—— Arbeits-Pferde, Cith Lumber Pferde und 
tuten, paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet, Yojepp Strauß, 1559 Miltwaufee Ave. 
Imaidmt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


UNe Fabritate don Drop Head Nähmafchinen, * 


und eufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. —W 
— —— — — — — — — 
— —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Prachtvolle Leder gepolſterte Brut— 
maſchine, einmal gebraucht, beſonderer Umſtände hal— 
ber jchr billig, Damit erzielte feine Hühnchen zur 
Unfiht. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 

2liun* 


Rauft Eure Laden-Finrichtungen bei 
Julius Bender, 
 Madifon und Peoria Straße, 
Hier Fönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures ersparen. 
Neueundgebraudte 
Vreife die_abjolut niedrigften in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 111*% 


— —— —r— — — — — ——— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Str. 
Spegialität: 
Grundeigenthum und Nachlaße- Sachen 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8 Kemper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7 —9 Uhr. 

ind, frfondi,im 


Richard A. Rod, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p** 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet Pl. nehe age 
e 


Albert U. Araft, Rehtt-Anmwalt, 
Progejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte beftens beforgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
[pre überall durchgefegt. Löhne fehmell follettirt. 
bftralte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sit 
Dearborn Eir., Zimmer 1312. Emz® 
Sohn Wagner, deutidher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fahren prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3ag*t 

N. Friedlander's NReht!: und Notariats-Büro, 
34 WM. Nandolph Str. Etablirt 1898. Naih in allen 
Fällen durchaus frei. l1meidofondi* 


Wenn Ahr mittellos jeid und tilhtigen Nechtzheie 
ftand gebraucht, fehbt Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Elart und Monroe. 1ip*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Klinit für Aſthma⸗Kranke. 


Poſitive Reſultate — Täolich 2 bis 4 Noqchmittag. 
120 N. Aſhland Ave., zw. Milwaulee u. Viviſion. 
lin,dofadilm 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihslingarn, behans 
deln alle FrauensKrantheiten und nehmen Entbin 
—— an in und außer dem uje. 1756 Welt 
Diviiton Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 


23j1*% 


"Meinen geebrten Patienten zur Nachricht, daß ich 

meine Office jet nah meinem Hauſe ”. 60. 

Blace, Englewwood, verlegt habe. 
Hahnarzt Dr. —* Dittmann. 

Phone: Normal 4710. J Anufrſondilm 


Batent- Anwälte 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 CentS da3 Wort.) 


Michgel J. Start & Sons 
Detentı in —— —— enslänvife 
m u.j.m. 
reie Bonfu ion. Mecha niſche — fg 


Zimmer 831 Monadnod Blod, Chioago, 
Hbjondidno* 


Robt Klok & Eo., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenbeiten. tente für alle Länder 
prompt und mäßig, Pr. W. — J Straße. 

ndidoja* 


- Bu vermiethen. 


Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


u vermiethen: Vier belle Frontzimmer Tottet, 
os $13.50. 1815 Biel ö 


Zu vermiethen: Flat, belle Zimmer, 
Leute. 652 N. Garpenter Str. 


gu vermiethen: 4 Bimmer, $7.50. 
Str., nahe Lincoln Une, 


Zu vermieten: Fünf Bimmer. 
Ave. x 


an ruhige 


- 


1509 Relfon 
difa 


5084 Abondale 
dimido 


Bu vermiethben: 6 helle, reine Zimmer mit Bad. 
28T N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Helle, reine Stores; gute Gegend 
für Schneider oder Barbier. IT N. Halfte Str 


Zu vermiethen: 4 und 5 immer Flats, gute 
Lage. 2354 Örand We, Ede Weftern Ave. Anyus 
fragen im Store, dimido 


lat, Bord, 


Zu vermiethen: 
ton Str. 


Helles 4 Zimmer 
Toilet, Bad, am zuhige Beute. 


1957 
Zu vermietben: Modernes dampfgeheiztes 7 Zims 
mer Flat. 29053 Milmaufee Une, nahe Gentral 
ve. Win 1w 
Sehr "geeignetes Lokal für Re: 
otel errichtet wird. 
ilwaukee Ape. 
Win lwæx 


Zu vermiethen: 
ſtaurant, wo Logenhalle und 
Nachzufragen: Steiner, 122 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, hell und Iufs 
tig, an ein oder zwei Perjonen, mit_ oder ohne 
en privat, nahe Lincoln Park. 2217 Cleveland 
Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.75. 354 
Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. 

Verlangt: Mann für Zimmer und Board. 901 
Center Str., nahe Hochbahn. dimi 
Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1405 Milmwaus 
fce Ave., 3. Flat. Slater. 


Verlangt: Noomers, 81.0. 17692 Wels Str., 


3. Floor, Slater, 


Roomers verlangt, 81.00. 1246 PBanlina Straße. 
Brauer. 
gu vermiethen: Feines helles Zimmer mit Bad 
an 2 befjere Deutfche. 1331 La Salle Une. dimi 

Zu vermiethben: Möblirtes Front Schlafzimmer. 
729 Rosworth Ave. 

u vermiethen: Möblirtes Front Schlafzimmer. 
1034 Wolfram Str, 


‚gu vermietden‘ Ein reines, helles Zimmer an tut: 
bigen Dann. 1524 Elybourn pe. 


Zu vermiethben: Gin großes Doppeltes FFyrontzim= 
mer und ein einzelnes, nahe Park. 423 Center Str. 
Berlangt: Noomer oder Boarder. 3932 N. Ked= 
zie Avenue. x 


= * 


Ein oder zwei anſtändige Mädchen finden ſchönes 
Heim bei altem Ehepaar mit erwachſener Tochter. 
280 Elyhourn Ave. 


Zu vermiethen: Billig, möblirtes Zimmer, uns 
genirter Eingang, mit allen Bequemlichteiten, bei 
finderlojen jungen Leuten; nahe Riverview Park; 
aub fir zwei Herren paffend; ferner haben wir 
immer, mit und ohne Koft, in allen Stabdttheilen, 
zu vermietben. Perjonen, die Zimmer fuchen, wer— 
den gebeten, vorzufprechen; Nachweis Toftenlos. 1401 
a Str., 1. Treppe, reht3, Zimmerdermiethung= 
Bürs, 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmmer, $2, ſowie 
de Schlafzimmer, $1 wöchentlich. ZI N. Meftern 
de. 


Zu vermiethen: Zimmer, rein, in anftändigem 
Haufe hınd fehr billig; jedes Zimmer hat feparaten 
Eingang; fommt und geht, wann Yhr wollt; leichte 
Haushaltung; heißes Waiier; adezimmer und 
zu en Sll North Ave, nahe Cleveland Ave., 

op Flat. 


- 


1351 N. Maplewood Ave. 


Deutichsungarifhe Leute twünfchen Koarders, m 
1657 Lurling Str. Schneider. 


Poarderd verlangt. 1351 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Boarder. 


— 


——— Zimmer zu vermiethen. 1261 Sedo wie 
Straße, 3. FFl., finds. ' 


‚Su bermiethen: Luftiges, kühles Gartenzimmer 
für zwei Herren oder leichte Haushaltung; auch ein 
Meines Frontzimmer für $1.50. 1937 Ldincoln Ave., 
nahe Park. 


innen , 6 


Zu bermiethen: Möblirtes, helles und reines gro: 
bes Schlafzimmer an zwei freunde, HL. und 
$1.50 mit MWäfche; feparater Gingang, Gas und 
Bad; Telephone im Haufe. 42 Burling Str., 
nahe Belden und Lincoln Ave. und Halfted Str. 

moodimi 


— 
Zu vermiethen; Ein Frontzimmer an Freunde, 
$1.50, mit Wãſche; ſeparater Eingang; Gas und 
Bad. Telephone im Haus. 821 Webſter Ave., Lin— 
coln Park. modi 


Zu vermiethen: Helle reine Zimmer. 81.2 die 
Mode, Home Haus Hotel, We die Nacht, eins 
jene Zimmer. 643 Dipifion Str. modi 


en ER nr a LT —t — —— 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Deutſche Leute, mit zwei 
Kindern, ſuchen hübſche 4-3immer Wohnung, 1. 
Flat, Yard, zwiichen Halften und Glart Str. GC. 
Y. Weit, 4514 North Ave, 2. Flat. 


— — —tt 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht reines 
Zimmer, mit oder ohne Board, bei alleinſtehender 
Frau, nahe 55. bis 60. Str., Wentworth Ave. bis 
State Str.. Antwort brieflich, Fröhlich, 1336 Wells 
Straße. 

Zu miethen gefucht: Möblirtes, fauberes Zimmer 
Dad, eventuell auch Board, jucht junger Mann be 
Privatfamilie, Welt: oder Nordmweitjeite. Offerten 
unter Adr.: U. M. 16 Abendpoft. 


— — — — — - - 


Zu miethen seat: Anftändiger Mann fucht md: 
blirtes Zimmer bei alleinitehender Frau. Gute Car: 
Verbindung. Adr.: U. 699 Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Neines Zimmer und gutes 
rirhftief fucht junger deuticher Mann bei jungen 
Fheleuten oder alleinftehender Frau. Vezahle $4 Die 
Woche. Mdr.: H. 473 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Helles Zimmer und Boarb 
bei gemüthlichen, deutich iprechenden Leuten. Ber 
queme Verbindung nah Fifth Ave, Gartenwohnung 
bevorzugt. Näheres erbeten an Adr.: &. 471 Abdpoft, 


— — — — —* 

Zu miethen geſucht: Ehepaar mit 3 kleinen Mäd— 
chen ſucht 2 möblirte Zimmer und Küche. Adr.: 
F. 88 Abendpoſt. modi 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Welch' edeldenkender Herr möchte reellem deutſchem 
Geſchäftsmann mit $100 aushelfen. Genügend St: 
herheit vorhanden. Adr.: SH. 468 Ubendpofl. dmi 


Garpenterarbeit gller Art billig ausgeführt, 1723 
Fremont Str. Mehner. ’ an . 

Bettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beltellung gemaht. Alte Nr. 2609 N. Halfted 
Stı., neue Nr. 3341 Lincoln Ave, Telephon race: 
land 110. Bhil. Walger. 5mai,frfondi* 


Gejuht mird Frig Gutzeit. 1964 Berwyn Ave. 
modimi 


Großer Ausverfauf von Damen: und Herren-Ans 
zügen auf Abzahlung. $l die Wohe. Martus & 
Go., 1434 Wells Str. 3in,im 

Gute Belohnung! Jeden, der mir hilft ein Piano 
an feine Freunde oder Bekannte, zu verfaufen. will 
ih mit einer jchönen Uhr beichenfen. Adr.: S. 324, 
Abendpoſt. Bjunimt 
Wunderihöner Rofenpaprita, 40c das Pfund, Zu 
baben: 158 NR. Halfted Str., 2. Floor, Binimx 

Schreibmajhinen-Arbeiten, Briefe, Abſchriften, 
Dittate etc, deutih und engti ‚ gut ausgeführt. 
Nah 6 Uhr Abends. 1108 Mells Str., 1. Flat 
rechts. mæ· 


—— Vollmachten, Teftamente, Weber 
feßungen, teffchreiben und jonitige fchriftliche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuverläjfin beforgt. 
Sartorzus, 173 Fifth Une. Abends und Sonntags 
1038 Mohamf Str., nahe Center Str. “4 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
Be: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Pin 34 Jahre alt, babe gute 
Stellung und ein eigenes Helm, bin Tutherifchen 
Glaubens, möchte gerne mit einer beutihen Dame 
im At 25 bis en 4633 
we eirath; junge Wittiwe nicht au Sge en. 
Ir. 9. 499, Abendpoft. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade für Herren u. Damen 
befanntlih am beften, fchnellften um u gelehrt 
in Chicagos Grfter u. Weltefter Sftule, Allinois Col: 
lege Gebäude: 715 North Ave, nahe Halfted * 

m 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 dem Miederbringer eines feinen, 
rünen, fortgeflogenen megitan. els (Baraguet). 
Ts. A. Walter, 3700 N. Paulina Str., Late Nie. 


Berloren: Coach⸗ Hund, Lizens 7444. Beorge 
Deutid, 1360 Surdion Ude 


Belohnun 


(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Butter und Kaffee-Store; muß 
diefe Woche verkauft werden. 3608 N. Alhland pe, 


u verkaufen: Barbierftube, zwei Stühle, billig; 
pi Wohnung; deutihe Kundfäaft. 1637 Larrabee 


Wegen Krankheit vertaufe Delitatefien-Store, mit 
Neftaurant; täglih 80 zu XTiih; alle FFirtures, 
Waage, Eisfhrant neu; 5-gimmer Wohnung, mit 
Bad; keine Konkurrenz; großes Maarenlager; fofort 
getauft $775, mwerth $1200. 1572 Elybourn Avenue. 


Großer Bargain! Verkaufe Hotel, vierftöd. Brid: 
Jens zweiftöd. Framehaus, immer; Wafier: 
eigung; 25x150; für 00. 1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, 81050; Delitat- 
efien:Store, 3800; Delikateffen-Store, $600; Delt- 
Tatefien-Store, $300. Fragt: 1572 Glybourn Ave. 
eigene firtures, Leaſe 
Adr.: 9. 487 Abend: 


Zu verkaufen: Saloon, 
und Lizens. Nordieftfeite. 
poft. 

Bu verlaufen: $275 kaufen leichten Grocery-, Bi: 
arren: und ConfectioneryeLaden; gebe nah Da: 
ota. 1653 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gut gelegenes Grocery: und Deli- 
fateffen-Gefchäft; aroßes MWaarenlager; verkaufe für 
8250 oder beite Offerte heute Abend oder Mittwoch; 
der erfte Käufer, der eine Anyahlung macht, erhält 
es; Miethe 20, Dampfbeizung; helle Wohnzimmer. 
84 Eaft 55. Str. 


Zu_ verlaufen: Gute Barbierftube, drei Stühle; 
l5c Rafieren. 1049 Weit 59. Str. dimido 


Zu verfaufen: Päderei; billig, wenn gleich gefauft. 
Archer Ave. und Nobey Str. 


Zu verkaufen: Candy, Zigarren: und Notions- 
Store; wegen anderem Geihäft. 20%9 Lincoln Ave. 


fofort; billig, wenn 
Nahzufragen: 25 Gaft 115. Str. 


Zu verfaufen: Gd-Saloon, 
fofort genommen. 
Sanitary Badofer wird zu miethen aejucht. 
Seemüller, 1652 Mohawt Str, 


M. 


— 


Zu verkaufen; Saloon, ohne Lizens; baue ſelber; 
Preis 81500. Adr.: F. 53, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Wittwe wünjht Reftaurant billig 
zu berfaufen, wenn jofort genommen. &18 Meit 
North Avenue, 

Zu verfaufen: Altes, gangbares Delifatefjen-Ge: 
ihäft, wegen Todesfall. Näheres: Hofjman, 1336 
Sarrabee Str. Keine Agenten. 

Zu verkaufen: Guter Barber:Shop, fehr Bilfig, 
wegen Berlaffen der Stadt. 1325 Larrabee Etr. 

dimi 


Guter Store zu verfaufen oder vermiethen, Bilfig 
wegen Krankheit. 2441 N. Fairfield Une, Dido 


Reftaurant zu verkaufen, qutes Geihäft. Zu er: 
fragen bei U. Behrens, 727 W. Mapdifon Str. dmi 


Bu, verkaufen: Butgehender PBarbers&hop, unter 
günftigen Bedingungen. 949 Milwautee Ave. Mi- 
Halsti. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends, dimi 

Verkaufe wegen Verlaffens der Stadt: Hardivare 
Store und Tinjhop, gute Lage Nordfeite; deutjche 
und englifhe Kundichaft; qute gejicherte Eriftenz.— 
Adr.: F. 45 Abenppoft. modimi 

Zu verkaufen: Saloon; an Randolph Str. Mar: 
tet; durchaus unabhängig; habe anderes Geichäft; 
tann unterfucht werden. Abdr.: F. 39 Wbendpoft. 

modi 

‚Veachtenswerth! Für Plumber, Elektriker, Mecha— 
niker. Zu verkaufen: Bekannter Store. W7 Bel— 
mont Avenue. jin⸗2i1x 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 600 W. "Harris 
fon Str. Phone: Montoe 58. modimi 


— 


Die beſte Offerte kauft 15 Jahre etablirten Zigar— 
ren⸗, Candy⸗, Kurziwaaren-Qaden, muß bdiefe Woche 
abſolut verkauft werden wegen Abreiſe. 13548 Rord 
40. Ave., nahe North Ave. modimi 

Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lokal für Reſtau— 
rant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. Nach: 
auftragen: Steiner, 1232 Miltwaufee Ave. 24jn1wx 


Zu verkaufen; Bäckerei mit Haus und Lot, Bäcke— 
rei 17 Jahre etablirt, feine Kundichaft, baden Tag 
und Nacht; alte sutige Nachbarſchaft. Muß ſchnell 
verkaufen. Adr.: M. 210 Abendpoſt. 18in2wx 


— —— —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Infolge des zunehmenden Geſchäftes haben wir 
eine größere Fabrik einrichten müſſen. Wir brau— 
chen jetzt zwei gute Männer für ſtetige Stellungen. 
Hier iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit für einen 
guten Mann, gutes Salär zu erhalten. Wir wün— 
ſchen Männer, die etwas Geld im Geſchäft anle— 
gen können und auf dieſe Weiſe Theilhaber werden. 
Sprecht vor in unſerer Office, 15331 R. Halſted 
Str., am Mittwoch, 10 Uhr Morgens, oder von 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Vartner. Große Damenſchneider-Firma mit gutem 
gangbarem Geſchäft und großem Waarenvorrath, 
fuht Partner vom ſelben Fach, mit Kapital von 
8500; muß Schneider jein. The Parifian Ladies 
Tailor, 1309 Oft 8. Str, Abends offen bis 9 Une. 

Hinivk 

Partner verlangt in Manufalturgeihäft, etwas 

Geld erforderfih. Adr.: F. 46 Abendpoft. 


—rn — — — — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen zu 5 und 51% Prozent. Wir 
berurfahen Euch feine unnöthigen Auslagen. 

Mehrere _erfter Klajje Hypotheken zu verkaufen. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

fafondido 

Wir Taufen, verlaufen und vertaufchen Grunde 
eigenthum. Verleihen Geld, DVertaufen jichere erfte 
Hppothefen, Feuer-Verſicherung. ©. —— 
& Go., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Abe. und 
Nobey Straße. 4apdidoja* 


Wir machen Anleihen von $500 und aufwärts zu 
5% und 6%, leihen ebenfalls Geld zum Bauen. — 
Grant Bed, Rl4 Jrving Part Bipd. 

famodimidofr 
Greenebaum Sons Bant& Truft 
Company 
—— Geld eu Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. . 
Sichere Erfte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentyum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. dilx 


Erſte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld ge verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Wpe., Ede Larrabee, 1dap*X 


Geld zum Bebauen; keine Kommiifion; feine Ad: 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; ver: 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. dofb*x 


Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 
Win. U. Narten, 3023 Lowe Abe, 
llap*X* 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 82 N. Clar! Str., 3. 504. 

1401*% 


Unleiben auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den niedrigften, vorherrichenden Raten. Steine 
Bersögerung. BausDarleben erwünfcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Phone: Central 1730, 

Kohn PB. Goerfter& Co. 15 S. LaSalle Str. 
2ja* X 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
en. T. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Hbends 555 Norip Ave, Ede Larrubee Str. 16j1*% 

@. ©. Bauling, 18 La Sulle Str. Erfte Hy⸗ 
pothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai** 

Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigentdum auf der Nordiweftfeite, 
Niedr. Zinfen. H. Fid, HM28 Hayes Str., Logan Sau, 

2apX* 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu, nicdrigften Zinjen. Difen. Montag und 
Samftag Wbend bis 9 Uhr. Kraufe Suvınga Bant, 
1341 Milwaukee Ave.. nahe Paulina Str. 10ia*% 


Geld aus Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort. 


y — 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. de Fönnt kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spipger, 
Standard GrevitGompany, 
rüher U. — & 6o. 

Simmer 702, Hartford B $ 8 ©. Dearborn Str., 
Sudweſt⸗ E hone Randoph 3075. 

27mai&® 


e Madijon, 


Aieigt Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

ir 75e monatlich; $50 für $1.50 monatlich; $75 

ür 2.00 monatlih; $100 für $2.%5 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
utual Securitp Go, 

143 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 8. 44. 

€. Fred. Keller, Mar. 1fb* 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rorbieite. 

Für fchnele Verkäufe von 2 und 3 lat:Gebäuden, 
nördlid von Belmont Ape., labt diejelben bei mir 
ein ſchreiben. ſamodimidoft 

Fran! Bed, 2014 Irving Part Pod. 


vertaufen: Gin „Snap*, 2-Frlat Bridgebäude, 
6 — modern; Miethe 8540; Brei 
81 Baar. mo—ft 
3elosty, 1905 Pelmont pe, R 
3 verlaufen: 30. Fuß Lot, Leavitt nahe Addi⸗ 
fon Straße, 


k mo—fr 
Relnstn Mnbiisa und Reanitt Sir. 


5 > 
84600; 


* 
SE; 


 Grunbeigentfum unb Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents des Wort) 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Außergemöhnliher Bargain, feines 
moderne, meues 2 Flat Badfteingebäude, alles 
Hartholg:Trim und WYubböden, große Front: und 
gut Vor fü: jedes Flat, elektrifches Licht und 

a8 Gombination fFirtures, Syurnace, 8 Yub Lot, 
Miethe $50; ein Jahr alt; Belle Pilaine Ube., zwi: , 
hen Lincoln Ave. und Kermiatage; vortre fe 

erbindung, 1-Blod zur Jrbing Bart Straßenbahn, 
Navensiwood Hohbahn: und ©. & Eupyler 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Eigenthümer, 2454 Ainsiee 
Str., nahe Lincoln Wpe. 2ljun® 
— en En — — nu Sims 
; Brei 2 ur Morgens nadzufragen. 
3340 N. Hopne Ave. ! ’ 


Pargain: 48immer-Haus, Lot 50 bei 178, f F 
ner Keller, Brid:Bafement, Obft: und Gem > 
ten, Plab für 300 Hühner; Lot allein. ift $1200 
——— “os oa; muß biS 1. Auguft ver: 
au even. 82000, Seichte Abzahlung. 3 
Ave., Roger: Bart. ⸗ — — 


Spottbilig: Haus, 4 Flats, nahe North Avenue, 
nur 82800; Miethe 3806. Oscarx Joſetti, Ali Lin⸗ 
coln Ave. „nahe Halſted Str. diw do 
— a ——— 000000 

Bargain: Nur K689, Zitöd. Bridhaus, drei 6-Fime 
mer lats, Vad, öftlih von Clart Str. Oscar Jos 
fetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halſted St. 

dimido 


— —— — — 
Zu verkaufen: Leichte Zahlungen, 4225 N. VLincolu 
Str, neues modernes 2 Flat Brick Gebäude, 5 umd 
6 Zimmer, Combination Fixtures, durchweg Eichen 
Furnace-Heizung, 30 Fuß Lot, es lann fofort Bef 
ergriffen werden, 1 Blod zur Hochbahnftation, 86 
rant Bed, Mid Irving Part Biod, 
ſadldo 


— — —— — — — 

Zu kaufen geſucht: Cottagoe oder Framehaus, in 
zwei hellen Wobnungen, mit beſter Fahcrgelegenheii 
auf der Nordſeite. Kann Baar bezahlen. Muß bii— 


lig ſein. 
Geo. J. Schmidt, 2175 Lincoln —* 


„Zu verkaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 
6, Zimmer, modern in jeder MWeife, Dat Trim und 
eleftrifcpes Licht, 0 Fub Lot, bequem zur Addiion 
St. Station der Ravenswood Hochbahn, 85080; 
LM Baer, $39 monetlid. mo—fr 
Zelostyh, Addiion und Leavitt Str, 


— 
— 


4 —Speztielle Bargains_ 
gu —— ——— — neu, moderne 
sinrichtungen, ein ocd don Gar, gut bermiethet, 
83800; 8700 Baar, $20 monatlich. ne m 
Gottage, 6 Zimmer, 23500; 6200 Baar, 815 
monatlich. mo—fr 
Belosty, 1%5 Belmont Ape, 


Nordweitieite. 
Kertig fürden 1. Mat 


Beinfter Blod von Batitein 
2 Blats in Chicage. 


Sehr Teidhte Abzahlungen 


Sämmtlich durchweg Daft trimmebz 
pradjtvolle breite Rajen bei jedem Hans; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt fie 
heute; fie ſind ſämmtlich deforirt und bes 
reit zum Cinzug. 


®. 3. & E BB Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap272* 


Zu verkaufen: Hübihe Häufer für wenig Geld in 
Weſt Irving Park; 2 Blods von Gar: alle Stras 
Benverbejferungen vorhanden und bezahlt. 

5 Bimmer Bungalow auf Konfret-Bafement; 

ESiveboard, Gas-Firtures, bemalte Wände... 

5 Zimmer Brid:Cottage; feines Bafement und 

Dachboden; 30 Fuß Südfront Lot, nur.... 3200 
Bedingungen: $300 bis 500 Baar, Reft monatlich. 

Kocher & Zander, 143 NR. Dearborn Str. 
Branch: Milwaukee Ave. und Irving Part ——* 

adido 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Steinfront-Gebäude 
Laden und Flats, nahe Paſtor Lambrechts neuer 
Kirche; — ſeit 7 Jahren; Property 
bringt jetzt 10 Proz. Adr.: H. 45 Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder vertauſchen für zweiſtödige Cot⸗ 
tage mit 2 Lotten, an der Norpweitjette. Adr.: % 
41 Aben dpoſt. di⸗ 


Wirklich ſehr billig! Halber Acre Land, nur 8255, 
innerhalb Chicago; 825 Baar und 810 monatlich. 
Nachzufragen beim Eigenthümer Kaiſer, 6815 
Irving Park Blod. in?—29jondido 

Zu verkaufen: PBargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Arbing Part Difteitte, 
neue 2efzlat Häuser, Preis 83500 und $3650. 

Neue rame:Gottaged, 52950; 7:3immer Rejideng, 
82050; fehr leichte Anzahlung, Reit monatlich tie 
Miethe; fommt gleih und habt erfte Auswahl, 

W. 9. Giefede & Bro, Sl Milmautee * 

nim 


Largain! Kleines 2 Flat Gebäude, 2800, Brid» 
und Stein-Fundament. Sehr leihte Abzahlungen. 
Nur 5 Jahre alt. re geht nad dem Mes 
ften. W. 3. uns €. B. Moore, Irving Bart Blod. 
und Kedzie Ave. 17mai,$® 


Sudſeite. 

Zu verkaufen: Neue Häuſer, 5 und 6 Zimmer Cot⸗ 
tages. alle Verbeſſerungen, 8100 und $200 Baar, 
und monatliche Zahlungen wie Miethe. LouisEich— 
berg & Eo., 1211 Weit 69. Str., nahe Centre Sasi 

ad 


Borftäbte. 

$1000 Baar. Wer will jie haben? Alle jchuldene 
frei: 1 Lot in Dauphin Bart, 3 Lot3 an 17. \ 
Maywood, Straßen gepflaftert, Sewer, Waſſer, 
Gas und Seitenwege gemadht und bezahlt. Adr.: 9. 
475 Ubendpoft, dimi 
Zu verkaufen: 6 Zimmer moderne Cottage. 841 
Thomas ve, Foreft Bart. Ajunlwx 


Farmländerelen. 
Exrturſion am 4. Juli. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. Es lieot in dem Swigart Tralt, nahe 
Luüdington und Maniſtee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der Verbeſſerungen ſtetig fteigt. 
Viele Deutſche ſiedeln ſich hier an. Preiſe werden 
im Frühjahr höher ſein, kauft deshalb jetzt, ehe ſie 
in die Höhe gehen. In dieſem Trakt könnt Ihr das 
beſte Klee-erzeugende Land für 810 bis 825 pro Aere 
haben und das meiſte davon für 815 pro Acre, wenn 
Ihr jetzt kauſt. Sendet 810, ſagt mir, was Ihr 
woRt, und ich werde Euch 40 Acres je nah Eurem 
Wunſche herausfuchen, und hr. habt das Recht, e3 
gegen antere3 Land auszutaufchen, wenn Ahr das 
Yand zur gegenwärtigen PreissBafis bejuchen wer: 
det. Meine Bedingungen find jo niedrig wie $10 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bi5 $10 per Monat 
für 40 Ucres. Jh habe auch aut gelegene 10 Acres 
Trakie. Diefer Diftrikt ift befjer als irgend ein ans 
derer Theil des Stautes für Obftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift bejs 
fer als eine Eparbant, daß verfichere ih jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm foftenfret 
an Eure Yamilie übertragen. Spredt vor an Woa 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 
tags. Wir ſprechen deutſch. Schickt Poitlarte für 
große Landkarte und iluftrirtes Büchlein. . ®. 
Smwigart, Cigenthümer, 1250 Flrft Nationaf 
Bant Gebäude, Ghicago. 17maididofon* 


Gin finvderlofes Ehepaar, welches feine alten Tage 
In Deutichland verleben möchte, bietet hiermit ihre 
hochfeine 17 Ader Yarın zum Kauf an; es ift eines 
der jhönften PBläge in Late County, NU., 3 Meilen 
weitlich von Waufegan, 1, Meile Öftlich von Wars 
tenton an der Ch., M. & St. PB. Bahn. Haus und 
Gebäude ftehen in einem 3 Ader Wäldchen, fämmts 
fihe Gebäude find erft 6 Jahre alt und in borzligse 
lihem Zuftande. Das Haus hat 7 Zimmer, großen 
Keller von Sandftein, große eingefenzte ühners 
Yard, allerlei Opft ift vorhanden, 100 Obitbäume 
fertig zu tragen, 1000 Beerenfträudger aller Art, 1 
AUder Erdbeeren, 160 Reben, 300 Spargel; e3 wird 
nebſt Pr. Milhiwirthihaft betrieben; der jährliche 
Grtrag ift don 80081000. Kaufluftige find einges 
laden, den Plak in Augenfhein zu nehmen; e i 
aber nur etwas fir wohlhabende Leute. Näheres i 
vom PBejiger, G. Menfhel, Waufegan, ZU., Kr 
zu erfahren. 2 Niu 


Jeder Mann kann in Wiskonſin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Price Counties Wiskonſin, von 810 bis 
815 per Acker; leichte Bedingungen; wir 
verkaufen große oder kleine Grundſtücke; 
gut angeſiedelte Gegend; nahe Eiſen— 
bahn und Städten; gutes Waſſer; Land⸗ 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö⸗ 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

Sush ©. Hughes jun, 
119 Süd Clark Strafe. 
4ab,dibofon,.Im 


Gin fhönes Stud Waldland von 40 Wider, im 
Michigan, ift für den Spottpreis von $250 zu bers 
faufen. Abdr.: &. 700, Abendpoft. dimi 


ige —— 

Eine &O Ader Farm, 78 Meilen von Chicago, 
an Gravel-Landwes, — Meilen von Stadt und 
Greamery, mit gauten Gebäuden und Obftgarten, 
Stod, Mafchinerie, Ernte, 12 UAder Weizen, 15 
Ader Hafer, 5 Ader Corn, Reft Heu= und Gras 
land, ift zu verfaufen oder au gegen gute Nords 
oder Weitteite Eigentum zu Dertauiten Adr.: F 
47, Abendpoſt. dim 


t der t S 
—— 


te, welche denken im nör XR 
aet fs juli, "epalen Keane um 
endpoſt. 


a 
ter Aodr.: 9. 469 
verkaufen: 5 QUder Farm im be “ 
M ige, —* Gebäude, 3 Kühe, ein a 


e 
5 
i X 
ne, Tai Bonkännge" Geil — 
Mic. Aln, 


; ichi ⸗ d 
JJI en. oh Ein —— 


St. Helen Develop. Eo., 2 R. 


er J Aeres 
adt un enbahn; Lehmboden 
Bedinaungen, Wooh, HA-Roxih- 





sreies Mufeum miflenfchaftficher Wunder 
Witien it Mad. 

Wir find dee: 
N und wunderbar 
gemaßt, Herren, 
dersäumt nit, dies 
e8 wunderbare und 
eie Mufeum zum 
eiuhen. &underte 
den intereffanten 
Gremplarn Des 
merihliden Rör 
per in gefundem, 
wie in frantem Zus 
ftande.. WBunbärst- 
lide Operationen, 
Ruriofitüten fomte 
Monftrojitäten. fer: 
ner eine bollftändigg 
pitertice Sammas 
ung frei cudges 
ftellt, nie zuvor in 
Amerika gezeigt. — 
Ibt Jeid eingeladen, 


di d 
Eterntunde, Pöofiologie, Chemie, Bathologie * 


#ubdiren. 
Die ipantide Inguifition. —Verbredier-Gallerie, 
Nepräfentanten von berühmten Männern. 
Nurfür Herren. 


Freies Muſeum wiſſenſcha ftlicher Wunder, 
Menue Rr. 14 ©. Elarf Eir.; alte Nr. 190 S. Tlark. 
Offen täglih von 10 Vorm. bis 12 Uhr Nah:z. 
Sineob* 


Kranfe oder leidende Lente geheilt durd 
meine wilfenichaftlichen direkten 


Methoden. 


Eicherite, ichnellite Heilungen und niedrigite Ge- 
bühren irgend eines Cpeszialiften. Methoden, 
weiche heilen, nachdem die alten Methoden nidzt 
Einmal Beſſerung brachten. Ein Bejuh wird 
End überzeysen. 
Rabt die Geldfrage oder falfde Cham Euch 
nidt abhalten. Niemand ift zu arm, die ganze 
TMWohlthat meiner beiten Bemühungen zu em: 
vmungen. 
Meine mifienfhaftliden direlten Methoden 
ilen Blutfranfbeiten, befeitiaen alle Wirkungen 
züberen Mtbbraubs und Webertreibungen, Des 
eitigen Ehwäde; machen die Nerven ftark und 
eft, und wa3 am widtiaiten ift, erjegen die ber: 
chwendete Lebenstraft. 
Freie Konſultation. Ich behaudle alle Patien . 
ten perſönlich. 
Sprechſtunden Montags, Mitwochs und Frei⸗ 
tags von 9 Vorm, bis 6 Abends. Dienstags. 
Donnerstags und Camdtags von 9 Vorm. Bis 
8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Sprezinlarzt. 


immer 211, 32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
oufe Blög.), Ede Elart und Waſhington Str. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreff» 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welchez ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden lanı. — 

Bir fabriziren außerdem 10) verjchiedene Sorten 

bon *1.00 aufmärtd, — laftiihe Strümpfe, von 

- 81.00 aufiwärt!, Seibbinden für 

Gebärmutterientung, Nabel: 

brüde, nah Dperationen und 

für fhmahen Leib, von 82.00 

aufwärts. Gerabebalter, kinfts 

lide Beine, Urme ufm., gu 

Babrilpreifen. Krummen küden, 

Beine, frühe und alle anderen 

Detwachfungen werden mit unfes 

ren Wpparaten geheilt. Wie 

r en das Alteſte, gröhte Bruch⸗ 

and⸗ und orthopudiſche Ban⸗ 

dagens@eihäft fomwie unſere 

2. in Amerila, Unterjußer und Uns 

Re jen frei ven dem größten deutſchen Spezialiften. 

Ess öochſter Aus jeichnungen und Diplome für 
vridopädifche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Prüfident. 
154 N. Witch Ave., nabe Randolph Fir. 
Bejhäft offen bis 6 Uhr Wdents, 


BE» BE 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der air, Derter <uilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deu's 
fhe Evezialiiten und betradten e3 als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell to:e 
möglich von ihren Gebreden zu heilen. Sie hei« 
len gründlih und unter Garantie alle geheimen 
Kranlbeiten der Männer, rranenleiden ut) 
Menftruationsitörungen ohne peration, Hant- 
franfheiten, verlorene Mannesfraft etc. Dberze 
tionen don eriter Rlaffe Operateuren, für rad» 
Tale Heilung von Yrücen, Krebs, Tumoren, Va« 


tigene 


Sonntags von 
dr. — Frauen-BandagiftsBedienung für 


ticocele etc. Ronfultirt ung Sebor Ihr beiraibet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Ratienten in unier 
Rrivatbofpital. Franen werben bon $rauenar:t 
(Dame) behandelt. Webandlung infl. Mebisinen 

Nur drei Dollar 
per Monat. — Schneidet dies aus. — Etunden: 
9 Uhr Morgen: biß 5 Ahr Abend3; Eonntan 
10 bis 12 UÜbr Vormittag. 


Zähne chne Platten und Eure lojen 
Zähne Yefeitigt. 

rennt Eu nit don Euren alten Freunden, 
Bis Ihr unier Spfitem unterfusht habt, dad Re 
ultat von 35 Sabren Erfahrung auf demfelben 
lag. Ihr erfpart 50 % an den Roiten, erbals 
tet d. beite Material ı. eine bindende Garantt:r. 
Unfere Standard €. S, White Zähne......$8.9 
Volles Gebiß (Bilchbein)......unnerseee. D.09 
äbhne ohne Platten (unf. Spezialität).... 5.00 
were Gold- u. alle anderen Krunen.... 5.00) 
geine Goldfüllung 0d. Neuemailliren X 
nfultation frei. Schmerzlofe3 Biehen.... 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 


©. D.Ede Randolyh u. Glarf Etr., Chicago 
13nov,fondido® 


gg 


= s1 


Dupler Linfen Euren Augen angepaßt in ga⸗ 
santirt coldaefüllter Einfafjung, alles bofftän- 


dig r 81. ; 
enn Ybr an Kopffämierzen, Nerbofität oder 
Uugenanfftengungen leidet, Femme au den aubers 
El ften Augemibeztaliften ımd laßt und Eu 
@läfer anpaffen, die Euch fhnell heilen werden. 
Ude Arbeit garantirt. 


Uuterfudhung frei buch Fadlente, 


Dr. Bensson & Go., Sta: 


ıg Epestaltiten. 


FE gr Dffices: 602 North Ave, Ede Larrafiee 
., über Banl; oder6235 ©. SHaliteb Str, 
nahe 63. Etr., —_— City Bauk Gebäude. 
Etünden 9 Vorm. biß 8 Abends. Sonntage 10 
Vorm. bis 12:80 Nachm. 8nb,di* 


Vruchbänder. 
Einf uw — ——— 


mmt zu und auerft. Ihr erſpart Euch Geld, 
und Unbeguemlicfeiten. Unjere Bruce 
Bänber find die billiaften unb beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
176 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. .State Str. 


Bekamtefter ' 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoin Ave. 


Aus Gonntaas 9—12. 
Ini0,di.do.fz,fon® 


Borsch 


& Co., 
Optifer. 215 Dearbsrn Str. 
Genaue abe ung bon Yugen und Anpafı 
De Mängel. ber Seblraf 
— uns ie ei dasee Kugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
iöfeb.dibofaz gegenüber der Boit-Difich 


— Die Sadye hat Hand und Fuß. 
Junger Arzt (um eine reiche Wittib 
merbend): „Ich darf alfo hoffen, gnä- 
Dige Frau?“ — „Sie dürfen es, Herr 
Doktor; faffen Sie nur erjt feiten 
Suß, dann follen Sie au meine Hand 


— — — — —— 


Xotalbericht. 


Bevorfichende Vergungungen. 


Der Bürger - Frauen» Unter 
fügungöpderein von Late View hält 
am morgigen Mittwoch jein fünftes Bit: 
nit ab, verbunden mit Preisfegeln, und 
war in dem jchönen, fchattigen Erzelfiors 
art, Sroing Park Boulevard, nahe Elfton 
Ave. Anfang 10 Uhr Vormittags, Tidets 
10 Et8. die Perfon, Kinder unter 10 ah: 
ren frei. Das Komite wird fich die größte 
Mühe geben, Allen, die das iyeft befuchen, 
ute Unterhaltung zu bieten. Für jchöne 
egelpreife und auh Spiele für Alt und 
ung ift beftens geforgt. Das Komite be- 
fteht aus den Damen Aug. Triphan, Präfis 
dentin; RL. Kalk, Vorſitzende; E. Furcht, €. 
Gruebnau, M. Hoffmann, U. Giefe, 2. 
Moere, B. Heider, M. Harbmann, Gath. 
Ecebrecht, L. Rutzen, M. Isbener, A. Mahr, 
Cath. Poit, J. Böning und H. Göde. 

Die Lincoln » Loge Nr. 16, Orden 
der Hermanns-Schweftern, veranftaltet ihr 
Pilnif, verbunden mit Preistegein und ans 
deren Beluftigungen am tommienden Don= 
nerftag im Eurefa Park, Irving Park Blod. 
und Bernard Str. Das Komite, beftehend 
aus der Präfidentin Bertha Schoenfeld und 
den Damen Anna Front, Marie Ning, 
Augufte Mahr, Ada ESchneidenbad, Marie 
Hoelterhof, Emma Eul, Louife Hermann, 
Lina Feil, Augufte' Ruten und Ellen Boe— 
ning, läßt nichts unverfuht, um den 
Freunden und Belannten einen gemüthli= 
hen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Tidets 10 Cents die Perfon. Anfang Nad: 
mittag® 1 Uhr. 

Der Kaifer Friedrich Deutiche 
Gegenjeitige Unteritüsgungsperein feiert 
am fommenden Sonntag, von 11 Uhr Bor: 
mittag an in Beners jchattigem Garten 
an N. California Mve. und rving Bart 
Blod. fein erites Bazket-Pilnit mit Soms 
mernachtöfeft, Jluminatton und Feuer: 
mwerf. Zu den Beluftigungen, die der 
Feſtausſchuß vorbereitet hat, gehören eine 
Ballonreife nah der alten Heimath, 
Preisfegeln für Herren und Damen, 
Hahnichlagen, Eierlaufen, Sadhüpfen, 
Wurftichnappen und Wettlaufen für Jung 
und Mt. Muh für gute Mufif und 
ichmadhafte Erfrifchungen iſt geſorgt, es 
wird alſo einen vergnügten Tag geben. 
Mitglieder und Freunde verfammeln fich 
punft 10:30 Uhr an N. California Wve. 
und Irving Park Blod., um mit Mufil 
nah dem Warten zu marjchiren. Der 
Eintritt foitet 25 E13. 

Der Turnverein Lincoln verans 
ftaltet am nächften Sonntag ein großes 
Basket: Pifnit im Silver-Grove an Lincoln 
und 40. Ave. Tanz, Segeln und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem fyeftpro: 
ramm. Der Eintritt foftet 25 Ct8. Zur 
Fahrt nach dem feftplag ftehen den Beſu— 
hern am Ende der Strakenbahnlinie in 
Bormmanville Wagen zur Verfügung. 
Diftritt Nr. 387 des Deutjden Un: 
terftfüßungsbundes feiert am Tom: 
menden Sonntag im Mayfair Part, 4624 
Montroje Abe, fein erjtes Stiftungsfeft 
und Pilnit, zu welchem jeitens eines rühri- 
gen Freftausichuffes große Vorkehrungen ges 
troffen werden. Für allerlei Boltsbelufti: 
gungen, gute Mufit und fcehmadhafte Erfri: 
Ihungen wird beftens geforgt. Eintrittsfar: 
ten often im Borverfauf 25c, am Feittage 
an der Kafje 35c. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags feftgefegt. 

Der Shwäbifhe Unterfti- 
Kungspderein von Chicago Iabet feine 
Mitglieder und Freunde zu dem Pilnit und 
Preisfegeln ein, das er am nädjten 
Sonntag von 2 Uhr Nachmittags an im 
Gurefa- Park, Irving Park Blpd., nahe El: 
fton Ave., abhält. Das Komite hat jich die 
größte Mühe gegeben, um dieſes Felt au 
einem recht gemüthlichen zu machen. Für 
ausgezeichnete Getränfe und etwma3 zum 
fchnabulieren ift beiteng gejorgt. Auch ift 
jedem Kegler und jeder Keglerin Gelegenheit 
gegeben, fich einen der vielen ſchönen Preiſe 
zu erobern. Bei ungünftigem Wetter findet 
das FFeft in der Halle ftatt, der Eintritt To: 
ftet 25 Et8. 

Am kommenden Dienftag, von 3 Uhr 
Nachmittag an, hält der Defterrei- 
ch iſch -⸗Ungariſche Geſangver— 
e in im Eureka-Park ein großes Piknik mit 
Preiskegeln ab. Die fidelen Oeſterreicher 
und Ungarn haben alle Vorkehrungen ge— 
troffen, um ſich ſelber, ihren Angehörigen 
und ihren jedenfalls ſehr zahlreichen Freun— 
den ein gemüthliches und unterhaltendes 
Feſt zu verſchaffen. Wer ſich ſeine Ein— 
trittSfarte vorher bejorgt, erhält für 25c 
eine für Herrn und Dame geltende, an der 
Kafje zahlt jede PRerion 25 Ets. 

Am Donnerftag, dem 6. Juli, veranftaltet 
der Vittoria Deutjdhe Frauen— 
verein im Erzeljior Part ein großes 
Pilnif mit Preisfegeln. Der Vorkehrungs— 
ausjchuß ift unter der Leitung der Wräji: 
dentin Minna Sajjer. fleißig damit beichäf- 
tigt, Schöne  Preife anzujchaffen und für 
Alles zu forgen, was den PBejuchern Per: 
gnügen macht. Das Pilnif beginnt um 11 
Uhr Morgens, der Eintritt foftet 10 Cents. 
Der „Trierifhe Unabh. Bru:= 
derbund“ veranftaltet fein großes 
Voltsfeft am Sonntag, dem 9. Auli, in 
Karthäujers beliebter Gartenwirthichaft, 
Nr. 6656 Ridge Boulevard. Wer eine jolche 
Veranftaltung des PWereins jchon einmal 
mitgemacht hat, wird fi) die Gelegenheit 
fchiwerlich entgehen laifen, auch diesmal wie- 
der dabei zu fein. Der Vorkehrungs-Aus: 
ihuß bereitet WVolfsbeluftigungen aller Art 
vor, darunter natürlih auch ein großes 
Preisfegeln. Man Tann jowohl mit Der 
Glart Straße: wie mit der Epvanfton: 
Straßenbahnlinie bis ganz in die Nähe des 
FFeitplages gelangen. Eintritt 25 Cents die 
Berion. 

Am Sonntag, dem 9. Juli, feiert der 
Bremer Wohlthätigleits- Ver: 
ein im Ahland Grove, Ede Aihland Ave. 
und Abdifon Str., fein jährlicdhes BPilnit, 
verbunden mit Preistegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Ein rühriges Komite ift an 
der Arbeit, um ben Bejuchern recht ver= 
gnügte Stunden zu bereiten. Da der Verein 
im Rufe fteht, daß feine Fyefte immer jehr 
ichön jind, hofft das Komite auf einen guten 
Erfolg. 

Die Fortfhritt-Xoge Nr. 10 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre rüftet ji 
zu einem Ausflug ins Grüne Unternom: 
men twerden joll diefer am Sonntag, dem 9. 
Suli, und zwar nach einem von Schlerath & 
Allendorfer in River Grove, an der Grand 
Upe., nahe dem Desplainessfzluß, neu eins 
gerichteten PVergnügungslofl. Mean ges 
langt dort mit der Grand Anenue Stra- 
Benbahn Hin und von der 72. Avenue aus 
zu Wagen. 3 gibt ein Basket Pilnit, die 
Betheiligung foftet für Herren 75c, für Das 
men 250. Getränke werden frei verabfolgt. 

Deffentliche Anftallirung der Beamten 
feiert die HoffnungS = Loge Nr. 19, 
Orden der Hermannsjchweftern, am Montag 
Abend, dem 10. Juli, in Yondorfs Halle. 
An die Feier wird fich ein Bal fließen, 
verbunden mit ihr ift ein großer „Drill« 
unter der Leitung bon Sapt. Kohanna 
Poldt. Eintrittskarten koften im Vorver: 
fauf 10c, an der Kaffe 25c die Perfon. 


Ein Gartenfeft bereitet Wellington 
Hide Nr 179, 8. 0 2%. M, für 
Dienftag, den 11. Yuli, vor. Der Eurefa 
Park, an der Ede von Irving Park Blvd. 
und Bernard Str. gelegen, ift zum Schau: 
plat der Handlung auserfehen, und Dieje 
foll bereit um 10 Uhr Vormittags begins 
nen. Der Borlehrungs-Ausfhuß wird 
nichts ungeſchehen laſſen, was nothwendig 
iſt, um den Theilnehmern einige genußreiche 
Stunden zu ſichern. Eintritt 10 Cents die 
Perſon. 


Der Rorthweſt Frauenverein 
feiert am Mittwoch, 12. Juli, im Eurela 
Park, Irving Parl Boulevard und Bernard 
Etr., fein zehntes Sommerfeft, verbunden 
mit Preistegeln und vielen anderen Belu- 
ftigungen für Jung und Alt. Es wird den 
vielen Freunden unh Belannten de3 Ber: 
eins nnt fein, daß er feine Gäfte immer 


auf’s Beite unterbält, und da diefes das 10, 


\ 
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efeft ift, jo 
ges K an der Arbeit, um dafür zu ſor⸗ 
en, dab fi Alt und 4 


ran zurüddenten werden. Mitglieder mit 


Be ee se 


on lange ein tüchti» | 


ihren PVereinsabzeichen haben freien Ein | 


tritt. Fremde bezahlen 15 Et3,, Kinder un- 


ter 12 Jahren 5 Ets., wofür Allen Kaffee | . > 
und Kuchen frei ferbirt wird. Anfang 1 Deutih-am. Nationalbund am näd- 


‚ ften Samftag, 1. Juli, ein großes deut: 


Uhr Rahmittags. 


Am Mittwoch, dem 12. Auli, wird der 
Groß Part Damendverein im 
Erzelfior Park an Irping Part Blod. fein 


T. jährliches Pilnik: veranftalten, mit dem | 
aud ein Preistegeln verbunden jein wird. 


Der Eintritt koftet 10 Cents die Perfon, 
doc) ift es für Kinder unter 10 Jahren frei. 
Der Borkehrungsausfhuß befieht aus der 
Vereinspräfidentin Frau Cath. Eckebrecht 
und der Vizepräfidentin Louije Sichter und 
den Mitgliedern Augufte Triphahn, Emma 
Furcht, Bertha Noere, Lizzie Hafferfamp, 
Minnie Chriftoph, U. Hafferfamp, Wilhel: 
mine Weftphal, Julie Nuten, - Henriette 
Eifenbeis, Anna Gruening, U. Beter und 
Dreyer. Er wird Alles aufbieten, um 
Sung und Alt in befter Weife zu unterhals- 
ten. 

Der Damenpverein ehemaliger 
Soldaten der deutihen Armee und 
Marine gibt am Samftag, 15. Juli, im 
Erzelfior Part, Zrving Park Boul., nahe 
Elfton Wpe., ein PRifnit mit Preistegeln, 
für Herren und Damen. E3 wird aud jonft 
noch allerlei Belujtigungen für Jung und 
Alt geben. Der Eintritt foftet 15c im Vor: 
verkauf, an der Kaſſe 25c. Es iſt ein reges 
Komite ſchon lange an der Arbeit, beſtehend 
aus den Damen: Hanus, Meffert, Freeſe, 
Traub, Krohn, Bonhold und der Vereins— 
Präſidentin Hollſtein. Der erſte Herren— 
preis iſt 5 Dollars in Gold. Alle Kamera— 
den mit Vereins-Abzeichen haben freien 
Eintritt. Anfangy1 Uhr Nachmittags. 

Da das Piknik und Preiskegeln des 
Schweizer Frauenvereins am 
letzten Sonntag der ungünſtigen Witterung 
wegen nicht abgehalten werden konnte, ſo 
hat das Komite beſchloſſen, das Feſt auf 
Samſtag, den 15. Juli, zu verlegen. Es 
wird in Schart3 Grobe, am Endpunft der 
Lincoln Ave.-Straßenbahnlinie, abgehal- 
ten. Die bereits ausgegebenen TidetS be= 
rechtigen zum Eintritt. 

An Meyers Grove, Nr. 5130 Lincoln 
Avenue, aljo nahe dem Endpunfte der Botvs 
manpille Straßenbahn-Linie, mird am 
Sonntag, dem 16. Juli, von den „VBer= 
einigten Defterreihern und 
BaHgern“ ein gemüthliches „Basket Pil- 
nit“ veranftaltet, das Mittags um 12 Uhr 
beginnen joll. Bier und Limonade werden 
an die Theilnehmer frei verabfolgt, und 
deshalb ift der GintrittspreiS auf $1.00 
für die Familie fetgejegt. Für allerlei Ge- 
legenheiten zu gefelliger Unterhaltung wird 
beftens gejorgt fein. 

Der Unterftüßungsperein der Ange: 


ftelltendgr {ndependentBraus | 


erei maht am Sonntag, dem 16. Auli, 
einen Ausflug nach Seftrams Grove in Bell: 
wood, Ill., woſelbſt ein Pilnif abgehalten 
wird. Die Fahrt nach dem jchönen Teitplat 
wird mit der Aurora & Elgin-Bahn von 
Nobey Str. und North Ave. aus (Hochbahn: 
ftation) zurücgelegt, Die 


Marfhfield und an 52. Avenue. Die ganze 


Fahrt nebft Eintritt in den Park toftet 50c, | 


Kinder unter 12 Jahren find frei. 
Die Plattdeutſchen 


und 17. Juli (Sonntag und Montag) auf 


dem Pifnifpfag der Nidervieiv Erpofition 
ſtattfindet, durch deutſche Volksbeluſtigun- 


gen ein getreues Bild einer ſolcher Feſtlich— 


keit in deutſchen Landen herhorzugaubern, | 
und allen Deutſchgeborenen angenehme Ju⸗ 
verſuchen. 


genderinnerungen wachzurufen 
Aber auch den Hiergeborenen werden ſie ein 
ſchönes, nachahmungswürdiges Bild geben 
von harmloſer deutſcher Feſtesfreude und 
Gemüthlichkeit. Wer ſich auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will, der wandere am 16. und 17. 


zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 

Der Humboldt Park Frauen— 
verein hält am Mittwoch, dem 19. Juli, 
im Eureka Park ſein jährliches Piknik mit 
Preiskegeln und ſonſtigen Beluſtigungen ab. 
Das Feſtkomite hat große Vorkehrungen ge— 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen recht vergnügten Tag zu verſchaffen. 
Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt. Tickets koſten 15 Cents die Verſon. 


Am Donnerſtag, dem 20. Juli, hält der 
Verein im 


Rooſevelt Frauen- 
Eureka-Park ſein neuntes Jahres-Piknik 
und Preiskegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen ſind. 
Komite ſtellt einem jeden Beſucher einen ver— 


gnügten Tag in Ausſicht, für gute Muſit 


und ſchmackhafte Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt. 
tags feitgejegt. TidetS 15c die Perſon. 


Stodim Gifen«, der befannte öfter: | 


reichiſche Franten-Unterſtützungverein, hält Michael Linduskli, Frances Vetraſel, 26, 23. 


am Sonntag, dem 23. Juli, im Harms' 


Park ein Piknik ab, das ſchon um 10 Uhr 
Die Familien werden 


Morgens beginnt. 
ſich alſo den ganzen Tag im ſchattigen 


Grün beluſtigen können. Für gute Muſfit, 
Pilſener Bier, jhöne Preife auf der Kegel: | 
und | 


bahn und Epiele wie Wett:, Gier, 


Sadlaufen, Kraftproben zwifhen Damen 


und Herren u. j. mw. hat der Feftausihuß | 
Eintrittsfarten find bei den Mitz ı 
gliedern für 25c, am Feittag im Part für | 
Man fährt mit der Linz ' 
coln Apve.-Linte bis Bertean Avenue und ! 
eht 2 Blocks weſtlich, oder mit der Irving 
Bart Boul.:Linie bis Weftern Une. und | 


geforgt. 
50c zu haben. 


geht 2 Blods nördlich. 


Der Humboldt Deutjfhe Fran: | 


envderein ift mit den Porbereitungen 


für jein am Donnerftag, 27. Juli, im Er: ! 
zelfior:Parf, an Irving Part Blod. nahe : 
Elton Une., ftattfindendes Piknik beſchäf- 
Es wird damit ein Preisfegeln ver | 


tigt. 
bunden fein, und der Vorkehrungsausfchuß 


plant außerdem verfchiedene Uebetrafchun= | 


gen für Alt und Yung. Die Feftlichkeit be= 
ginnt fhon um 12 Uhr Mittags. Eintritts- 
preis, 10 Gents die Perfon. 

Die Deutfhe Krieger - KRames 
radjchaft veranftaltet am Sonntag, 30. 
Suli, in Schart’8 Grove, 5130 Lincoln Ave., 
ihre 25. Pilnif, Das Komite hat fich der 
größten Mühe unterzogen, um diejfes Som: 
merfeit, weil e8 das Zöjährige Beftehen des 
Verein bezeichnet, zum großartigiten aller 
bom Berein veranftalteten®eranügungen 
zu maden. 3 wird ein großes Preistegein 


um Baarpreife ftattfinden, außerdem wer: | 


den für Jung und Alt allerhand Belufti- 
gungen veranftaltet werben. nn immer 


in den langen Xahren der Verein VBergnüs | 


gungen veranftaltete, hat fich ein ebder auf 
das Köftlichite amüf 
beftimmt zu erwarten, daß das Felt einen 


zahfreihen Bejuh haben wird. Eintritt 25 | 


Et. die Perfon, Anfang Nahm. 1 Uhr. 
Der Damenperein Fidelia hält 


am Sonntag, 2. Auguft, fein 12. Piknik, 


verbunden mit Preisfegeln und allerlei Be— 
Iuftigungen, im ſchönen ſchattigen Exzel— 
ſior-Park, Irving Park Blod. und Elſton 
Ave. ab. Das Komite wird ſich die größte 
Mühe geben, Allen, die das Feſt beſuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für ſchöne 
Kegelpreiſe ſowie Spiele für Alt und Jung 
iſt beſtens geſorgt. 

Der deutihe Berein Luiſe veranſtal⸗ 
tet am Donnerftag, dem 3. Auguft, einen 
Ausflug nah Malos Part (Schügenparf), 
wo Bilnit und Preistegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt Hin und zurüd koftet 50c, Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird vom Polt Str.:Bahnhof abgefahren, 
Tidets find bei Frau Emma Stamm, 720 
North Une, zu haben. 


.  Banterotterflärungen. 
Um von 8 
an „Er m. feinen erbindlichleiter 


George ®. Grinnel, Birth, Chi #8; 
eorge ernst or kun Heights; Ber 


! 


Züge gehen von | 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und halten an 


Gilden, ! 
welche das Ziel erftreben, echt deutfche Sit- 

ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu | 
erhalten, werden e3 jich angelegen fein lafz ! 
fen, bei ihrem großen Bolfsfeft, dag am 16. |: 


Das Felt: | 


Der Anfang ift auf 12 Uhr Mit: | 


irt, und fo ift e3 wohl | 


a ’ | Regina Sang, Ehebruch; Bertha gegen Names 
Auli nach dem fchönen jhattigen Veitplate | 
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Ein deutſches Boltsfef. 


— 
ung ſo amuſiren Chicagoer d An 
Önnen, daß fie noch ange ER — | hicagoer Sweigverband des D, atios 


nalbundes veranftaltet es am 1. Juli. 


Wie bereit? mitgetheilt, veranftaltet 
der Chicagoer Zweigverband des 


ſches Volksfeſt. Als Feitplah hat man 
fich den geräumigen und hübjch einge- 
richteten, befonder8 aber attigen 
Brand'ſchen Bart, an®lfton, nahe Bel: 
mont Xbe., gefichert. Umfaffende Vor- 
fehrungen für das Felt find bereits in 
vollem Gange. Zahlreihe Turn. und 
Gefangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt, und man wird vornehmlich 
auch darauf bebacht fein, durch bie 
Beranftaltung von allerlei QTurnfpie- 
Ien für die Unterhaltung der Kinder 
Sorge zu tragen. Für Preife, die an 
die Sieger bei-biefer Spielen vertheilt 
merben’follen, hat der Feltausfhuß die 
Summe von $100 außgemorfen. 

Mird die Betheiligung an dem Felt 
eine fo allgemeine, mie man €3 erwar—⸗ 
tet, fo fol das „WVolfafeft des Natio- 
nalbundes“ zu einer ftehenden Einrich- 
tung in dem gejelligen Leben unfcres 
Deutfchthums gemacht, d. h. alljährlich 
wiederholt merben. Der Eintritt3- 
preis zum Feltplak ift, für ermachfene 
Perfonen, auf 25 Cent3 feitgefeßt mor- 
den. Eintrittsfarten find jchon jet 
bon den Mitgliedern” der dem Bunde 
angegliederten Wereine, forote in ber 
Geichäftsftelle des Zweigverbandes, 
immer 912 des Schtller-Gebäubes, 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beim 


Sekretär, Kofeph Danziger, und an der 
Kafle des Brand’fchen Parks zu haben. 

Die bisher ernannten Ausfchüiffe 
feßen ih zufammen, mie folgt: 

Allgemeine Vorkehrungen: Xof. 
Danziger, Dtto Cummerow, Lorenz 
Schlegel. 

Zurniefen: Ernft Brofius, Ernit 
Kußmwurm, Henry Kraft, Albert Teu: 
fer, Otto Meyer, Emil Rothe, Frant 
Gerlih und E. Barnikol. 

Sangeswefen: Eugen Nieberegger, 
Yranz Doniat, Cha. Kellermann und 
Karl Ehriftmann. 


— — — 
Todesfälle. 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheiisami 
Meldung zuging: 

Boehm, Ray, 50 J. 4412 Calumet Ave. 

Cohen, Anna, 2, 1454 W. 24. Str. 

Goldman, Beckie, 4, 3445 W. 13. Str. 

Gantz, Elemore, 4, 2833 N. Ridgeway Ave. 

urs, Irene, 16, 302 Humboldt Str, 

Jaas, Minnie, 6, 36 — 31. Str. 

Lehmann, Sophie, 58, 1947 Larrabee Str. 

Mehring, Keney, 78, 7420 Midge Ave. 

Bipenhagen, 8, 74, 903 N. Francisco ve, 

Peters, Glifabetb, 65, 1301 Tavylor Str. 

Unger, Garl, 63, 3331 N. Seeley Ave. 

Nojentiater, Rudolph, 21, 2638 Thomas Str. 

NRubenftein, %., 87, Albany und Ogden pe. 

Stoedel, E., 53, 1015 MWafhington Blod. 

MWedrodt, Aulius, 9, 251 High Str. 

—— —— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
earl gegen John Paquette, erauſame Behandlung; 
live gegen Albert E. Banniſter, gtauſame Bes 
andlung; Rebecca gegen Samuel Marcus, Ver— 
aſſen; Irene gegen Clark Ellis, grauſame Be— 
handlung; Mary gegen Rudolph J. Traube, Ehe— 
bruh; Seffie_ gegen Samuel €. Dins, Verlafien; 
Alta gegen Leroy Golden, graufame Behandlung; 


; Louife gegen William Long, Ehebrudh; Jacob gegen 


Rofie Goldman, graufame Behandlung; Laura ge: 
en Kohn 9. F. Pruning, graufame Behandlung; 
linnie gegen William 3. Shi, Trunkſucht; 
Gharles W. gegen Glementine Garle, Verlajien; 


| — gegen De Witt E. Burch, Verlaſſen; George 


gegen Hattie Adams, Verlaſſen; Stephan gegen 

F. 
O'Brien, graäuſame Behandlung; Mah gegen George 
R. Clopan, Trunkſucht. 


— ——ñ — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Fee Heirath3 » Lizenfen wurden in Ser 
ot ice de3 Countyelerls ausgeſtellt: 
Safub Golon, Katarzyna Rania, 23, 22. 
Seorge Bater, Beilie Bousla, 28, 24. 
gran Sannuzaio, Mary Fariero, 26, 20. 
John Bhojolo, Mary Uslovis, 23, 26. 
Andro Gluscie, Eva Praclin, 22, 18. 
Henth PB. Reid, Ellen Goffenauer, 21, 18. 
David Peterfon, Selma Cugauift, 27, 24. 
um. 3. Moend, Dora Kieferwetter, 41, 34. 
WR, Kowftowniaf, Honora Yadle, 22, 20. 
Sohn Gujtadfon, Mary Efug, 47, 41. 
Louis Israel, Ida Fleifher, 24, 23. 
Sohn Connor3, Mary MeArdle, 21, 19. 
Stefan Fiih, Margaretha PBellor, 21, 13. 
Fred G. Heing, Mamie Connally, 34, 27. 
&t. Nieweglowäli, Annt Chimelemäfa, 33, 24. 
Benjamin Mayman, Alma Steinbera. 24, 23. 
Thomas Schrumm, Laura Mulvey, 23, 19. 
Arel Carlfon, Tidie Rolono, 28, 21. 
Sranf Sohnfon, Sophia Bergauift, 24, 27. 
N. Wicmansfi, Karolina Dudel, 24, 27. 
Alojsy Kasmandti, Jozefa Radzieda, 29, 24. 
Anton Berger, Anna DBeder, 24, 21. 


Sohn Mortenion, Bertha Ulverfch, 21, 22. 
oward Nelfon, Alice Thereault, 29, 20. 
loyd E, Stanfon, Miabel Beafe, 21, 21. 

Harry Zallman, March Courley, 34, 26. 

James Cahill, Helena Bradley, 55, 32. 

Karl Gfchaider, Mach Komwalowicz, 21, 20. 

Eigwald A. Olfen, Lilian R. Maris, 22, 22. 

Robert Ronſchert, Elſie Fruendt, 

Edward Redding, Dora Atfinfon, 25, 

Anton Zisi3, Marh Bartıtnef, 23, 22. 

A. Praybowsti, Katherina Balcerowski, 45, 46 

Harvey L, Heyſtel, Eva Semmers, 25, 25. 

Um. E. Hyned, Agnes M. eHffian, 29, 21. 

Andrew Doro, Mary Florian, 20, 26. 

Morris Green, Ida Sacobs, 21, 18. 

Biliam H. Carbaugd, Alice PVeterfon, 24, 20. 

aopn Simto, Jolan Verborsfuy, 25, 22. 

Sohn Rohovellesz, Nuda Miholesto, 24, 19. 

3.9. McGaban, Delia Walfh, 28, 24. 

Willie Rascent, Marh Tortorella, 21, 18. 

Peter Mazrimas, Frances Gubertaite, 26, 26. 

William Hetpenhaber, Minnie Gochrfe, 32, 9. 

Gonrad Pauth, Mary Stuppi, 3, 46. 

Eharle3_ Gngelbreht, Louije Kehler, 27, M. 

Kohn G. Miller, Minnie UAnderjon, 9, 3. 

Howard Brennan, Gertrude M. Simweeney, 21, 18. 

Byron R. Goggin, Claudia Thomas, 36, 3. 

Kohn Abraham, Clizabeth Lamalsti, 3, 19. 

Kojeph Mazimel, Poly Gamlit, 21, 19. 
red 3%. NRengers, Mary Ward, 25, 2. 

Kohn F. MWekman, Gfther T. Magnufon, 24, 3. 

William %._Hert, Clagice Baerwald, 0, 8. 

Joſeph PB. Donovan, gen M. O'Brien, 4, 2 

Harry 2. Rasmufjen, Charlotte E3pohr, 25, 

Samuel Siegel, Role Wiftnit, 21, 

Martin PBlumberg, Sarah Filhman, 

Albert Y%. Williams, 

Gerald %. Gardner, Thereja M. Gahill, 21, 18. 
ran? 3%. Heaton, Yojephine Etys, 27, 3. 
homas C. M. Jameſon, Mamie M. Arnold, 


Nicholas Loutſch, Anna Karels, 8, 18. 

Louis Solomon, Satah Wilkes 23 19. 

William H. Marſhall, Sophie A. Prvher, N, 9. 
William Harms, Della ental, W, 22. 

Clare M. Stits, Jane lhart, 2, 1. 
John J. Cleary, Drica E. Troll, 5, N. 
Joſeph G. Weiner, Kittie Kander, 24, 9. 
Wladpslarn Rzepka, Wiltorija Rogacy, 27, 3. 
Fran? Mitrai, Anna Obighaufer, 29, 3. 

MW. U. Prendergaft, Dorotby M. Mc&rath, 27, 24 
William 9. Govenlod, Tereja A. Stanton, 30, 7 
Charles Rogeliang, Louife Hafferfamp, 4, 19. 


8, 9. 
Mabelle Snom, 24, 18. 


Herbert R. Baulfen, Helen ®. Shoot, 2, 9. 
Eharles H. Florning, Anna Hopkins, 57, 46. 
sohn GC. KHauswirth, Anna Neinhard, 2%, . 
Pietro Bilone, Pietrinella CHira, 3, 21. 
Henry Sanerzap, Anna Schneider, 4, 21. 
George Danee, Martha Faltenbero, 23, 
greht Garlfon, Caroline Hanfen, 8, 
arg Jennings, Elfie Pohl, 5, 21. 
atrid 3. 
David ‘ Schean, Jeſſie Katzenberg 9, 22. 
Fapette 9. Lanjon, Irene Trencar, 7, U. 
—— 4. — En — a, 2 = 
arıy W. erander, Aman! nion, 1 
LeRoh Carrithers, Clara €, 20. 
Adolph Nir, Emma Hennan, 27, 25. 
Michael Dıila, Marianne Sibomsta, 9, 18. 
Otto %._ Weber, Ultee €. Heels, 0, 9. 
Michael X. Englifh, Margaret U. Kane, 21, 18. 
Kennen gesre, gr. E. Siryler, 31, 27. 
Charles N. Hicrof, Mabel D. Sarfon, 

Sohn WM. Widmer, Elizabeth Lehmann, 25, W. 
zu T. Atfinfon, Grace 
. &. Schumacher, Lonife 
rank Schulte, Mabel Kir 
entry Dannenfeldt, Clara 
laf F. Lilie, Augufta . 
Hunb 8. Eortray, Mary E. Aenfins, %, M. 
— J. Thomas, Gertrude 


Oliver C. Jacſon, Emma Ciper, IJ, 
Leo Koroſade, Frances Hoffman, 
— 
ert M. Har £ ta To h 
m 8. Rolentbet, Sarıs Golhbere, 21. 20 
tie8 W. Meid, Pham 
ofeph c Devid, Anna CE. Mi 
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William — * S Meister md, », R. 
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MeGuinnes, Louiſe Devie, B, 9. 
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Buchmeier, 28, 1 


3 28, 29. 
ubland, 52, 41. 
ebftrom, 49, 30 


A. Shwartwout, 7, 21 
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Der Grundeigenthumsmarlt. 


ge ende Grundei ums-Uebertragungen tır 

b öbe bon $1000 und darüber wurden amt» 

li eingetragen: 

Evaufton Ave, 25 %. fjüdl._ von Balmural, Ofts 
front, 25 bei 188; Comward U. Gridion an Philip 
R. Nelion, $1675. 

Kerndon Str., Sitdiweftede School, DOftfront, 24 bei 
125; Heney Tegge an Theodore Kari 00% 
Irving Ave. 124 $. füdl, von Berteau. Of ea 
25 bei 14; Emil Rupolpp an Brederid 6. 
— 30. $. jünt School, Dftfront 
good — judl. von o ont, 
S bei 18; Charles 3. KHruby an Fred Yehr 


mann, 3400. 
Rebey Str., Sübdoftede Warner Ape,, Weitfromt, 50 
bei 125; Henıy M. Hubbard an Harıy borne, 


81600. 

N. 2. re, 75 8. jüdl von Belden, Weitfront, 
Bi Sei 125; Samuel Brown jr. an Genf Faigle, 
$2216. 

N. 42. Üve., 18 %. füdl. von Velden, Dftfront, 
37% bei: 125; Goward ©. Niplein an Edvard T. 
Tahlor, B6064. 

Halten Str., 73 $. füdl. von 35, Place, Meitfront, 
25 bei 10; Wm. ©. Yaub an Theodor D, ers 
mann, 8000. 

134 (alte Nr. 155) W. NRandolph Str, Südfront, 
X bei 75, 0 F. öftl. von N. Laſalle; Alexander 
D. Hannah und David Hogg an Emma Schmidt, 
Yattın don Dito %. Schmidt, $95,000. 

Cottage Grove Une, 77 %. jüdl. don 46. Str. 
DÄtfront, 25 bei 120; Howard B. Jadjon an Mar 
und IYaae Cooper, $5900. 

Andiane Ave,, 243 F. jüdl. von 113, Str.. Dftfcont, 
27 bei 1%; Weter Saug an Floyd Van Scoid, 


22100. 
Madiſon Ape., Sudweſtecke 56. Str., Oſtfront, 50 
bei 175; Henty W. Jadſon an George Morriſon, 


Montoe Ave., 200 F. ſudl. von 66. St; Oftfeont, 
Miller an Mary $. R. 


50 bei 165; Goodinan W. 
De Roulet, 6500. 

4576 Datenwald Ape., DOftfront, 27 Fuß zur Alley; 
Erben von Walter D. Oliver an Sarah ® 
Dibble, KO. 

1321 St. Lawrence Une, Weitfront, 25 bei 183; 
Bertha Glenifter an Frant Dichag, $2500. 

Centre Ave. 150 %. füdl. von &. Str, or 
25 bei 124; Iobanna G. Wagner an Charles 


Erzberger, HH. 

Dearborn Str., 298 %. nörbl. von 51., MWeftfront, 
36 bei 100; Katherine E. Maylor an Edward Mes 
Ames, $1500. 

52. Str., 32 %. meitl. von NRobey, Südfront, 48 
bei 15; Stefan Sopciat an Frank Dijahy, $1995 

40. Place, 150 %. öitl. von Wallace Str, Nord: 
front, 25 bei 125; Thos. Shinnid an Unton Zes 
drif, 82000, 

May Str., 150 %. nördl. von 71., Oftfront, 50 bei 
124; Ida M. Smith an John PB. Mueller, 8180. 

Union ve, 121 5. jüdl. von 59. Str,, Oftrront, 
25 bei 125; Iennie M. Druc an William Murs 
nane, $2500. 

Parnell Ave, 204 %. füdl. von 117. Str, Weite 
front, 40 bei 124; Charles D. Gano u. Und. an 
Sacob Wibaldo, $3500. 

Alport Str., 1% %. füdl. von 19., Weftfront, 24 
bei 125; Zojeph Dane an Karel Burda, $2500. 

Avers Ave. 1 F. nördl, von 24. Str, Weftjront, 
A 125; Zojepp A. Holpuh an Hoief Lid, 


IV, 

Avers Ave., 171 F. nördl. 6. 24. Str., Weitfront, 
3 bei 125; Yojepp U. Holpuh an Karel Treg: 
ner, 0. 

Avers WUve., 196 %. nördl. von 27. Str., Ditfront, 
a 125; Berih Roerina an Anna ‚Vigtlaci, 


84600. 

California Ave., 28 F. nördl. von 19. Str., Weſt⸗ 
front, 374% bei 131; I. Henry Norton von Broofe 
line, Maji., an Bohumil Duffel, $1500. 

Glifton Part Ave, 201 %. fünl, von 8. Str, 
MWeitfront, 5 bei 125; Ian Blizet an Benebict 
Dana, $2800. 

18. Str., 156 $. meitl. von Loomis, Südfront, 23 
bei 124; Rudolph 3. Hurt an Rudolf Prihoda, 


8600. 

18. Place, 25 F. öſtl. von Weſtern Ave., Nord⸗ 
front, 35 bei 125; Peter Soufup an Puula Frieds 
rich, 8100. 

N. 51. Ave., zwiſchen Ontario und Indiana Str., 
Sftfront, 291% bei 15 u. a. Eigenthum; Harold 
3. Hibbert an Karljohann Nelfon, $4112. 

N. 51. Upe., zwijchen Ontario und rdiana Stt., 
Dftfront, 29% dei 15 u. a. Gigentyum; Harold 
3. Hibbert an Auguft 3. Surey, $4112. 

14. Str., 46 $. öftl. von Raflin, Nordfront, 24 bei 
124; Peter Wendel an Myer Jacobjon u. And., 
82500 


©. 49. Ave., 30 $. nördl, von Park, Weitftont, 30 
bei 125; William 9. Barıy an KXizzie Sullivan, 
3000 


86000. 
Hamlin Ape., 261 %. nördl, von 24. Str., Oftfront, 
3 bei 125; Jofephb U. Holpuch an Joſef Vala, 


4375. 
Harvard Str, 300 F. weſtl. von S. 40. Ave. 
25 bei 125; Wesley T. Richard an 


— — 
Sohn Hikel, 85825. 

s %. mweltl. von Loomis, Süd⸗ 
front, 24 bei 124; Abe Adler an Jacob Sherman, 


Saftings Str, 96 
FAR. i 2 

Haftings Str., 72 %._dftl. von Wood, Süpdfront, 
24 bei 123; Albert Sleinhinzen an Morris Aren— 
fon, $5000. e 

Zalfon Etr., 10 %. mweltl. von S. 44. Ave, Süds 
front, 25 bei 121; William 8. Fowler an Frant 
R. Raramor, $1200. i 

Kedzie Upve., 100 $. nördl. von 19. Str., Oitfront, 
ER bei 15; Mary M. Fliher an Anna Yubta, 


Sawndale Ave, 9 %. jüdl. von 25. Str, Weit: 
front, 60 bei 124; Matt €. Holpuh an Yoieph 
A. Holpuch, 82000. 

Liberty Str., KO F. öftl. von Jefferſon, Südfront, 
25 bei 73; Mpolph Greenbergr an Zelich B 
Cohen, 000. 

Liberty Str., 75 F. öftl. von Jefferfon, Südfront, 
25 bei 73; Adolph Greenberger an Zelih B. Goben, 


Liberty Str., 150 5%. öftl. von Jefferfon, Südfront, 
2 bei 76; Jennie Goldjmithb an Bent. Zeff, 


33000. 
Marwell Str,, 54 F. weitl. von Clinton, Güdfront, 
bei 110; Michael Marcus an Samuel Horwid, 


750. 

Millard Ave., 12 F. ſüdl. von 18. Str., Oſtfront, 
25 bei 195; Thomas Hrody an Morris %. Golde 
ftein, $1200. 

Morgan Str., 65 %. jüdl. von 14. Place, Dftfront, 
23 bei 1%; Andrew Brenman an Hyman Siegel, 
$1200. E 1 

Ridgeway Ave. 200 %. nördl, von 15. Str., Oft- 
front, 50 bei 15; Mary B. Gage an David X. 
Alerander, $1600. 

Sawyer ve, 18 F. nördl. von 27. Str., Oft: 
front, 24 bei 125; Anton Siauber an Yofef Sous 


fup, } 5 

17. Str., 240 F. öftl. von Wood, Südfront, 24 bei 
124; Zofeph Knich an Ian Zator, 84000. 

Turner Ave, 23 $. nördl. von 27. Str, Oftfront, 
5 bei 19; Katerina Sylora un YJojef Trijbal, 
53525. 

13. Str., 28 %. meitl. von Paulina, Nordfront, 
24 bei 124; Morris Bernftein an Gerjhbon Spis: 
lowsty, 85600. 

18. Str., 192 F. weſtl. von Throop, Nordfront, 24 
A Abraham Benjamin an Sarah Blooms 
ield, ; 

2. Str., 50 $. mweitl. von Central Park Ave, Süd: 
front, 25 bei 106; John WU. Sanders an James 
Friedl, $2500. 

Wafhburne Ave, 24 8. weitl. von Robey Str., 
Nordfront, 24 bei 124; Nathan Kort an Aaron 
Nihmore u. And., DeKalb, I., $3000. 

Wafpington Heights, Lots 83 und 84, Blod 1; Win, 
PB. Jacob an Frant MWojjeiechomia, $3500. 

Eddy Str., 4 #. öftl. von Lincoln, Nordfront, 
18 bei 194; Frant H. Bernritter an Minnie Trier, 


REN. 

Kenmore Ave, 300 5. nördl. von Arbmore, ne 
front, 40 bei 150; Hugo 9. Handte an Mary ©, 
Stephenfon, $22,000. z 

W. Ravenswood Park, 116 F._ nördl. von Otto 
Str., Ditfront, 25 bei 130; Erben von William 
D. Jones an Patrid Yurlong, $1800. 

Robey Str., 116 F. nördl, von Belle Plaine Ae., 
Weftfront, 374% bei 125; Peter Miller an Frederid 
Boitelmann, 500. 

Eldridge Uve., zwiihen Gentral Part Ave, und 

Drafe Ave, Südoftiront, 25 Fub zur Alley; Als 

bert Wisner an Hohn Wafielewsti, $1850. 

._53. Court, MO F%. nördl, von "Fullerton Abe., 

Oftfront, 30 bei 6;  Wlbert Alte an Michael 

Wojciechowsti, 81110. 
mlin Ave., 8F. ſüdl. von Byron Str., Oft: 

,‚ 50 _bei 185; Emald Weber an Fred ©. 


W375. 

i $ füdl. von Byron Str., Oft: 

gan, 72% bei 125; Ewald Weber an Robert S. 
urch, 

Rodwell Str., 321%. füdl. von Lawrence Ave., 

Oftfront, 30 bei 125; Rufiell Tyion, Zruftee, an 


Aug. Stogman, h 
Strong Str., 5 $. tmeftl, von NR. 49. Ave, Sübds 
front, 255 bei 124; Sufan ©. Stewart an Wils 
liam DO. Dlin, $1000. 
8. Str., 51 #. weitl. von Afhlend Ade., Südfront, 
48 — 116; John F. Seiter an William Stilfin, 
‘ 


8. Blace, 400 %. öftl. von Princeton Une, Süds 
front, 25 bei 125; Herman Zum Mallen an res 
derico Baccaro, 2500. 

2. Ste., 4 %. meitl. von Princeton Ave, Süds 
front, 24 bei 108; Samuel B. Frend an George 


F. Foſtet, 

Hypothei—Martet Str., Südoſtecke Quiney, Weſt⸗ 
front, 41 bei 112; Drexel Blvd., Rordweſtede Oft 
4. Str., Oftfront, &0 bei , in Hyde Barf, 
10 %a., 4% a John B. Mallers m R. W. 


Mutual Life In 0. 000. 
Eolfag Ave., 49 %. fübl. von 79. Str., Oftfront, 
1% bei 124; Chas. Ringer an Yohn U, Ries, 


Curtis Ave. 191 F. ſudl. von 110. Str, Oft: 


front, & bei 125; Auguſt Haſt an Carl J. Peter⸗ 
on, k 

Drexel Ave, BF. ſüdl. von 58. Str., Oſtfront, 
0 bei 15; Win. Hagenbuck an Arcangelo Mer— 


la, . 

Euchid Wve., 141 $. füdl. von 75. Ste., Weltfront, 
312 bei 126; Epmwin E. Harmon an Galumet Eoal 
and Teaming Eo., ; 

Greenwood Ave. MO %. nördl. vor 8. Str., Oft: 

ont, 39 bei 170; Immo. E. rend an Mabelle GE. 


ottinger, E 

71. Str., 135 F. öftl. von MWoodlaton pe, Nord: 

grei 50 bei 1%; Mattie U. Soring an Michael 
. Murphy, $1000. 

Oſt 0. + 80 %. öftl, von Galumet Ave., Nord: 

front, 80 bei 119; Kohn N. Dubah an Mary U. 
ber und Satherine er, 837,000. 

Columbia Ape., 168 FF. meitl, von Lafewood, Süds 
ber 37% bei 189; Yannie E. Stella an Hohn 

; on . 

Pratt Ube., 166 F. weil, von Sheridan Road, 
front, 51% bet 139; Yohn M. Garlfon on Fans 
nie &. Etella, $11,000 

— Ave., 

ont, 100 uei 

Carlſon 


y. öftl, von Berry Str., Süd: 
; 4 g Bobo an 5 M. 


Armitage Ube., 108 % weitl. von R. 40, Nord» 
front, 50 bei 185; Albert ®.. Halverfon au Ans 
dreio Bohnenberger, $3000. 

Ehriftiana Wpe., Norboftede Elfion, ganmehtzent, 
64 _bei 186; Unna E.. Thon an Paul ©. Filder, 


40, Ube., zwiſchen Bryn Mawr und Peterſon, 


umfaffend 10 Ueres; James W. Gihb an George 
N. Reife, 611,875. 


“ 191 #. fübl,_bon Uemt h 
5: Mose. Man Derfike au Shlornid 
und mon ö 
— u. ER Pa ri 
. mon 3 * 
—E 41000 


801-803 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 


ſchaftliche Un⸗ 
terjudung der Angen. Genaue 
‚Anmefiung von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Geh 
fraft duch ein pafjendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als 


die für fertige. 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Kimball Ave, 71 %. jüdl. von Humboldt, Tftftont, 

3 bei 125; Aron Anderjon an Jacob Gebhardt, 


00. 
— Ave., Nordoſtecke Avers, Südfront, 308 
bei 201; Alonzo H. Hill an Elifton Sn. Field, 
Greenfield, Mafi., $19,000. * 
Byron Str., 20 F. weit. von Clartk, Südfront, 
25 bei 106; Jacob Gebhardt an Aron Anderſon, 


Oſtfront, 
— bei 1590; Elias Roſenbaum an Ida Klein, 
86150. 

Hollywood Ave., 216 F. weſtl. von Aſhland, Süd— 
front, 25 bei 18; Joͤhn M. Hanſen an Ferdinand 
H. Rappel, $4500. 

Newport ve, 121 %. meitl. von Lincoln Str, 
Südfront, X bei 124; William GE. Hood an Die}. 
Emma Nemeoiner, $2800. 

Penjacola Ave., 5 F. ditl. von Glarendon, Nords 


Elart Str., Nordweſtecke Berwyn Ave., 


front, 50 bei 125; Charles U. Gordon,.u, Und, ! 


duch WW. in CH, an Henry Duinn, 8262, 

Seeley Ape., 200 F. ſüdi. von Waveland, Weit: 
front, 25 bei 124; John C. Bornhoeft an Charles 
F. Gohl, FAN. 

Winthrop Ave., 3 5. nördl, von Balmoral, Weit: 
front, 33 bei 150 u. Gebäude; Henry Ruhwiedel 
an John E. Griffitys, $15,000. 4 

Halſted Str. 10 %. nördl. von Willow, Ditfront, 
25 bei 125; Unna Widboldt u. Und, durch DI. 
in 6h., an Frant W. Eldred, $1075. 

Fifth Ave. 100 ß. füdl, von 3. Str., Weſtfront, 
24 bei 125; John Hafelton an Clara 8. Gillette, 


200. 
Salfted Str., 120 %. fildl. von 36., Weitfront, 24 
bei 193; Aulius 8. Walz an Lena Tieger, 83000. 

t 4. Str, 205 F. weſtl. von Gottage Grove 
., Nordfront, 25 bei 170; Martin v. Krum u. 
And., duch Di. in Ch., an James NR. Ely, New 
ze Gity, $2313. * 
Kefiſington Ave. 515 F. weſtl. von Praitie, Nord⸗ 
front, 25 bei 201; Martin Glenn an Nicola Su: 


grano, 8100. . 

5247 Kerington Ave, Weitfront, 612 bei 164, 
Nordoftede 53. Str.; Erben von Robert PB. Smith 
an Emma G. Smith und Xuy M. Smith, 
16,500. 

Madijon Ave, Südiweitede 56. Str., Oftfront, 50 
bei 175; Cornelia E. Dunlavy an Heny W. Jads 
fon, 8700. a He 

Michigan Ave, Nordoftede Kenjington, Oſtfront, 
116 bei 251; Leafehold Eftate von James U. Mes 
Lane an John Matthews, K7500. 

Biihop Str., Südoftete 70., Weitfront, 57 bei 124; 
Thomas Bray an William GC. Hight, $1300. 
Biſhop Str., Nordiweftede 62., Titfront, 31 bei 124; 
Clara E. Simpjon an Addiion S. Chaplin, $2800 
49. Blace, 274 %. öftl. von Yaflin Str,, Nordfront, 
25 bei 125; Prant Sebefta an Antoni Wtiltto, 


$1675. . 
Sacramento Ave, Südmeitede 65. Str., Oſtfront, 
an Schuyler 


174 bei 185; Epenetus R. Bacon 
Lowell, Ind., 88. 

61. Str., zwiichen Halfted und Union Ave., Süd⸗ 
front, 45% bei 1%; Stephen U. Brady an Wın. 
Koſenthal, 810, 000. 

Halfted Str., 98 F. ſüdl. von 65., Oſtfront, 25 bei 
124; A. K. Brown an Jacob L. Temple, 32000. 
Halſted Str., 210 F. ſüdl. von 8., Weſifront, B 
bei 1183 Emil A. Drews an Jennie X. Stom, 

$1200. 

Halfted Str., 185 %. jüdl. von 82., Meftfront, 25 
bei 118; Reynold 9. Drews an Jennie X. Stom, 
HR. 

Saflin Str., Nordweftede 77., OAtfront, 100 bei 
15, u. a. Gigentbum; Chas. %. Ihompfon an 
Sohn Wilt, $1800. 

Perry Ave, 100 F. nördl. von 78, Str, Weit: 
front, 45% bei 118; Jas. Kohn an Kohn F- 
Sijurpe, $2500. 

107. Str., 18 %. öftl. von Stewart Ave, Nord: 
front, 69% bei 124; Zrijutjedo Bries an Sam 
Bander Wall, $2000. 

W. Chicago “pe, Süpdmeftede MobeyStr., Nord: 
front, 48 bei 8 Mag Friend an Abraham 
Nelfon, 850,000, 

Truft Deev—Dasjelbe u, end, Eigentbum, 5 a, 
He Prrz.; Abraham Nelfon an &. NR. Meile, 
$45, 000. 

W. Shiv Str., 154 3. meitl. von Noble, Südfrent, 
50 bei 1235; Wilpeln 9. Hanjen u. Und. an 
Yomnald Napierfumwsti, $13,000. 

Gongreß Str, 238 5. _Wweitl. don_Morgan, Nords 
front, 25 bei 150; Alfred ©. Lanio an Xothar 
Haberforn, $4150. 

Cornelia Str., 175%. weftl. von Holt, Nordfront, 
25 bei 128; Paul Lad un Jan Wajtyna, 23300. 

Cortez Str., Nordweſtecke Willow Ave., Südfront, 
> bir 15; Dscar Eridion an Charles ©. 
Gridien, 3500. 

Gryftal Str, 154 %. öftl. don Hoyne Ave. Nord⸗ 
front, 35 bei 10; William Reftind an Jofeph 
Weinberg, $800. 

Tivijion Str., 18 $. öftl. von Leaditt, Nordfront, 
A 121; Mer I. Pranfel an Rofa Schwarg, 

Grenibam Str., 25 %. meitl. von S. 40. XAbe., 
Südfront, 25 bei 125; Benjamin 3. Glafer an 


Sohn 3. Connor, $2450. 

KHaddon Ape., 141 %. mweitl. von Weftern, Nordfront, 
24 bei 120; Matilda Nelfon an John 3. Cors 
bett, $1325. 

Lincoln Str., 202% $. füdl. von Auguſta, Weſtfront, 
24 bei 125; Robert Schumader an Yrant Tone 
dromsti, 82650. 

Milwaufse Ave; 44 %. jüdöftl. von Wood Str., 
Nordoftfront, 48 bei 100; Ernft E. Schroeder an 
Jacob M. und Charles Fine, 62,500. 

Truft Deed—Dasjelde Eigenthbum, 5 Ja., 5 Proz; 
Jacob M. und Gharles Fine an Willtam 9. 
Fiſcher, 8142,000. 

North Ave. 49 F. weſtl. von N. 4. Court ‚Nord: 
jront, 24 bei 18; John F. Amberg an Henry E. 
Sohnjon, $2000. 

Oakley Ave., 215 F. füdl. von Flournoy Str,, Oft: 
front, 20 bei 15; Frances 2. Way an John 4. 


Michel, $5000. 
öftl. von Whipple, Süpdfront, 


BB. 2. Str, 3 8. 

a 2. 125;, Yofepp %. NRadous an PVincene Ras 
0u5, $ı . 

Willow Ave, 200 F. ſüdl. von Lake Str., Weſt⸗ 
front, 35 bei 134; Aug. C. Boehm an David C. 
Watſon, $5200. 

Flournoy Str. 200 F.-weſtl. von Springfield Ave., 
Südfront, 25 us zur Hochbahn; Eowd. H. Peters 
an Geo. M. Ters, $5000. 

Mearihfield Ave, 37 8. ji von Taylor Str., 
— D bei 100; Philip Shapiro an Nathan 
Wolf, $4500. 

Monroe Str., 5 $. weitl. von Pauline, Südfront, 
28 65-100 bei 104; Minnie S. Hal y, Und. an 
Catharine D’Sulipan, 83000. 

Springfield Ude, WO . jüdl. von Indiana Str., 
Dftfront, 25 bei 15; Mary %. Mpillipg von 
Grand Rapids, Mih., an Sarlo Deftefano, 3100. 

Stave Str, 4 F. füpöftl. von Cornelia Gourt, 
Südmweitfront, 24 FZuk zur Bingham Str.: Her: 
man U. Boiven an Michael Wenneromäti, PR 

Weit End Mve, 33 _%. öftl. von S. 51. Ave, 
Nordfront, 38 bei 180; Wm. U. Harris an Ge 
bardt Stein, $7000. 

Weftern Ave., 112 $. nördl, von Grand, Meftfront, 
48 hei 130: 308. BP. Malley an Elizabeth B. und 
Adelaide _B. Mazmell, $5500. 

Dalland Crescent, 102, m, od. mw., n. bon 41. 
Etr., W. Fr., 23 bei 61, m. od. w., Noyes R 

Sadfon an George 8: Merrideth, $5,750. 

67. © & . Ede Dates Abe., N. Br 


tr., €, ©. 
379 bei 599, William A. Alexander an Ro- 
bert Stuart, $60,000. 

Waller & Son’3 Eub., N, 82. 6 (ausge. W. 
60) und ausg. 50 8. S. W. % ©. W,, 38, 
oe €. Gifford an Charles €. Ford 

engielton Abe, N, W. Ede 77. Str. DO. Sr., 

iliam 5 Wels an Tos. RViſhob, ve 
e 


Fairfield „251 F. ſüdl. von 48. Sir. W. 
„25 bei 125, Yba Rabn an Carl Ziefom, 


4 h 

45. PL, 205 $. twefll. von Butler Str., ©. Sr., 
25 bei 125, Rofeanna D’Eonnell an Ratrid 
I MeManus, $1,300. 

Sincoln Str., 27 8%. nördl. bon 84. Str, ®. 
t., 25 bet 123, Karl wbwarb an ron 


rund, $5,500. 
Morgan Str,, 225 $ füdl. von 72. Ste. W. 
Kr 50 bei 124, Elisa %. Humphreybille an 
ifred R, eönninger, $1,200. 
Sangamon &tr. Y° 3. nördl,. bon 71. Str., 
B Sr., 5t_ bei?125, Daniel 9. Cufad an 
Hench 9. Dennis, $3,050 


70. BL, 248 F weſtl. von State Str. S. Nu 
31% bei 1 Leo Dirfhbader an Karol ra 
Lupbert, $5,500. 

Hoyne Ave. 216 %. füdl, von Byron Str, Ofts 

front, 30 bei s Zouife M. Mills an Karoline 

Hohne Abe. 216 %. TUdl. von Byron Str, Ofls 
front, 30 bei 1%; Frances D. Aones, Rem Qons 
don, n., an L2ouife M. Mills., 35000. 

N, Ape., 106 #&. nördl. bon Andiana Str., 
Dftfront, 05 bei 125: Amelia %. Gohman an 
Harold J. Ribbert, 

Some Ave, —5 ilmot, Weftfront, 72 bei 
100; elig Matystiela an Ach W. Mazur, 85125. 

Sonne Übe., 48 . fübl. von Corte Str., Oftfront, 
24 bei ei: tittine Hoff an Nathan Wolf, $5250 
24 bei 123; 


€ 
28 öftl. von Pauline, Süpfront, 
lomew Mitulsti an Stan is law 
Gornw, 


Abe., 5 udrdl. d ⸗ 
3 font, 3 ee Adron — — 
Abei 


odety,. 8200 
19. Str. . ‚eff. d, Norbfront, 
RR: u. — — —— 62350. 


MILWAUMGE Ave 
—— (OR. CHICAGO Ave. 


zamz,dija" / 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthumd-Uebertragungen tk, 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
lid eingetragen: £ 


oma Str., 154 %. teitl. von Rockwell, Nordfr 

J 124; zelef Bernard an Vojteh ne 
5500. ' 
ohniton WAne., 52 F. weitl, von Sactamento, Süde 

— 25 bei 100° Erben von P. N. Martens ad 
Alpina Martens, $12%00. Da € 

Koomis Str., 116 %. jüdl. von Gilpin Place, Wefte, 
front, 3 bei 1; Karıy Lipfhls an Midae Yu 
Schiavone, 86500. 

Nobie Str. M F. ſudl. von Chicago Ade. Weſte 
front, % bei 100: Gotthilf Sambreht an Gteppam 
Budec, $3500. ; 

12. Str., 20 %. meitl. von Laflin, Südfront, 28 
ae Jacob Polad an Samuel (re 1 


$9000. 

Waihtenai Ave, 75 %. nördl, von North, 
front, 5 bei 195; Chriftine S. Helin an Mart 
Vetrajet, 3450. 

Yadjon Blod., 83 F. mweftl, von KHonore Str., Nordw 
front, 25 bei 125; Binnie lether an Iſaac 8. 
Gordon, $5000. s 

Madijon Str., ziwifhen Aihland Blpd. und Pan« 
lina Str., Nordfront, 20 bei 124; Delia %. Dabımk 
an Yjaac 2. Gordon, $12,500. 

Wincheiter Ave., 191 3: jüdl, von Poll Str., Oft; 
front, 25 bei 114; Morris Levy an Samuel Sa 
muels, $13,500. 

Paulina Str., 50 %. füdl. von Taylor, Oſtfron 
5 Fu zur Hohbahn; Sam Welendty an Benn 
und Julius Eoftrin, $10,500. 

DOgden re, 49 F. jüdmweitl. von Monroe Ste 
Dittront, 24 F. zur Monroe; Annie Berlmann 
Elizabeth E. Keogh, 9000. ! 

Samlin Ape.,9 141 %. nördl. von 4. Str, f 
front, 3 bei 124; Yofeph U. Holpud an Franc 
Mueller, $4325. 339 

Avers Ape., 321 F. nördl. von 24. Str., Bars 
3* 10; Joſeph A. Holpuch an Marie Slad 


‘ . . 

©. 4. Court, 181 $. füdl._ von 31. Ftr., Oftfeont, 
25 bei 14; Kohn ©. Schubert an Edwin F. 
Wiele, 2100. 

DOgden Ave, Nordoftede S. 44., ESüdfront, 25 bei 
1635; Wallace 2. De Wolf an Caroline Reine 
bardt, $1800. 

Trumbull Ave, Süpdmeltede 21. Str., Oftfront, 
8 bei 122; John J. Griffin an Delia F. Upton 
2675. 

—- — — 


Minritbericht, 


Chicago, den 97. Auni 1911; 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 884-906; 
3, roth, TI; Nr. 2, hart, 89--9%; R 
hart, T— Ik. 

SFrühbjahrsmeizen, 

Mais, Nr. 2, 545%; Nr. 2, weib, 554 
5 Mr. 2, gelb, 5u—öe; Ne. 3, di 
So Ne 3, weiß, Hi; Ne, 3, gelb, 
54; Ne 4 a5. 

Hafer, Nr. 2, 0c; Nr. 2, weiß, 42-—42%c; Nei 
3, BI; Nr. 3, weiß, H—42%c; Neck 
weiß, Wie—41%c; Standard, 4Y—I2kc, 

Roggen, Nr. 2, 919%; Nr, 3, 5-90; Nr. 4 
75—8öc. 

Gerfte. „Malting*, $1.00-$1.15; „Miging*, 60= 
800; „Screenings”, 30—60k. s * 

Mehl. „Winter Patents“, 34.20 44.35 das Fab; 
Roggenmehl, 84. 2554.80; Minneſota Hard Pa⸗— 
tent, „Straiaht Export Bags“, 84.30 84. 40; 
beſondere Marken, $5.40. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Timoe 
thy, 828. 600- 24. 003; Nr. 1, _$W.50-$2.00; 
beites Brairie, $16.00—$17.00; Nr. 1, 814.50 
$15.50; Nr. 2, $12.00-$13.00; Padheu, 88.00 


$0.00, 
8.00 


Timothby = Samen, 
—$10.75. 2 

Kleejamen. „Country Lot3, $8.00-8$15.50. 

Del, 

Standard, weiß, 4 

Headlight, 175 . 

Eocene 

Michigan ZTeft 

Gajolin 

Leinjamen=-Del, roh, per’ 5 
do., gereinigt, 

Terpentin ..u..3.. 


Ne, 
r. 


Nr. 3, 90-e. 


Country⸗Lots. 


8 
= 


‘ 


aß.. 
IAA—— 


——— 
SHRSSSS 


n Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bi3 ausgefuhte Rinder 
86.00-86.70 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte. $5.25—$6.00; gute bis ansgefuchte 
Kühe, $4.00—$5.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
ee Bullen, Fleiiherwaare, 4.75 


Shweine Gute bis ausgejuchte 
86.25—86.40 per 100 Pfund; gute bis ausges 
suchte (zum Verfandt), 36.40-86.55; mittlere 
bis ausgejuchte Fleiſcherwaare, 8.30 86.45; 
gute bis ausgeſuchte Ferlel, 85.75 36. 354 Eber, 
32.25—82.75. 

Schafe. „Shorn Wethers*, per 100 Pfund, $3.50— 
84.00; „Native Gmwes, $3.00-83.50; „Bed 

ee 834.50 85.2; „Spring Yambs«, 


Mollkereiprodukte. 


Pölkelwaare. 


Butter— 


„Creamery“, extra, das 
Ne. 1, das Pfund..... 
ES BR Rena ana 
nDairies“, erira, das Pfund... 
Re I, BR DIOMBirsanen aan 
„Ladles“, das Pfund. ..oeoooee. 
Vadwaare, das Pfund. nenne 
Eier 
Friſche MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (FKiften zu= 
rüdgejandt) k 
do. (Kiften eingeichloffen).. 0. 
„Firſts“ das Dutzeñnd.......... 0. 
Erxtras⸗?, das Duthend....... 
Keäſe— 
Rahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 
„Noung America“, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund............ 
nBrid“, daB Pfund. ..ecsrconuee 
Schweizer, das Pfund........... 
Limburger, das Pfund......... 
Geflügel und Kalbſlei 
Geflügel (lebend— i 
Hühner, das Biund 
„Broilers”, das Pfund.. 
Truthuyner, das Pfund. 
Bänje, das Pfund. ..reononsnese 
Enten, das Bfund...esoocsneren 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund......... 
„Broilers“, das Pfund.. 
Truthüpner, das Pfund. 
Hähne, da3 Pfund...... 
Kälber (geihladhtet)— j 
50— 60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.00 
65— 5 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.10 —O 
85100 Po. Gewicht, das Pfund 0.11 
Gemüfe und friiches Doſt. 


DaB Wab....ouoseccencnanen« 
Zitronen, die RKifte..nercncreaeemeee E00 —, 
Orangen, die Hille. ..enunooansnunnn. 3.0 
GSrape Fruit, die Kiſte............. E50 — 
Ananas, e ee— 
Vfir ſiche, der Buſhel. 36 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 0.75 
Stachelbeeren, 16 Quarts.. + 1.00 
Blaubeeren, die Erate..... 
Kirihen, 16 Duarid....... 
Rothe Himbeeren, 4 Dwart3.. a 
Schwarze Himbeeren, 4 QDuart3.... 
Brombeeren, A Quarts............ 
Daten en. die Carladung... 
Ralifornia Gems, die Kifte....... 
Spargel, Die Kitten enunnrener 
Kraut, die iße 
Gurken, das Dutzend ............ 
Blumenkohl, die Kiſte. ......... 
Seller ie, die Kiſte... 4 0. 
Grüne Erbfen, die Rilte...... 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Ropfialat, der Rübel..ununene 
Blattjalat, die Kiſte*44 
Meerrettig, Dugend Stangen. nun. 
Rothe Rüben, die Kiſte. ........... 
Mohrrüben, Die Hifte..uurencnonnsone 
Rettige, das Hundert.............. 850 
Spinat, der Kübel.........2265 — 
Tomaten, die Kiſte.. 9 
Veterfilie, Dusend Vindden........ 0.0 - 
Nfefferfchoten, die Kiſte. ............. 0.75 MN, 
iebein, der Sad....uesseonseeenee 1.80 
üben, da8 Hundert..uuseruseseren: LO — 
Sühlorn, Dad Fabß. ............ 2.00 


Bohnen— 


rline Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
— — Ralifornia, 100 Bo. ; 


Piund.. 


’%s 


se29922 
SIERSEB 


— 


—J— 


Be a Find ns nt 


[7 7 Seen 
‚Be Ri. 


a 


Aepfel, 


.00--300.00° 
.. 10 SE; 
I 


* 
— 


snenuce L, 


Trodene Bohnen, uuserlefen 

Rotbe Rierenbohnen 
Kartoffeln, Carladun 

bo., neue, ber 


.uuunnnnnnteen 


’ .... 
u .unoenness 
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/THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


farıe Arten von Fenerwertsförpern] 


fommen von Donneritag, den 29. Zuni, an zur Ausiteluna 


a Fair wird Chicagos größtes Hauptquartier für alle Arten Feueriverf und patriotifchen 4. Julis-Bedarf zu niedrigften 
rn „ein. Kommt ber und trefft Eure Auswahl von dem volfftändigften und reichhaltigften Lager in der Stadt. 
acht Eure Beftellungen hier am Donnerftag und Freitag für Ablieferung am Samftag, den 1. Yuli. 


= 525 Willon Velvet und Arminfler Augs zu 17.95 


Am Mittwoch offeriren wir etwa 100 perfekte nahtloje Wilton Velvet 9x12 Rugs 
und 90 Arminfter 9x12 Rugs von befter Qualität, alle perfett, zum Wholefale- 
Preis. ES ift ein fpezieller Eintauf, und die Partien umfaffen nur die aller- 
beften Rugs. 3 find nicht durch Waffer oder euer bejchädigte, fondern gute, 
reine Rugs. Die Entwürfe und Farben find Erzeugniffe von diefem Frühjahr. Ein 
Bargain, der feines Gleichen fucht — die Fabrif fomohl wie The Fair garantiren 
für bie Echtheit und Dauerhaftigfeit derfelben, deshalb fommt frühzeitig und kauft. 
Wenn hr fie nicht gleich abgeliefert zu haben wünſcht, heben wir fie 17 05 

eo 8 


Eud für fpätere Ablieferung auf. Bedentt, $25.00 perfette 9x 12 

Ruas für 
5 e 
_ Mittwoch und 
Zwei Markt-Tage - Ni: S,222 
——— — nn —⏑ ———⏑— 
Feiner granulirter Zuder — 35 Pfd. mit 
a] 


Butter— Mungers 
Greamery, das 
Pfund zu 


Star-Schi — 's — 4 :S 
— und mehr (Ssinten ar-Schinten—Armour’3 Mehl 4 Faß-Sack 


„4 u. Butter ausgeihlojien) für en Tepe w1514c Br en 30 | 


dad Pfund lative für nur + 
ET TEEN EEE TE NEL m u 
Finic-Waaren für den PVierten— Wir füllen Picnic-Körbe auf — —“ Preiſe. 
6% Säriapariia var En _Maderel in Wein: Echter Essen < De Sardellen, in Del, 5 Fancy import. Mufbh: 
oder u Sauce, Die piar, in Glä € reguläre 15c rooms, Minia— 

De c Soda, €. & €. 14c Büchfe zu 45c jern, zu 59€ Büchje für_ 12c tures, Büchſe 2Ic 
Dliven:Del, reg Cal. Flaiche au Amp. Frankfurter, ae: Maconodhie'3 Häring, | Galif. Spargelfpigen, Spring Chiden — 
liven-Del, reg. 12c Importirter Camem— ovale Büchſen, requläre die Vuͤchſe 15 

ür 


* Büchſe 14c 


— 
— 


Dliven = Del, reines 
Birgin-Del, 16 
Unz.⸗Fla ſche 

Elwood Coopers 
hmadvoll, 21, Pfund: 
Büchſe Ar Frankfurter 
in der Büchſe), 

— —— 


c fanch, Teii® geihlachtet, 
zum Braten, 

das Stüd 29 

Fancy voller Cream: 


—— das 14c 
Native Pot: HYS 


1 Blaihe bert=Stäje, 
— — unge | zu 
gobrener raubenjaft— stäte 
Gall. Flafhe 50c — Er 57 Varietäten 
t.:frlafche 39c: 6) — rt find die Agen: 
"inte Fafche 21c ten. br Fönnt bei uns 
oa} . Alles faufen, was von 
Bitronen-Saft — die 


Heinz fabrizirt wird. 
Duart-Flajche 2 
für 8 55e Heinz ſüße Mipdget- 
Fort Dearborn prä: idles, das 


barirtes Root Veer oder Sc 
Ginger Ale, die ©: uart- Mein: 


Br i2 32c 


3” 
“IC Kalter gelohter Schin- 
ten, nah Wunjh ge: 
ichnitten, das oe 


vn pP 
"30e 


Kal Roa 
nad Munie 5 
" Amportirtte Sommer: 


u — Importirte Sardinen, 
Fanch Oel-Sardinen, in Bouillon, WMFiſche 


2 A ng der 14c in der Büdhie, 15€ 


Büchſe 2 für 
Fanc je ine. . villet franzöſ. Sardi— 
Häringe, die nen, 4Gr. B. 12e 


Büchſe zu —— Site Sar- 


Heinz’ 


Roaft, Pfd 

N 

— Tip. N Round 14c 
Sardinen- Pafte dinen, entgrätet und ab: wurft, Pfund zu 5öc 

Sc Iar zu gezogen, die 17€ ’ reiner Gibdir: Friſches Halibutſteak, 


170 


ruſſiſcher 


25c | 


Steat, Pd. 
Dittman’s 4%: — —* oder Weikwein Inah Wunih gejchnitten 
Kaviar, 42-Gr. Gepötelte Schmweins- | für — 29€ Em Pfund öl, c 


Sale Büchſe für fühe, Ot. Jars ju 39e 1% Gallone 


merfenmwerth ijt aber, daß es ihm ge= 
lang, den verhältnigmäßig jchmeren 
gel auf die Fichte zu jchleppen. 

Diejer Befcheid ift richtig, der Fall 
aber nicht nur wegen der großen Kraft 
des Marders, jondern au) um des— 
willen interefjant, meil e3 wenig be= 
fannt ift, daß der Marder den gel 
frißt. Zmar fchreibt Brehm, daß der 
Marder alles tödte, mas er bewältigen 
fann, aber daß er auch unjeren Sta— 
chelhelden bemeijtert, werden die mes 
nigiten milfen. Vom Fuchje, der viel 
größer und ftärfer al3 der Marder ift, 
mweiß man feit langer Zeit, daß er 
gel frit. Wie er das macht, ift noch 
nicht einwandfrei feitgeftelt. Ein Na= 
turforjcher jchreibt darüber folgendes: 
Der Fuchs fol, wie verjichert mird, 
dem gel eifrig nachftellen und ihn auf 
niederträchtige Weife zum Aufrollen 
bringen, indem er die Stachelfugel mit 
feinen Vorderpfoten langajam dem 
Maffer zumälzt und fie da hineinmirft 
oder fie jo dreht, daß der gel auf 
den Rüden zu liegen fommt, und ihn 
fodann mit feinem ftinfenden Harn be- 
jprigt, worauf fi der arme Gejelle 
verzweifelt aufrollt, im gleichen Augen- 
blide aber von dem Erzjchurfen an der 
Nafe erfaßt und getöbtet wird. Wahr- 
Toeinlicher ift, daß Fuchs und Marder 
fo handeln mie der Leopard gegenüber 
dem Stadhelfhmein: fie warten, bis 
der Gemwappnete jich aufrollt, und pak— 
fen ihn dann. 

Um auf die Kraft der Raubthiere 
zurüdzufommen, jo find leider die An- 
gaben hierüber ziemlich felten, und 
häufig mwiderfprechen fie fich. So Tdhil- 
dert beijpielsmweife Brehm in anfchau= 
licher MWeife, mie der Löwe in bie 
Hürde einbricht und ein zmeijähriges 
Rind tödtet. Er fährt dann jolgen- 
dermaßen fort: Er muß zurüd über 
die hohe Umzäumung und will aud) 
feine Beute nicht laffen. Seine ganze 
ungeheure Kraft it erforberlich, um, 
mit dem Rind im Rachen, den Rüd- 
prung auszuführen. ber er ge= 
lingt: ch jelbjt habe eine faft drei 
Meter hohe Hürde gejehen, über bie 
der Löwe mit einem zweijährigen Rind 
im Rachen hinmweggejeßt war; ich jelbft 
habe denEindrud wahrgenommen, den 
die jchmwere Laft auf der Firfte des 
Zaunes bewirkt hatte, und auf der an- 
deren Seite die Vertiefung im Sande 
bemerft, die da3 herabftürzende Rind 
zurüdließ, bevor eS der Löme meiter- 
ſchleppte. Mit Leichtigfeit trägt er eine 
folche Laft feinem Qager zu, und man 
fieht die Furche, die ein fo gefchleiftes 
Ihier im Sande 30g, oft mit der größ- 
ten Deutlichkeit bi zum Plate, an 
dem e3 gerifferi wurde. 

Dem miderfpricht aber der Lömen- 
jäger Selou3 und hält e3 für unmahr- 
Iheinlid, daß ein Löwe mit einem 
Rinde über eine Umzäumung fpringen 
fann. Diefes Urtheil muß um fo mehr 
auffallen, al der füpafrifanifche 
Löwe, von dem Selous fpricht, ftär- 
fer al3 der nordafrifanifche ift. 

Bedentt man, daß das afrifanifche 
Rind viel kleiner al3 das unferige ift, 
bedenft man ferner, daß eine Haus: 
fage einen gemwachfenen Hafen, ber 
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Die Kraft der Raubthiere. 


Kürzlich berichtete eine Deutjche Jä⸗ 
gerzeitung einen Yall, der wieder ein- 
mal zeigt, daß Raubthiere über jtaus 
nenömerthe Kräfte verfügen. Ein Jä— 
ger auß Lothringen erzählt nämlich 
folgendes: Einen gel im Marderneit 
fand ich am 6. März, al ich mit einem 
Herrn vor dem Schnepfenftrich ver- 
Tchiedene Horjte unterfuchte. Ay einer 
hoben Fichte jah mein Begleiter ein 
Neft und Schoß mit Schrot Nr. 7 hin 
ein, morauf ein Gelbfehlchen (db. h. alfo 
ein Baummarder mit gelber Kehle im 
Gegenja zum Steinmarder mit mei- 
her Kehle) den Kopf aus dem Nefte 
hängen ließ. Da mein fehr beliebter 
Begleiter lieber auf den Marder ver- 
zichtet, als ihn aus feiner luftigen 
Höhe herabgeholt Hätte, fo fletterte ich 
hinauf und fand außer dem Marder 
einen ausgewachfenen Nael, der, an 
den MWeichtheilen angefchnitten (d. h. 
angefreſſen), neben dem Marder im 
Neſt lag. Da ich mir nicht erklären 
kann, wie der Igel in den Horſt kam, 
ſo theile ich den Fall an dieſer Stelle 
mit; vielleicht kann ein Leſer Auf— 
{lu geben. Die Antwort Tautete: 
Der Marder nimmt häufig feinen 
Raub in den Horft, beziv. in dDieBaum- 
höhle mit, mo er den Tag zu berbrin- 
gen gebenft, namentlich dann, wenn er 
feine Beute‘ erft- fur; vor Tagesan⸗ 
bruch aerifien (b. h. astöbtet) bat. Be- 


nicht nur trägt, fondern auch Klettert, 
oder daß der Marder, mie wir fahen, 
einen Igel in fein Neft trägt, jo wird 
man Brehm Glauben fehenten, da der 
Löwe ſicherlich ſchwerer ald ein afti- 
kaniſches Rind ift. 

Der Tiger ift ja eigentlich diefelbe 
Kate mie der Löwe, nur daß er faft 
ganz Alien, felbjt Sibirien bemohnt, 
während der Löme nur in Afrika 
und Weſtaſien hauſt. Im All⸗ 
gemeinen iſt der Tager wohl 
mindeſtens ebenſo ſtark wie der 
Löwe, bei Kämpfen in Menagerien hat 
faſt immer der Tiger geſiegt. Von 
ſeiner Stärke zeugt folgender Vorfall, 
den Haßkarl berichtet: 
küſte Bantams ließ kurz vor meiner 
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im Todeskampfe 


mindeſtens ſo ſchwer iſt wie ſie ſelbſt, 


An der Süd⸗ 


ein "Häuptling ein eben ge- 
tauftes, jehr fchönes Pferd durch vier 
Inländer bewachen. Um die dort häu⸗ 
figen Tiger fernzuhalten, zündeten die 
Leute auf dem freien Platze vor den 
Ställen mehrere Feuer an. Plötzich 
wurden ſie durch Gebrüll in Schrecken 
verſetzt, ein Tiger war über die faſt 
drei Meter hohe Bambushecke geſetzt, 
zwiſchen den ſchlafenden Wächtern und 
erlöſchenden Feuern durchgeſchlichen, 
hatte das koſtbare Pferd überfallen 
und ſofort niebergeſtreckt. Ehe die 
Wächter noch zur Beſinnung gekom— 
men, war er mit der Beute im Maule 
wieder über die Umzäunung geſprun—⸗ 
gen und bald darauf verſchwunden. 

Wenn nun auch die japaniſchen 
Pferde nicht größer ſind als die ruſſi— 
ſchen, erfordert die Ausführung eines 
ſolchen Raubes doch eine außerordent⸗ 
liche Kraft. 

Auch vom Jaguar wird erzählt, daß 
er das erlegte Thier, mag es auch noch 
ſo ſchwer ſein, dem Gebüſche zu— 
ſchleppt. Unter Umſtänden, ſchreibt 
Brehm, trägt er eine ſchwere Beute 
fogar über einen Fluß hinweg. Nahe 
einer Wohnung tödtete ein Jaguar ein 
Pferd, fchleifte e8 jechzig Schritte über 
einen Brachader hinmeg, jprang dann 
mit ihm in einen tiefen und reißenden 
Yluß und brachte e8 auf der entgegen= 
gejegten Seite in Sicherheit. Ander- 
meitige Reifende wollen beobachtet ha= 
ben, daß er von zwei zufammengefop- 
pelten Maulefeln oder Pferden eines 
getödtet und das todte Thier troß des 
Sträuben? des lebenden eine große 
Strede Weges fortgefchleppt Hatte. 

Daß der Bär die Kraft von zwölf 
Männern befige, wird allgemein be- 
hauptet. Dem Oberförfter Krement 
berdanfen wir e3, daß mir genauere 
Angaben über die Stärfe de brau- 
nen Bären erhalten haben. Krementz 
bat zmölf Jahre lang die Bären 
der Nofnitofümpfe in Rußland 
ftudirt. Da bier etwa Hundert 
Standbären haufen, fo fann man fein 
Urtheil mohl al3 maßgebend betrach- 
ten. Er Schreibt hierüber folgendes: 
Des Bären ungemeine Kraft figt in 
feinem furzen Halje, feiner breiten 
Bruft, feinem musfulöfen Naden und 
feinen mächtigen, ftarf ausgebreiteten 
Vorderbranten. Mit einem Schlage 
ber leßteren vermag er ein Stüd Vieh 
zu Boden zu werfen und mit dem Ge— 
biß und den Branten große Lajten 
zu tragen und fortzufehleppen.. Ein 
ringender, jtarfer 
Bär zerbradh, zum Schreden der Um- 
ftehenden, SKiefernftangen bon drei 
bi3 vier Zoll Durchmeffer mie Stroh: 
halme. Im Sabre 1867 fchlug ein 
Bär am Rande eines Baches ein Stüd 
Rindoieh. Auf das Gebrüll eilte der 
Hirte herbei. Da faßte ber Bär die 
noch zappelnde Kuh mit den Vorber- 
branten und trug fie zum Staunen de3 
fpralo8 daftehenden Hirten, erhoben 
gehend, dur) den Bach in den Wald 
hinein, fraß einen Theil davon und 
bebedte den Reft mit Reifig. Im Re- 
bier Tihufchemitfcht hatte ein ftarfer 
Eihhirfch, wahrfcheinlih vom Bären 
gejagt, dad Unglüd, in eine jener tie- 
fen, mit Schlamm gefüllten Gruben zu 
fallen, die da3 ehemalige Bett des 
Tluffes Lan kennzeichnen. Ein Wald- 
mwärter findet ihn bis zum Halfe ver- 
fentt, nur noch mit den Vorderläufen 
fih an an ber jenfreht abfallenden 
Grubenwand haltend. Da die Kräfte 
des Mannes nicht ausreichen, einem 
folhen Koloffe auf die Beine zu hel- 
fen, eilt er fchnell eine Meile zurücd 
zum Dorfe, um Beiftand zu holen, fin- 
bet aber zurüdfehrend, den Hirfch nicht 
mehr bor. Doch zeigt das nieberge- 
brüdte, mit Schlamm und Schweiß 
bebedte Gra3 deutlich, daf der Hirich 
aus der Grube gezogen und fortge= 
Ichleppt worden fei. Man verfolgt die 
Spur, und findet, ein halbes Kilome- 
ter entfernt, auf dem Sumpfe Meifter 
Peb eifrig beichäftigt, feinen Hunger 
mit dem frifchen, ſaftigen MWildbret 
zu Stillen. Schätt man das Gemicht 
des Hirfched nur auf 700 Pfund, fo 
fann jeder die Kraft beurtheilen, die 
dazu nöthig mar, den Hirfch au ber 
Grube zu ziehen und fo meit fortzu- 
Tchleppen. Dr. 35.3. 

— — —— — 


Vierzig Jahre Reichsland. 


Die Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung (Berlin) veröffentlicht einen aus 
fübddeutfcher Feder jtammenden Auf- 
fat, der an die Thatjache anfnüpft, 
daß am 3. Juni 1871 det erfte deutfche 
Reichdtag dem ihm vorgelegten Gejeh 
über die Vereinigung von Elfaß und 
Lothringen mit dem Deutfchen Reiche 
zugeftimmt hat, und daß fomit bie 
Reihsgefhichte in diefen Tagen eine 
Art Jubiläum feiert. Wir entneh- 
men dem Auffaß folgende Stelle: 

Was ift nun eigentlich das Gefähr- 
Ihe an der Reform, mie fie in diefen 
Tagen nach) langen Mühen Gefeh ge- 
morben ift? Die Stellung des Kaifer3 
und de3 Gtatthalter8 ift nicht ge 
ſchwächt, vielmehr verftärft worden. 
Soll e3 etwa dad Dberhaus fein, das 
zur Hälfte au vom Kaifer ernannten 
Mitgliedern befteht und in da3 die poli- 
tifch reifften Elemente eintreten mer- 
ben? Dber dad Wahlreht für bie 
Zweite Kammer, das doch feine mwefent- 
lich anderen Zuftände herborbringen 
wird, als fie daffelbe Wahlrecht im 
ganzen übrigen Gübbeutfchland, in 
Baden, Württemberg und Bayern ge- 
Thaffen hat, und das nebenbei ganz 
gewiß nicht im franzöfifchen Sinne 
wirken mwird, meil e3 die franzöfijch 
beeinflußte Oberfchicht zugunften der 
breiten, zmeifellos deutſchen Schichten 
ber Bevölterung zurüdbrängt. Die 
Alterspluralftimmen waren ja ala ge- 
miffer Schuß gegenüber den unreifen 
jugendlichen Elementen gebadht und 
hätten ficherlich fo gewirkt; auf der 
anderen Seite aber wären fie zunächft 
gerade der abjterbenden Generation 
zugute gelommen, die noch mehr unter 
franzöfifhem Einfluß fteht als die auf 
dem Boden be3 Neich® geborene. Oder 
endlich die Bundesrathaftimmen? An 
ber Hiftorifh begrünbeten, auf bie 
— Realitäten der Welt geſtüz⸗ 
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ten Machtjtellung Preußens im Reich 
werden fie thatfächlich nichts ändern. 
Daß die Klaufel bezüglich ihrer Ans 
rechnung der Ehre Preußens zu nahe | 
trete, ift ein fchwer begreiflicher Stand= 
punft; denn wie fann ein Opfer, das in 
einer nationalen Frage freimillig ges 
bracht mird, etwas anderes als ein 
Ehrentitel fein? E3 bleibt in Wahr 
heit nur die Frage, ob die eljaß=loth- 
ringifhen Stimmen dem Reiche fcha= 
den fünnen oder nicht. Die verbünde- 
ten Regierungen haben die Unterjchei- 
dung zmifchen mirthichaftlihen und 
politifhen Fragen abgelehnt, weil es 
unmöglich erfchien, mit Sicherheit zu 
fagen, wann eine wirthichaftliche Frage 
anfange oder aufhöre, politifch zu fein. 
Ihatjächlich werden aber doch die Fälle, 


'in denen der Statthalter von dem ihm 


ertheilten Rechte Gebrauch macht, die 
drei Stimmen anders zu inftruiren, 
al3 der Kaifer und König die Stim- 
men Preußens injtruirt, nur bei Ent- 
ſchließungen über wirthſchaftliche An— 
gelegenheiten vorkommen. Oder glaubt 
man, daß in einer hochpolitiſchen Frage 
der Statthalter, der doch ein Ver— 
trauensmann des Kaiſers und des 
Reichskanzlers ſein muß, ſeinen eigenen 
Weg gehen könnte? Die Frage ſtellen, 
heißt, ſie verneinen. Jedenfalls ſteht 
einer ſeltenen und auf wirthſchaftliche 
Intereſſen beſchränkten Oppoſitions— 
möglichkeit der ungeheure moraliſche 
und erzieheriſche Werth der verant— 
wortlichen Mitarbeit an der Leitung 
der Reichsgeſchäfte gegenüber, die ſicher— 
lich wie kaum etwas anderes geeignet 
iſt, das Band, das Elſaß-Lothringen 
mit dem Reiche verbindet, feſter, ſtär— 
ker und inniger zu machen und ſo 
deutſch und verdeutſchend zu wirken. 
Dieſe Stimmen bedeuten die Mündig— 
keit des Reichslandes. Mit ihrer Ver— 
leihung ſprechen ihm der Kaiſer, die 
verbündeten Regierungen und die Ver— 
tretung des deutſchen Volkes ihr Vers 
trauen aus, daß es den guten Willen 
und die Kraft haben werde, das un— 
zertrennliche Wohl des Landes und des 
Reiches in einem zu pflegen und zu 
fördern. Die Frage, ob das in den 
neuen Geſetzen zum Ausdruck kom— 
mende Vertrauen berechtigt iſt oder 
nicht, rückhaltlos zu bejahen, erfordert 
allerdings einen gewiſſen Optimis⸗ 
mus. Aber ohne ein gewiſſes Maß 
von Optimismus läßt ſich überhaupt 
nicht regieren. Und es bleibt dabei, 
daß Fürſt Bismarck ſich auch dur; 
Thmerzliche Erfahrungen in dieſem 
Optimismus nicht hat irre machen 
laffen, und daß die jet durchgeführten 
Reformen die Iogifche Weiterführung 
feines Wertes find, 

Der Auffaß erinnert fodann an 
bie bom Staatöminifter Dr. Delbrüd 
am 23. Mai zitirte Stelle au3 einer 
Reichstagsrede des Fürften Bismarck 
vom 27. März 1879 und einige andere 
Worte des erſten Kanzlers und fährt 
fort: Bismarck hat es ſelbſt bei der 
entſcheidenden Wendung belaſſen, die 
er der Reichslandpolitik in den Jahren 
1877 und 79 gegeben hatte, und heute, 
nachdem Yahrzehnte inzmwifchen ver- 
gangen find, muß e3 erjt recht dabei 
bleiben. Denn damals, das kann nicht 
entfchieden genug betont werben, nicht 
1910 oder 1911, durch den Fürften 
Bismard ift ber Schritt geichehen, ber 
mit der Schaffung einer eigenen elfaß- 
Iothringiichen Regierung und Vertma]- 
tung und mit der Ausgeftaltung be3 
Landesausfchuffes zu einem Parla- 
ment dem Elfaß-Lothringerthum das 
Recht gab, die innere politifche Ent- 
widlung des Landes felbjtändig mit- 
zubeftimmen. Konnte ihm biejes Recht 
ohne Gefahr verliehen werben, fo mar 
ber nächte Schritt, die Theilnahme an 
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der Verwaltung der Neichsgefchäfte, | 


nur eine Frage der Zeit und der gejeß- 
geberifchen Technit. Heute aber gilt 
das „für immer vereinigt” de8 am 
3. Juni 1871 angenommenen Gefetes | 
mehr denn je. St dem fo, dann | 
braucht doch die Frage der Yortbil- 
dung der reichsländifchen Verfaffung 
nicht mehr durch die Sorge um die 
äußere Sicherheit diefes Tchmereritrit- 
tenen Befiges fomplizirt zu merbden. 
Aus des gegenwärtigen Reichstanzlers 
Munde fol das Wort herrühren, daß 
e3 feinen Ginn habe, die [päteren 
Reichöfanzler immer mit dem Maß: 
jtabe des Heros Bi3mard zu mejfen; 
dabei merbe jeder mehr oder meniger 
Tchlecht abfchneiden. Das einzige, was 
man möglicherweife von den Nachfol- 
gern eined Bismard verlangen könne, 
fei, daß fie fich bemühen, von ihm zu 
lernen. Und mir glauben, da3 hat 
Herr dv. Bethmann=-Hollmeg gethan. 
Eine Berewigung des jehigen, höchit 
unerfreulichen Zuftandes mar ohne 
fhmeren Schaden für da3 Reich ebenfo 
unmöglich, wie die Rüctehr zum An- 
nerionsgedanfen oder zum Glaci3- 
ftandpunft. : &o blieb nur ein ent- 
Ichloffenes Vorwärts. Daß dabei zu- 
nächlt noch nicht alles ganz nahWunfch 
gehen wird — mer follte e3 anders er- 
warten? Da heißt e8 eben aud jetzt 
wieder, Geduld haben. Aber die in— 
nere Nothwendigkeit der Dinge wird 
aus dem vollberechtigten Glied des 
Deutſchen Reiches auch ein lebendiges 
Glied des Reichskörpers machen. 


Was — ——— einbringen 
na 

Einer der berühmteften und in Eng 
land befanntejten Wetter auf Pferde- 
tennen mar Mifter Cradford, ein 
Mann von niedriger Herkunft, der bei 
einem einzigen Rennen durch glückliche 
Wetten 300,000 Pfund Sterling ge- 
monnen haben fol, trogdem der An- 
fangseinfag nur 10 Pfund betragen 
hatte, fein ganzes Vermögen, das er 
bor Beginn des glüdlichen Rennens be- 
faß. Wer im Befig eines Rennpferdes 
felbit ift, fann fich leicht zu einem ver- 
mögenden Manne machen, und der 
Belit eines folchen Pferdes ift mand)- 
mal einträglicher alö der einez großen 
Ritterguted. So erzählt man von ei- 
nem Rennpferbbefiger, der von drei 
Seiten Wetten zu 4000 Pfund gegen 
100 Pfund angenommen hatte. Sein 
Pferd gewann und brachte ihm einen 
Profit von 12,000 Pfund. Dazu fa= 
men 3000 Pfund Gtafes (Einfäte), 
fo daß der Renner feinem Herrn an 
einem Tage 15,000 Pfund einbrachte. 
Der Züchter diefes Pferdes gewann 
außerdem 2000 Pfund im Wetten, fo 
daß der Vorfprung von einer Nafen- 
länge den glüdlichen Befitern 20,000 
Pfund an einem Tage brachte. Die 
Mettfuht der Engländer ift für die 
Summen, die beim Rennen gewonnen 
werden, natürlich in Betracht zu zie- 
ben, fie magen außerordentlich viel, 
fönnen alfo auch gewinnen. 


— Scherzfrage. — Wem ift es höchit 
peinlich, auf einen grünen Zmeig zu 
fommen? — (Dem Luftichiffer.) 
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